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Sonnabend, den 14. Januar 1939

Ankikominkern- Front verſtärkt
Ungarn leiſtek der Auffordernng, dem Ankikominkern-Ablommen beizukreten, Folge

Geſtern Vorſprache der Geſandten der drei Mächte im Budapeſter Außenminiſterium

Budapeſt, 13. Januar. (Eig. Meld.)
Der deutſche Geſandte v. Erdmannsdorff, der
italieniſche Geſandte Graf Vinci und der
kaiſerlich japaniſche Botſchafter Matſumyia
ſprachen am Freitagnachmittag beim ungariſchen
Außenminiſter Graf Czaky vor, um die Ein
ladung zum BVeitritt Ungarns zum Anti-
komintern Abkommen zu überreichen. Graf
Czaky nahm dankend dieſe Einladung in
Empfang und erklärte, daß Ungarn mit Freude
dieſer Einladung nachkomme. Wie verlautet,
wird die offizielle Unterzeichnung des Beitritts
Ungarns in der allernächſten Zeit in Budapeſt
erfolgen.

Die Budapeſter Abendblätter veröffentlichen
das amtliche Kommuniqué über den Beitritt
zum Antikomintern- Abkommen in großer Auf
machung. Wegen des frühen Redaktions
ſchluſſes fehlen jedoch noch eigene Redaktions
kommentare, die erſt in den Sonnabend
ausgaben der Preſſe veröffentlicht werden
dürften. Die ungariſche Oeffentlichkeit, die
durch den Rundfunk informiert wurde, hat die
Nachricht mit größter Genugtuung auf
genommen.

Der Vierke
Das am 25. November 1936 zwiſchen Deutſch

kand und Japan abgeſchloſſene Antikomintern
Abkommen ging von den beiden fundamentalen
Feſtſtellungen aus. daß das Ziel der kommu
niſtiſchen Jnternationale Die Zerſetzung und
Vergewaltigung der beſtehenden Staaten mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln iſt und
„die Duldung einer Einmiſchung der kommu
niſtiſchen Jnkernationale in die inneren Ver
hältniſſe der Nationen nicht nur deren inneren
Frieden und ſoziales Wohlleben gefährdet,

ſondern auch den Weltfrieden überhaupt be
droht. Das von den beiden Großmächten gegen
die bolſchewiſtiſche Weltgefahr errichtete Bünd
nis ſollte, wie aus ſeinem Jnhalt eindeutig
hervorgeht, niemals einen andere Staaten aus
ſchließenden Charakter tragen. Die Aufnahme
dritter Staaten, deren „innerer Frieden durch
die Zerſetzungsarbeit der Komintern bedroht
wird“, wurde deshalb ausdrücklich in Artikel 2
des Abkommens vorgeſehen. Genau ein Jahr
ſpäter trat das faſchiſtiſche Jtalien dem
Antikomintern-Bund bei, der ſich damit zum
weltpolitiſchen Dreieck Berlin Rom Tokio
erweiterte. Nun hat auch Ungarn ſeine Bereit
ſchaft erklärt, dem Antikomintern Pakt bei
zutreten.

Noch ſind in der Erinnerung jedes Ungarn
die furchtbaren Ereigniſſe lebendig, die in
den Wochen und Monaten, die ſich jetzt zum
20. Male jähren, das Land in den Untergang
zu ſtürzen drohten. Der Wühlarbeit des Juden
Bela Khun und ſeiner Genoſſen unterlag die
unfähige Regierung Michael Karolys, der am
21. März 1949 endgültig vor den bolſchewiſti
ſchen Funktionären kapitulierte. Der Schreckens
herrſchaft Bela Khuns waren keine Schranken
mehr geſetzt. Jn dieſen Wochen des entſetz
lichen Terrors, der das ganze Land in Blut
und Feuer zu erſticken verſuchte, ſammelte
Nikolaus von Horthy in Szegedin tapfere
Männer um ſich, die entſchloſſen waren,
Ungarn in letzter Stunde zu retten. Trotz aller
Schwierigkeiten von Seiten der Entente gelang
es dem unerſchrockenen Admiral, eine Gegen
regierung einzuſetzen und eine National-
Armee aufzuſtellen. Am 16. November 1919
zog Horthy an der Spitze ſeiner Truppen als
Befreier in Budapeſt ein.

Neben Nikolaus von Horthy ſtand ſchon
damals einer ſeiner beſten und treueſten Mit
kämnpfer, Julius von Gömbös, der ſpätere

ungariſche Miniſterpräſident. Die von ihm ge
führte Bewegung „Erwachendes Ungarn hatte
das Judentum als Hauptträger des Bolſche
wismus erkannt und ſich daher radikalantiſe
mitiſche Ziele geſetzt. Gleichzeitig mit der
Niederwerfung des Bolſchewismus und der
inneren Erneuerung Ungarns begann damit
auch der Kampf der nationalen Jugend gegen
den beherrſchenden Einfluß des Judentums
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens.
Julius von Gömbös, der die Ausrichtung der
ungariſchen Außenpolitik nach den beiden
Jntereſſenmächten Deutſchland und Jtalien
vertrat, ſchwebte eine Zuſammenarbeit aller
autoritären Staaten gegen den Bolſchewismus
vor. Seine Pläne reifen jetzt der Erfüllung
entgegen. „Getreu ſeinen antibolſchewiſtiſchen
Traditionen“, wie Graf Cſaky jetzt erklärte,
„wird ſich Ungarn dem Ordnungsblock der
antibolſchewiſtiſchen Mächte anſchließen.“

Dieſer Schritt ſtellt, wie aus der Geſchichte
Ungarns während der letzten zwanzig Jahre
hervorgeht, die logiſche Konſequenz ſeiner in
ernſten und entſcheidenden Stunden gereiften
weltanſchaulichen Haltung dar. Bei dem Eintritt
Ungarns zum Antikomintern- Abkommen ver
breitert ſich die Kampffront der Ordnungs
mächte gegen die jüdiſche bolſchewiſtiſche Unter
welt in nicht zu unterſchätzendem Ausmaße.
Während die Funktionäre und Hilfsgruppen
Moskaus überall und insbeſondere in den
ſogenannten Demokratien am Werke ſind, das
Beſtehende zu untergraben und Baſtionen der
Weltrevolution zu errichten, tritt damit
Deutſchland, Jtalien und Japan ein weiterer
Bundesgenoſſe in dem entſcheidenden Ringen
um die Schaffung eines neuen Weltbildes zur
Seite, das auf den Fundamenten des völki
ſchen Bewußtſeins der Gerechtigkeit, der Ehre
und der Freiheit beruht.

In einer Woche beſetzt Franco Tarragona
folset und Tor ſoso gefoſſen

UP. Lerida, 13. Januar. (Eig. Meld.)
Franco Truppen unter General Yague be
ſetzten am Freitag die im Ebrodelta gelegene
Stadt Tortoſa und ſtießen auf der Küſten
ſtraße Valencia Barcelona 31 Kilometer in
nordöſtlicher Richtung vor, ohne auf Wider
ſtand zu ſtoßen. Dadurch iſt der Ebro, deſſen
linkes Ufer von Mora de Ebro bis zur Mün
dung bisher noch von den Volſchewiſten beſetzt
war, in ſeiner ganzen Länge im Veſitz der
nationalen Truppen, und es beſtätigen ſich die
Nachrichten, daß die Barcelona-Truppen be
reits in den letzten Tagen das ganze Gebiet
zwiſchen dem Ebro und Reus geräumt haben,
um nicht abgeſchnitten zu werden.

Jn der eroberten Stadt iſt kaum ein Ein
wohner vorhanden. Die Roten haben alle
Säuſer ausgeraubt und auch ſämtliche
Schränke und Behälter der Spaniſchen Bank
rbrochen. Tortoſa zählte früher über 15 000
n und iſt mit ſeinen zahlreichen
ne ten und ſeiner bedeutenden Oel-
a ſtausfuhr die reichſte Stadt Südſirginiens Neben einem wichtigen Bahnhof
ind auch zahlreiche große Eiſenbahn Reparatur

werkſtätten vorhanden.
ru Abgeſehen davon, daß ſich mit der Erobe
Jude “ttoſas der geſamte EbroLauf von der
ſpaniſg bis zur Mündung in national
Fran chem Beſitz befindet, verfügt General
Frage jetzt über eine weitere Haupteinfall

e Hataloniens, die von Valencia kommend
Küſte arragong nach Barcelona parallel der
fo entlangführt. An dieſer Straße wurde
von An böeitig mit der Einnahme Tortoſas
General öſtlich heranmarſchierenden Kolonne

al Yagues der Ort Perello beſetzt, der

Der Ebro von Quelle bis Möncdlung in Froncos Fonc“

etwa 25 Kilometer von Tortoſa entfernt in
Richtung auf Tarragona liegt.

Bereits am Donnerstagabend hatte das
ebenfalls von General Yague geführte ſpaniſche
Marokkokorps die ſüdkataloniſche Kreisſtadt
Falſet im Sturmangriff genommen. Die
Marokkaner waren von drei Seiten auf Falſet
vorgegangen. Jm Süden beſetzten ſie den Ort

Marſa, im Norden drangen ſie langſam bis
an den Stadtrand vor. Nachdem die Ein
kreiſung auf drei Seiten völlig vollzogen war,
griffen die Marokkaner mit Panzerwagen,
denen Jnfanterie mit Handgranaten folgte, die
Stadt ſelbſt an.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Die Parkeiführerſchaft in Berlin
Vorfräge von Dr. Todt, Heydrich und von Schell fleute Abschluß

Berlin, 13. Januar. Der Stellvertreter
des Führers hat die Reichsleiter, die Gauleiter
und die ſtellvertretenden Gauleiter der
NSDAP. zu einer Zuſammenkunft nach Berlin
berufen.

Jm Rahmen dieſer Zuſammenkunft fand
am Freitag eine Tagung ſtatt, auf der der
Stellvertreter des Führers den Parteigenoſſen
Hauptdienſtleiter Dr. Todt, Gruppenführer
Heydrich ſowie Oberſt von Schell zu Vorträgen
über ihre Arbeitsgebiete das Wort erteilte.

Dr. Todt gab den Gauleitern einen um
faſſenden Bericht über die aktuellen Fragen
ſeiner großen Aufgaben auf dem Gebiete des
Straßenweſens, des Feſtungsbaues und des
Bauweſens. Er verband mit ſeiner aufſchluß
reichen Darſtellung der Größe und Bedeutung
des Feſtungswalles im Weſten den Dank und
die Anerkennung für die Leiſtungen, durch die
die Einrichtungen der Partei insbeſondere

die Deutſche Arbeitsfront zu dem Erfolg
der Leiſtungen dieſes Jahres einen
hiſtoriſchen Beitrag geleiſtet haben.

44Gruppenführer Heyd rich ſprach über
Fragen der Sicherheitspolizei, deren Führerſchule die Tagungsteilnehmer am Nachmittag
beſichtigten.

Oberſt von Schell ges einen aufſchluß
reichen Ueberblick über die Rationaliſierung
in der deutſchen Kraftfahrzeuginduſtrie, die er
im Auftrag des Generalfeldmarſchalls Göring
durchführt.

Jm Zuſammenhang mit der Zuſammenkunft
fanden eine Reihe von Einzelbeſprechungen
mit dem Stellvertreter des Führers ſtatt. Der
Abend vereinigte die an der Tagung be
teiligten Parteigenoſſen mit dem Stellver
treter des Führers zu einem kameradſchaft
lichen Beiſammenſein.

Die Tagung wird am Sonnabend fort
geſetzt und abgeſchloſſen. S

„Jhr habt die Pflicht
geſund zu ſein“

Von Bbannföhrer Dr. Schlinke
Der Leiter der Abteilung für Geſundheitsführung

in der Gebietsführung Mittelland der HJ., Bann
führer Dr. Schlinke, der für die geſundheitliche
Betreuung der Jugend des Gaues Halle Merſeburg
verantwortlich iſt, ſtellt uns zum „Jahr der Geſund
heit“, das der Reichsjugendführer am Neujahrstage
verkündet hat, die folgenden Zeilen zur Verfügung.

Auch in dieſem Jahr iſt der Hitler-Jugend
zum 1. Januar vom Reichsjugendführer ein
Leitſatz für die Jahresarbeit gegeben worden.
Dieſer enthält Forderungen, die an jeden ein
zelnen geſtellt werden für die Selbſterziehung
und Geſunderhaltung ſeines Körpers. Es wird
in dieſem Jahr der geſundheitlichen Ertüch-
tigung jedem einzelnen der Weg zur Mehr
leiſtung durch freiwillige, vernünftige Lebensführung gezeigt
werden. Beſitz der körperlichen und geiſtigen
Kräfte iſt Vorausſetzung für jede Leiſtung,
mehr aber noch für eine Leiſtungsſteigerung.
Jeder Geſunde iſt in der Lage, allen und feden
Anforderungen des Lebens ſtandzuhalten. Alle
anderen Volksgenoſſen benötigten jedoch zur
Sicherung ihres eigenen Einſatzes beſtimmte
Vorausſetzungen.

Unſere Staatsführung hat es ſich zur Auf
gabe gemacht jeden an ſeinen Arbeitsplatz zu
vermitteln, um ihn an der Stelle ſeiner größ
ten Entfaltungsmöglichkeit am Werk zu ſehen.
Dennoch muß dieſe Führung über jeden ein
zelnen zu beſonderen Zeiten in der Lage ſein,
einen Kräfteumben ſchlagartig zu vollziehen.
Daß dies reibungslos nur mit Menſchen mög
lich iſt. die im Vollbeſitz ihrer Kräfte ſind, iſt
für jeden verſtändlich. Es iſt noch gar nicht
ſo lange her, daß man mit den in uns wohnen
den Kräften nicht zu rechnen verſtand. jenen
Parteien erſchien es belanglos, ob Männer
und Frauen eines Volkes eingeſetzt wurden
oder am Wege zurückblieben und hungerten.
Wir können uns trotz unſerer dichten Beſiede
lung einen Dauerverſchkeiß allein durch Leicht
ſinn oder Verantwortungsloſiakeit der einzel
nen wirtſchaftlich und bevölkerungspolitiſch
nicht mehr leiſten.

Jn jedem Menſchen wohnt ein gewiſſes
Maß von Leiſtungsvermögen, das jedoch nicht
meßbar iſt nach Kilogramm oder Kalorien.
Die letzten Jahre haben aber bewieſen, welche
gigantiſchen Kräfte zur Auswirkung kommen
können. wenn ihnen ein Wort der Ueber
zeugung den Anſtoß zum Einſatz gibt. Keine
Maſchine läuft auf Rekordumdrehungen, ohne
nachgeſehen und ausgebeſſert zu werden. Kein
Auto wird auf die Dauer Höchſtgeſchwindig
keiten durchhalten ohne geölt und getankt zu
werden. Es kommt uns heute nicht
auf Spitzenleiſtungen an, die
ſprunghaft hervortreten un d
dann wieder abflauen, ſondern
auf das größte Maß der Dauer
leiſtung. Motoren mit ſtändig angezogenen
Bremſen laufen ſich ſchneller heiß und ver
ſchleißen ſich früher als ſolche ohne angezogene
Bremsklötze. Menſchen, die ſich durch dauern
den Mißbrauch von ſchädlichen Stoffen unter
Giftwirkung ſetzen, müſſen früher ermüden als
ſolche, die darauf verzichten. Höchſtleiſtung
und Mißbrauch von Alkohol und Nikotin
ſchließen ſich gegenſeitig aus.

Auf dem Parteitag 1935 ſagte der Führer
folgendes: „Heute, da ſehen wir mit Freude

nicht mehr den bier und trinkfeſten, ſondern
den wetterfeſten jungen Mann, den harten
jungen Mann. Denn nicht nur darauf kommt
es an, wieviel Glas Vier er zu trinken ver
mag, ſondern wieviel Kilometer er marſchieren
kann. Wir ſehen heute nicht mehr im damaligen
Bierſpießer das Jdeal des deutſchen Volkes,
ſondern Männer und Mädchen, die kerngeſund
ſind, die ſtraff ſind. Jeder iſt verpflichtet,
ſeinem Volke zu dienen, jeder iſt verpflichtet,
ſich für dieſen Dienſt zu rüſten, körperlich zu
ſtählen und geiſtig vorzubereiten und zu
feſtigen.“

Wenn in dieſem Jahre beſonders jedem
Jungen und jedem Mädel zur Pflicht gemacht
wird, entſprechend zu leben, ohne daß feierliche
Befehle oder Erklärungen ergehen, dann aus
dem Beſtreben heraus, die jüngſten Kräfte
eines Staates für die Weiterführung des
Kampfes zu ſtählen und zu erhalten. Jeder
einzelne, der arbeitet, iſt dem Staate und der
Volks gemeinſchaft dienlich. Jeder Tag der
Arbeit in voller Geiſtes- und Körperkraft iſt
für die Geſamtheit Sicherung und Gewinn.
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Auf jeden einzelnen kommt es an, 13 hat
un dafür zu ſorgen, ſich möglichſt lange areits und leiſtungsſähig zu halten Für zwei
Hände, die im Arbeitsprozeß ausfallen, müſſen
alle anderen die Arbeit mit übernehmen und
dazu die verlorengegangene Arbeitskraft noch
ernähren.

Deshalb iſt aber Krankheit nicht Schande
oder Verbrechen Geſundheit bedeutet
jedoch für jeden einzelnen Vorzug und
Glück. Unſer Beſtreben iſt es, Geſundes
geſund zu erhalten und Krankes der ſchnellſten
und beſtmöglichſten Heilung zuzuführen.

Die Einrichtungen, die dafür zur Verfügungſtehen, ſind ſo mannigfaltig, da wir uns im
Hinblick auf die Krankenverſorgung vorvielen anderen Ländern nicht zu ſamen
brauchen. Nebenbei ſei bemerkt, daß Hilfe und
Heilung nicht zu verwechſeln iſt mit For
derungen auf Verabreichung von Arzneimitteln
in Säcken oder Literflaſchen. Wer noch nicht
im Vollbeſitz ſeiner Kräfte iſt oder dieſelben
unverſchuldet verloren hat, dem wollen wir
helfen und ihn fördern, damit er ſich wieder
ſelbſt helfen kann. Die Einrichtung unſeres
Staates und unſerer Partei ſteht uns hierbei
hilfreich zur Seite.

Auf jeden kommt es an. Pimpf und Jung
mädel Hitlerjunge und BDM.Mädel! Deine
erſte Aufgabe im Jahre der Geſundheitspflicht
heißt: Jedem Jungen und jedem
Mädel ſeinen Geſundheitspaß.“

Verſöhnungsverſuch geſcheitert

Um die Auflöſung der Kommu
niſtiſchen Partei Frankreichs
Paris, 13. Januar. Das von der „Ver

einigung zur Verteidigung der Nation vor
dem Zivilgericht des Departements Seine an
geſtrengte Verfahren auf Auflöſung der
Kommuniſtiſchen Partei kam amFreitag zur erſtmaligen Behandlung, und
zwar vor dem Friedensgericht des 9. Arron
diſſements. Die beiden Rechtsanwälte der
antragſtellenden Vereinigung, Montigny und
Richemond, waren jedoch allein erſchienen;
die kommuniſtiſchen Advokaten glänzten durch
Abweſenheit. Damit war auch die juriſtiſche
Vorſtufe eines Verſöhnungsverſuches“ ge
ſcheitert und es fällt jetzt dem Zivilgericht des
ſahen kattements zu, den Prozeß weiterzu
ühren.

Tumultſzenen im
Budapeſter Abgeordnetenhaus

Unerhörte Angriffe gegen Miniſter Jarose
Budapeſt, 13. Januar. Die außergewöhnlich

ſtarke Erregung, die ſeit Tagen im ungariſchen
innerpolitiſchen Leben feſtſtellbar iſt, und die
ſeit der Gründungsverſammlung der „Be
wegung des ungariſchen Lebens“ zu einer
offenen Kampfanſage des unter Führung des
Grafen Bethlen ſtehenden regaktionär-oppoſitio
nellen Lagers geführt hat, hat auch im Par
lament ihren Niederſchlag gefunden.

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
kam es am Freitag zu Tumultſzen en von
bisher kaum erlebten Ausmaßen. Die Bethlen
Gruppe ließ ſich nach erregten Auseinander
ſetzungen mit rechtsſtehenden Abgeordneten zu
unerhörten Beſchimpfungen des Miniſters für
oberungariſche Angelegenheiten Jarosc hin
reißen, ſo daß die Sitzung zweimal unterbrochen
und ſchließlich auf Dienstag nächſter Woche
vertagt werden mußte.

Klarſtellung der ſkandpunkke
Erste Bilanz der römischen Besprechungen Heute Abreise cler Engländer

Rom, 13. Januar. (Eig. Meld.) Miniſter
präſident Chamberlain und Lord Halifax
werden die italieniſche Hauptſtadt am Sonn
abend verlaſſen. Lord Halifäx benutzt ſchon
den Morgenzug, um rechtzeitig zur Sitzung der
Genfer Liga einzutreffen, wo er u. a. auch
Außenminiſter Bonnet über das Ergebnis der
wen Beſprechungen in Kenntnis ſetzen
wird.

Die Abreiſe Chamberlains iſt auf 12 Uhr
feſtgeſetzt worden. Die offiziellen Beſprechungen
zwiſchen den italieniſchen und britiſchen
Staatsmännern ſind am Freitagnachmittag mit
dem Geſpräch zwiſchen Düce und Chamberlain
abgeſchloſſen worden. Ueber das Ergebnis dieſer
Beſprechungen wird ſtrengſtes Stillſchweigen
bewahrt. Trotzdem glaubt man in unter
richteten römiſchen Kreiſen zu wiſſen, daß die
beiden Staatsmänner nochmals ihre Stand-
punkte klargelegt haben. Die Engländer ſind
angeſichts der beſtimmten Friedens
rer en, die Muſſolini Chamberain gegeben hat, optimiſtiſch geſtimmt, zumal
ſich dieſe Zuſicherungen auch auf das Mittel
meer beziehen ſollen.

Der britiſche Außenminiſter hat die Bot
ſchafter Frankreichs und der Vereinigten
Staaten über den Jnhalt der römiſchen Be
ſprechungen unterrichtet, während Graf Ciano
ſeinerſeits den deutſchen Botſchafter
über den Gang der Beſprechungen ausführlich
informierte

Jm Rahmen des offiziellen Programms
wurden die britiſchen Staatsmänner am Frei
tagnachmittag vom Papſt Pius XI. in einer
Privataudienz empfangen. Anſchließend fand
ein Eſſen auf der britiſchen Geſandtſchaft beim
Vatikan ſtatt, an dem zahlreiche Kardinäle
teilnahmen. Danach ſtatteten die britiſchen
Gäſte der engliſchen Akademie der ſchönen

Künſte und der Autarkie- Ausſtellung einen
Beſuch ab. Um 17 Uhr gab der Gouverneur
von Rom Chamberlain und Lord Halifax zu
Ehren auf dem Kapitol einen Empfang, dem
ſich ein Konzert des Orcheſters der Königlichen
Oper in Rom anſchloß. Dem britiſchen Premier
miniſter wurde dann nochmals Gelegenheit ge
geben, bei einem Teegeſpräch ſich mit dem

Duce in zwangloſer Form zu unterhalten.
Das offizielle Feſtprogramm fand mit dem
Bankett auf der britiſchen Botſchaft im Quiri-
nal ſeinen Abſchluß, bei dem ebenfalls der Duce
anweſend war.

Die italieniſche Preſſe unterſtreicht
in ihren Artikeln das freundſchaftliche eng
liſcheitalieniſche Verhältnis. Die britiſchen
Miniſter hätten vollkommen Klarheit darüber
gewonnen, daß Jtalien dem Laval-Vertrag
nicht mehr als gültig anerkenne. Es wird
allgemein das vollkommene Funktionieren der
Achſe Berlin Rom hervorgehoben, wo
bei in dieſem Zuſammenhang der Hoffnung
Ausdruck gegeben wird, daß die Staats
männer Beſprechungen in Rom ſich günſtig
auf die künftige politiſche Entwicklung aus
wirken möchten

Die Londoner Preſſe macht den Verſuch,
das Ergebnis der Beſprechungen einer Wertung
zu unterziehen. Es wird allgemein feſtgeſtellt
daß keine neuen Vereinbarungen
getroffen worden ſeien und daß die Lage die
gleiche ſei wie vor dem Beſuch.

Die Pariſer Preſſe verſucht krampfhaft
den Eindruck zu erwecken, als ob die Romreiſe
Chamberlains vollſtändig geſcheitertſei. Sogar die von engliſchen Sihungen ver
öffentlichten Jnformationen über die von
Muſſolini hervorgehobene Abſicht, die Mittelmeerfrage auf friedliche Weiſe zu regeln,
werden totgeſchwiegen.

Ungaufhaltſamer Vormarſch Francos
(Fortſetzung von Seite 1)

Die Roten verſchanzten ſich am Stadteingang.
doch der konzentriſche Angriff der Nationalen
machte jeden Widerſtand erfolglos.
Der letzte Zufluchtsort der Roten wurde die
Falſet beherrſchende Burg, bis dieſe ſchließlich
der nationalen Feldartillerie unterlag. Die
Nationalen machten rege Gefangene und
eine rieſige Beüte. Nach der Eroberung der
Stadt bezogen die Truppen General Yagues
ſofort Verteidigungsſtellung gegen etwaige
Angriffe aus Süden.

Die Kreisſtadt Falſet die 5000 Ein
wohner zählt, hat eine lebhafte Jnduſtrie und
iſt ein Zentrum für die Landwirtſchaft der
Provinz Tarragona; auch Bleiminen werden
dort abgebaut. Die Einnahme dieſer wich
tigen Stadt durch die Marokkaner brachte die
Roten in dem ausgedehnten Südzipfel Kata
loniens im Dreieck Tarragona- Tortoſa
Falſet in die unmittelbare Gefahr, von dem
übrigen Katalonien abgeſchnitten zu werden.
Sie mußten deshalb das ganze Gebiet räumen,
wodurch am Freitag die kampfloſe Eroberung
Tortoſas und der Perellos durch die natio
nalen Truppen möglich geworden war.

Man nimmt hier an, daß Francos Truppen
nun in etwa einer Woche in Tarragona
einziehen werden. Mit dem Fall Tatra

gue würde der im Beſitz Francos befindliche
üſtenſtreifen um 70 auf 260 Kilometer aus

er werden. Von großem Einfluß auf die
perationen iſt die Tatſache, daß die Front

jetzt faſt in S Linie von Tremp über
Arteſa nach Montblanch verläuft, ſo daß ſie
im Vergleich zu den Ausgangsſtellungen um
etwa 100 Kilometer verkürzt iſt.

Auch von den anderen Kampfabſchnitten der
kataloniſchen Front melden die ranco
Truppen bedeutende Erfolge. Jm Abſchnitt
Montblanch ſetzten die Legionärformationen
ihren Vormarſch längs der Hauptſtraße
Lerid a Montblanch VallsTarragona fort. Acht Kilometer ſüdlich
von Montblanch ſtießen ſie am Paß des
CogullaGebirges auf heftigen Widerſtand der
Roken, die die Paß Stellung ſtark ausgebaut
hatten, um hier den Vormarſch der Nationalen
zum Halten zu bringen. Nach ſchweren
Kämpfen, die bis gegen Nachmittag und
Abend andauerten, ſtürmten die Nationalen
Truppen ſchließlich den Paß, von dem aus ſich
die Straße bis Valls zu ſenkt. Die Truppen
halten jetzt die geſamte Sierra Cogulla beſetzt
und ſchauen auf das Mittelmeer herab. Am
nordweſtlichen Teil der Front hat die von Seo
de Urgel vorgehende Armee die Masbe
Berge eingenommen und kontrolliert dadurch
jetzt die große Straße nach Seo de Argel.

Berthuleid beauftragt

Die Bildung des Memeldirektoriums
Memel, 13. Januar. Memelgouverneuyr

Gailius beauftragte am Freitagmittag offiziell
den Stellvertreter Dr. Neumanns, Willy
Berthuleid, mit der Bildung des Memel
direktoriums.

Berthuleid hat den Auftrag angenommen,
ſich aber eine Friſt von acht Tägen aus
bedungen, während der er mit den von der
memeldeutſchen Liſte bereits namhaften
künftigen Direktoriumsmitgliedern Fühlung
nehmen will. Nach Ablauf dieſer Friſt wird
Berthuleid die Liſte ſeines Direktoriums dem
Gouverneur mitteilen; erſt dann iſt die Bildung
des Memeldirektoriums als vollzogen an
zuſehen.

Willy Berthuleid iſt am 29. Mai 1900 in
KrukenGörge (Kreis Memel) geboren; er ent
ſtummt einer alteingeſeſſenen, bodenſtändigen
memeldeutſchen Bauernfamilie. Seine Schul
bildung erhielt er im Gymnaſium in Memel.
Jm letz en b ſtand er noch einige
Monate an der Weſtfront und gehörte zu den
unzähligen jungen deutſchen Soldaten, die ent
täuſcht in die Heimat zurückkehrten. Bei einem
der größten Memeler Bankunternehmen genoß
Berthuleid eine umfaſſende Ausbildung als
Bankfachmann. Jnfolge ſeines eingehenden
Studiums ſämtlicher Wirtſchaftskreiſe des
Memelgebietes gilt er heute als führender
memel deutſcher Wirtſchaftle r. Darc
über hinaus blieb Berthuleid als Sohn ſeiner
ſchwergeprüften memeldeutſchen Heimat immer
an dem politiſchen Geſchehen außerordentlich
intereſſiert. Sein unverbrüchlicher Glaube an
den Nationalſozialismus, der allein
auch ſeiner Heimat die erſehnte icer von
Terror und Unterdrückung litauiſcher Mächte
haber bringen konnte, machte ihn mit zum
eifrigſten Verfechter des r ger

An der Seite Dr. Neumanns und als deſſen
Stellvertreter baute er 1933 trotz des Kriegs
zuſtandes die Sozialiſtiſche Volksgemeinſchaft
mit auf. Jn dem bekannten politiſchen Schau
prozeß vor dem Kownoer litauiſchen Kriegs

ericht 1935 erhielt er eine zwölfjährige Zucht«ßangſerafe Von der Verhaftung im März

1934 bis zur Entlaſſung durch einen Amneſtie
akt Februar 1938 hat er gemeinſam mit
Dr. Neumann und weit über 100 anderen
Kameraden das Schickſal in den litauiſchen
Zuchthäuſern geteilt,

Zwangsaufenkhalk

für Univerſitäts- Profeſſor
Wegen „unerlaubter politiſcher Betätigung“

Bukareſt, 13. Januar. Die rumäniſche Regies
rung verhängte am Freitag über den Aniver
ſitätsprofeſſor Naejonescu Zwangsaufenthalt
für die geſetzlich vorgeſehene Höchſtfriſt von
einem Jahr. Naejonescu wurde bereits in ein
Konzentrationslager abtransportiert.

Prof. Naejonescu, der Herausgeber der von
der gegenwärtigen Regierung im Frühling
1938 eingeſtellten Tageszeitung Cuvantul“,
die Sprachrohr der Eiſernen Garde war,
befand ſich bereits ſeit der Einſtellung ſeiner
Zeitung bis Mitte Dezember vorigen Jahres
in einem Konzentrationslager, wurde dann
aber auf Grund einer Erklärung, daß er ſich
von der Eiſernen Garde losſage, auf freien
Fuß geſetzt. Seine neuerliche Unterbringung
in einem Lager erfolgte mit der Begründung,
daß er ſein Verſprechen nicht gehalten habe
und wieder in unerlaubtem Sinne politiſch
tätig geweſen ſei.

I Deutſchen Iſt durch ſchmerzliche Entbehrung der

Bllck geſchärkt worden für die Würde des Staats
Seine Ehre ilt die unlere, und wer nicht auf ſeinen

tagt mit begelltertem Stolze ſchauen kann, eſſen

Seele entbehrt elner der höchſten Empfindungen des

Mannes Heinrich von Treitlchke

„Ewige Heimat
Curt Freiwald las in Eilenburg

Der Leiter des Volksbildungswerkes Eilen
burg, Dietrich, hatte den Titel der bekannten
Gedichtſammlung Curt Freiwalds „Ewige
Heimat“, als Ueberſchrift für einen Leſe
abend gewählt und den Dichter gewonnen,
damit er in ſeiner Heimatſtadt Eilenburg vor
ſeinen Eltern und einer hochgeſtimmten Hörer
ſchaft aus eigenen Werken leſe. Dieſe Weihe
ſtunde um die ewige Heimat wurde umrahmt
von ewiger Muſik Bachs und Mozarts. Der
ganze feſtliche Rahmen dieſes Abends zeigte,
daß Eilenburg es verſteht, Kräfte der Jnner
lichkeit in entſprechender Form aufzunehmen
und ſich eine Ehre daraus macht, Atem der
Heimaterde aus dem Herzen und den dichteriſchen
Worten eines Sohnes der Heimat zu ver
ſpüren

Wir vernahmen aus den Verſen Curt Frei
walds das überzeitliche Leben und Weben
unſeres Kampfgaues Halle- Merſeburg. Jn
Verſen, deren Klarheit und dichteriſche Beſeelt
heit immer farbenreiche Bilder vermittelt,
zeigte Freiwald, der bekanntlich am Stadt
theater Halle als Dramaturg tätig und unſeren
Leſern aus zahlreichen Veröffentlichungen als
eine der fruchtbarſten und wertvollſten Dichter
perſönlichkeiten Mitteldeutſchlands bekannt iſt,
das innere und äußere Leben der mittel
deutſchen Heimat auf. Schlicht und klangvoll

ſchreiten ſeine Rhythmen und runden ſich zu
Kompoſitionen von markanter Plaſtik

Jn einem Zwiegeſpräch aus Dichter und
Soldaten“ weitete der Dichter dieſe ſcholle
gebundene Heimat zum ewigen Deutſchland
aus. Jn einem Blick in die Geſchichte des
deutſchen Volkes riß Kurt Freiwald vor uns
in einer Leſung aus dem Drama „Friedrich I.
von Hohenſtaufen“ den Kampf zwiſchen Vater
und Sohn als zeitliche Erſcheinung, den Kampf
zwiſchen Kaiſer und Papſt als ſchickſalhafte
Auseinanderſetzung des deutſchen Volkes mit
einer überzeitlichen Macht auf. „Deutſchland,
deine Fahnen leuchten“ ſchloß als Bekenntnis
zur ewigen Heimat und zum ewigen Deutſch
land die eindrucksvolle Veranſtaltung.

Otto Pfeil.

Führer wicht Vorgeſehker
Der neue Typ des Volkserziehers

Auf der Reichsſchulungsburg Erwitte wurde
der Lehrgang der Leiter der Schulen der
NSDAP., der Schulungsbeauftragten der
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände
ſowie der Gauhauptſtellenleiter für aktive und
theoretiſche Schulung mit einem zuſammen
faſſenden Vortrag des Leiters des Haupt
ſchulungsamtes der NSDAP. ſtellv. Gauleiter
Schmidt, beſchloſſen. Seine Ausführungen
gipfelten in der Forderung, in der Schulung
vom Mhthus, von unſerem nationalſozia
liſtiſchen Lebensgefühl, zum Typus, zum
nationalſozialiſtiſchen Vorbild zu kommen.
Dieſer Typus könne aber nicht ein Typ von
Vorſitzenden oder Vorgeſetzten ſein, ſondern
nur ein Führer, eine Perſönlichkeit, die die
Menſchen wirklich führe, d. h. auch innerlich
bewege. Andere bewegen könne man aber nur,
wenn man ſich ſelbſt erkenne, Selbſtzucht und
Selbſtbeherrſchung übe. Dies ſei die Voraus
ſetzung jedes Führertums. Die einzelnen
Volksgenoſſen müßten wahrhaft innerlich er
griffen und überzeugt werden, was aber nur
durch vorbildliche Haltung auf allen

S

Gebieten ſowohl körperlicher, geiſtiger wie
auch ſeeliſcher Art möglich ſei. (Stellv. Gau
leiter Schmidt äußerte damit nochmals die
Gedanken, die in ſeinem in der letzten Sonn
tagsausgabe der MNZ. veröffentlichten
Leitartikel zum Ausdruck gekommen waren.
Die Schriftltg.)

1938: Rekordjahr für den Rundfunk

Der Präſident der Reichsrundfunkkammer,
Kriegler kam anläßlich einer Zuſammen
kunft von Rundfunkſchriftleitern und Rund
funkſchaffenden im Haus der deutſchen Preſſe
in Berlin auf die Entwicklung des Rundfunks
zu ſprechen.

Das Rundfunkjahr 1938/39 ſei, ſo führte er
aus, ein Rekordjahr in der Geſchichte des
deutſchen Rundfunks. Der Dezember habe
einen Zugang von 442 510 Teilnehmern ge
bracht, und damit den bisherigen Höchſtzugang
des vergangenen Jahres um ründ 150 1000
übertroffen. Das Kalenderjahr 1938 habe
dem deutſchen Rundfunk allein im Altreich
einen Zugang von 1734 404 neuen Teil-
nehmern gebracht, während die bisher höchſten
Teilnehmerzugänge eines Kalenderſahres, und
zwar auch erſt ſeit 1933 um eine Million lagen.

Wenn man nach den Urſachen dieſer gerade
zu ſtürmiſchen Rundfunkentwicklung fragt, ſo
ſeien ſie zu einem entſcheidenden Teil auf die
politiſchen Ereigniſſe im Jahre 1938 zurückzu
führen, die ja in beſonders eindringlicher

Weiſe die Bedeutung des Rundfunkempfanges
jeden einzelnen Volksgenoſſen nahegebracht
hätten.

Botſchafter Oſhima traf in Köln zurTeilnahme an einer Kundgebung der Deutſch

japaniſchen Geſellſchaft Weſtdeutſchlands ein.
J I lwete dort die Ausſtellung „Japaniſches

eater“,

Bengt Berg hat ſeinen erſten Tonfilm
(„Sehnſucht nach Afrika“) geſchaffen, der diene „künſtleriſch wertvoll“ und „volks

ildend“ erhalten hat.

Das Bauen im neuen Reich

Ein ſehr zeitgemäßes Bildbuch
Durch die Einweihung der neuen Reichs

kanzlei ſind auch die Volksgenoſſen, die ſich
ſonſt um derartige Probleme nicht allzuſehr
zu kümmern pflegen, auf die große und über
ragende Stellung hingewieſen worden, die der
Baukunſt im geſamtvölkiſchen deutſchen Kultur-
ſchaffen der Gegenwart zufällt. Rechtzeitig zu
dieſem großen Ereignis erſchien ein Buch, das
nach Gehalt und Ausſtattung geeignet iſt, das
Wiſſen um dieſe Tatſache gründlich zu unter
mauern und das zu durchblättern darüber hin
aus eine beſondere Freude äſthetiſcher Art be
deutet. Das in Verbindung mit Frau Pro
feſſor Gerdy Trooſt, München, vom Gau
verlag Bayeriſche Oſtmark, Bayreuth, heraus
gegebene Buch „Das Bauen im neuen
Reich (Leinen 9,—— RM.) führt die ſchönſten
der ſeit 1933 in Deutſchland entſtandenen
Bauten in einer Fülle vorzüglicher, künſtleriſch
geſehener Aufnahmen vor.
monumentalen Staatsbauten werden ge
bührend berückſichtigt, auch die Bauten der
Jugend, Muſterſiedlungen, techniſche Groß
bauten, Autoſtraßen und Brücken ſind nicht
vergeſſen. Ein ſehr inſtruktiver, allgemein
verſtändlicher Begleittext (leider iſt der Ver
faſſer nicht genannt) zeigt die Beziehungen
zwiſchen Landſchaft und Bauen auf, erklärt
ferner die Weſensmerkmale der neuen deutſchen
Baukunſt. Das Buch iſt als zeitgemäßer und
wertvoller Beitrag zum kulturellen Schaffen
unſerer Zeit zu begrüßen.

Dietmar Schmidt.

RKeichswalter Gaulelker Wächke
ler wird am 15. Januar in der Weihehalle
des Hauſes der Deutſchen Erziehung in Bay
reuth achtzehn Ausſtellungen mit den Ergeb
niſſen des „HilfmitWettbewerbes“ Volks
gemeinſchaft Schickſalsgemeinſchaft in acht
zehn Gauen eröffnen.

Nicht allein die
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„Freiheitspavillon“ der Deutſchenheher
zjerde der kommenden New Vorker Weltausstellung ucden frauern ihrem goldenen Zeitalter nach

New York, 13. Januar. (Eig. Meld.) Jn
Kew York hat ſich dieſer Tage ein Ausſchuß ge
hildet, der zur öffentlichen Sammlung von
250 000 Dollar für die Errichtung eines ſoge
nannten „Freiheitspavillons“ aufruft. Mit
dieſem Bau denkt man, die kommende New
Horker Weltausſtellung zu zieren unter dem
Leitwort „Deutſchland von geſtern Deutſch
ſand von morgen“. Und zwar ſoll dort alles
das gezeigt werden, was bei uns mit Stumpf
und Stiel ausgerottet worden iſt,
Nationalſozialismus zur Macht kam.

Hem Ausſchuß, der dieſen neuen Hetz
eldzug gegen Deutſchland in dieb e leiten will, gehören Leute an wie Victor

Ridder, Herausgeber der „New Vorker
Staatszeitung“, der New Yorker jüdiſche Ober
bürgermeiſter Laguardia, der Pfarrer
Foſtick, in deſſen Kirche die Tochter von
Thomas Mann, Erika Mann, von der Kanzel
herab hetzte. Dieſem ſauberen Konſortium haben
ch ferner angeſchloſſen: Der New VYorker
ark-Kommiſſar Moſes, der „Autor“ des

Youngplanes, Owen D. Young, der jüdiſcheSdehſetretaär Rooſevelts, Morgenthau,

Alfred Smith, Dorothy Thompſon, der
ehemals in Deutſchland tätige jüdiſche Dirigent
Htto Klemperer und die Schriftſtellerin
Fannie Hurſt.

Das Hauptgebäude dieſes reiheits
pavillons ſoll ein Wiener Kaffee ent
halten, das von jüdiſchen Emigranten in
Amerika entworfen wurde. Kellner und Kell
nerinnen werden Wiener Koſtüme tragen,
während die Kapelle Wiener Walzer
ſpielt. Jn den Ausſtellungshallen ſollen
ArchitektenEntwürfe und ſogenannte wiſſen

als der

ſchaftliche Errungenſchaften“ der Emigranten
wie die Werke von Thomas Mann, Ein
ſt ein, Siegmund Freud, Remarque,
Stefan Zweig und Erika Mann ausgeſtellt
werden. Man plant beſondere Konzerte und
„Vorleſungen“, bei denen Leute wie Max
Reinhardt, die Sängerin Lotte Lehmann, der Dirigent Bruno Walter und
Thomas Mann Vorträge halten werden.

Der Deutſchenhetzer Victor Ridder erklärt
in einer Brandrede höhniſch, daß es die
„DeutſchAmerikaner“ d. h. die Emigranten

den anderen amerikaniſchen Brüdern
ſchuldig wären, zu zeigen, „warum ſie einſt
ſo ſtolz auf Deutſchland waren.“
Ridder bat um die „Mitarbeit“ aller deutſch
amerikaniſchen Vereinigungen, allerdings nur,
engrn ſie keine Nationalſozialiſten
eien!

Frank Kingdon, der Präſident der Ani
verſität von Newark und Verwaltungsvor
ſitzende des „PavillonAusſchuſſes“ bezeichnete
das Projekt der deutſchen Emigranten als ein
„Tribut“ für all das, was Deutſchland der
Welt einmal geſchenkt hat. Die Regierung
hätte dem Projekt bereits zugeſtimmt. La
guardia und der Chefredakteur der „New York
Times“ ſtimmten dem Plan ebenfalls zu.
Lediglich Monſignor Lavelle, der den
Biſchof Donahue vertrat, warnte vor dieſem
Projekt und erklärte es ſei mit Dynamit
gela den. Trotz ſeiner Sympathie zögere er,
für etwas zu ſtimmen, das Amerika in einen
Krieg hineinbringen könne.

Dieſe e die an die goldenenTage des Judentums in einem tief darnieder

liegenden Deutſchland erinnern ſoll, könnte
geradezu eine Werbeſchau für das neue
Deutſchland werden, wenn von dem amerika
niſchen Publikum vorausgeſetzt werden könnte,
daß es mit offenem Auge und nachdenklichem
Sinn durch derartige Ausſtellungen wanderte.
Wir veranſtalten ſelbſt gelegentlich fo e
Schauſtellungen geſunkenen „Kulturgutes“, die
wir dann allerdings nicht „Deutſchland von

eſtern“ nennen, denn mit deutſchem Weſen
aben Namen wie die oben h rwahrlich nichts zu tun ſondern „Entartete

Kunſt“. Wäre dieſer „Freiheitspavillon“, den
aus dem Reich geflohene Juden auf die NewYorker Weltaueſtellung ſtellen wollen, nicht

eine mit raffinierter Gemeinheit ausgeklügelte
Provokation des neuen Reiches, ſo hätten wir
faſt Anlaß, aus den bei uns noch vorhandenen
Muſeumsſtücken jenes überwundenen „Kultur
zeitalters“ aus den Nachkriegszeit einige

rachtexremplare auszuwählen und den Aus
ſtellern leihweiſe zur Verfügung zu ſtellen.Der nachdenkliche Amerikaner, der ch gegen

über der irrſinnigen Deutſchenhetze, die drüben
das Weltjudentum und ſein Knecht Rooſevelt
treibt, noch einen Reſt eigener Ueberlegung
bewahrt hat, wird ſich ſagen müſſen, daß die
verfälſchte Romantik eines Wiener Juden
cafés und die intellektuellen „Größen“, die
auf dieſem Hintergrund in Szene geſetzt
werden ſollen, jedenfalls keine Symptome
einer ſo außerordentlichen kulturellen Höhe

ſein können, wie die in den USA ge
riebene Deutſchenhetze es wahrhaben möchte.

Der ganze Pavillon der Freiheit ſtellt einen
ummen Verſuch mit unzureichenden Mitteln

ar.

Im wenigen Yeiſlen

Reichsleiter Alfred Roſenberg dankt
für die zahlreichen Glückwünſche und Bekennt
niſſe kameradſchaftlicher Zuſammenarbeit, die
ihm aus dem ganzen Reich zu ſeinem 46. Ge
burtstag zugegangen ſind.

Von Nürnberg kommend krafen am Freitag
vormittag die ungariſchen Mitglieder des
deutſch- ungariſchen Kulturaus
ſchuſſes unter Führung von Staatsſekretär
von Szilly in München ein. Mittags
ſtatteten ſie dem Braunen Haus einen Beſuch
ab und beſichtigten den Führerbau am König
lichen Platz.

Das Luftſchiff i Zeppelin hatte
am frühen Freitagnachmittag ſeine Er
robungsfahrt, die über das RheinNain Gebiet und Süddeutſchland führte be

endet und iſt um 15.45 Uhr im Heimathafen
Frankfurt glatt gelandet.

Die Ernennung des Juden Frank
furter zum Mitglied des Oberſten Bundes
gerichtes der Vereinigten Staaten wurde trotz
mehrfacher Einſprüche durch den Juſtizausſchuß
des Senats beſtätigt.

Jm Gegenſatz zu den Mitgliedern der
amerikaniſchen Regierung, die der Hoff
nung Ausdruck geben, daß bald das geſamte
Wehrprogramm Rooſevelts zur An
nahme kommt, fordern zahlreiche Kongreßmit
glieder aus dem Lager der Republikaner
erſt eine eingehende Prüfung aller
Rüſtungspläne.

Die polizeiliche Unterſuchung nach den
Tätern der Anſchläge auf deutſche kon
ulariſche Vertreter in Amſterdam und

en H a a g werden fortgeſetzt. Der holländiſche
Außenminiſter Patajn hat Amſterdam be
ücht, um ſich an Ort und Stelle über den An
hlag auf die Wohnung des deutſchen Konſular
eamten unterrichten zu laſſen.

Nach einer Meldung aus Kalkutta hat die
Unterſuchung über das von uns ſeinerzeit ge
meldete Eiſenbahnunglück unweit von
Kal kutta ergeben, daß es ſich tatſächlich dabei
m einen Sabotagegakt gehandelt hat. Die
Behörden haben eine Belohnung von rund
e für die Ermittlung des Täters aus

v Wie aus Rangoon gemeldet wird, ſind
S am Freitag 5000 Schauerleute in den
treik getreten. Der Ausſtand droht ſich zu

S Generalſt re ik auszuwachfen. Die
erwaltung befürchtet, daß es zu größeren
nruhen kommt.

Die franzöſiſche Kammer begann
a Freitagnachmittag die Behandlung der
Zuhenpolitiſchen Jnterpellationen. Der be
n Deutſchenhaſſer de Kerillys bekämpfte

einer mit den üblichen bösartigen Verdäch
Mut en durchſetzten Rede die Politik von

nchen“ verbiſſen. Die Fortſetzung der
außenpolitiſchen A ienstag vormitlag v r wurde auf Diens

rauch einer Moskauer Meldung des „Kra
Vnder griers fand im Kreml in Moskau
mng geztſs Staltus z inta Mit

riegskommiſſars oroh ſowie der Leiter des ſowjetruſſiſchen
Konfer und militäriſchen Flugweſens eine
daß er ſtatt. auf der Stalin bekanntgab,
ſamten ch die Leitung des en Luftfahrtweſens übernehe,

Htürme über ganz Auſtralien
Im Osten Zundhme der Buschbräncle 600 Menschen vom Feuer
umzingelt Tausencle von Freiwilligen kämpfen in der Feuerzone

UP. Melbourne, 13. Januar. (Eig. Meld.)
Soweit bisher bekannt geworden iſt, hat das
Buſchfeuer im Staate Viktoria zwanzig
Menſchenleben gefordert, darunter elf
Perſonen allein im RubiconDiſtrikt und
ſieben Perſonen im AcheronDiſtrikt. Unter
den letzteren befinden ſich auch eine Frau und
ein Kind. Jm Rubicon werden zehn Perſonen
noch vermißt. Die in Victoria herrſchenden
Buſchfeuer haben jetzt an verſchiedenen Stellen
auf die ſüdlichen Teile von Neuſüdwales über
gegriffen, wo r in den letzten beiden
Tagen eine Hitze herrſcht, die bereits mehr
als 20 Todesopfer gefordert hat.

Weitere Meldungen beſagen, daß 600
Menſchen, die ihre Ferien in Warburton
verbrachten, in der vom Feuer umzingelten
Stadt eingeſchloſſen ſind. Die Lage wird als
ernſt angeſehen, da das Feuer durch heftigeWinde an Stärke zugenommen und die Hiße
ſich noch geſteigert hat. Jn Eringa, in dem
ein furchtbarer Sturm Herrſcht, hegt man
ernſteſte Beſorgnis um das Schickſal von
25 Griechen, die ſich in der Feuerzone
aufgehalten haben und jetzt vermißt werden.
Auch hat man keine Nachrichten mehr von
einer Gruppe Mütter erhalten, die mit
ihren Kindern vor dem Feuer aus einer
Sägemühle zu entkommen verſuchten.

Für den mit Menſchen angefüllten See
badeort Healesville, etwa 39 Meilen von
Melbourne entfernt, beſteht große Gefahr
Eines der Hotels des Ortes ſoll bereits
niedergebrannt ſein. Am ſchlimmſten aber
wütet das Feuer in den Holzbezirken.
Selbſt in Melbourne herrſcht eine bisher nicht
gekannte Hitze.

Auch aus Adelaide treffen Meldungen über
eine Verſchärfung der Brände ein. Jn Adelaide
wirbt man auf offener Straße um Freiwillige
r Bekämpfung der Brände. Etwa 5000 be
inden ſich bereits in den Gefahrenzonen und

machen die größten Anſtrengungen, das Feuer
einzudämmen.

Währenddeſſen herrſcht im Weſten
Auſtraliens ſtürmiſches Regenwetter.
Hier wurde die Stadt Kalgoorlie am
Donnerstag von einem heftigen Regen
ſt u rm heimgeſucht, der einen außerordent
lichen Schaden verurſachte, den man auf 50 000
Pfund ſchätzt. Jnfolge der Unterbrechung
ſämtlichen Stromes konnten 2000 Goldminen
arbeiter eine zeitlang nicht arbeiten. Durch
den Sturm wurde der Verkehr der Trans
kontinentalen Eiſenbahn unterbrochen. Auch
über Port Hedland in Nordweſtauſtralien

ing ein ſtarker Wirbelſturm weg, der ſämt
iche Verbindungen zwiſchen der Stadt und

der Außenwelt unterbrach.

Sitzungsſaal des Reichskags
auf 800 Plätze erweitert

Berlin, 13. Januar. (Eig. Meld.) Jm
Rahmen der großen Bauarbeiten, die der
nationalſozialiſtiſche Staat durchführt, ſoll jetzt
auch das Reichstagsgebäude wiederhergeſtellt
werden, deſſen Brand vor ſechs Jahren das
grnr zu einem allgemeinen kommuniſtiſchen

ufſtand werden ſollte. Nach dem verheeren
den Feuer vom Februar des Jahres 1933 war
bisher nur die Kuppel wiederaufgerichtet, wäh
rend man den ausgebrannten Plenarſaal nur
notdürftig aufgeräumt hatte. Jetzt hat der
Führer beſtimmt, daß der Sitzungsſaal
des mächtigen Wallot Gebäudes erneuert und
ſo weit vergrößert werden ſoll, daß er in
Zukunft in der Lage iſt, den „GroßdeutſchenReichstag aufzunehmen. Zu dieſem Zweck
werden einige weſentliche Umbauten vorge
nommen werden müſſen, da der bisherige
Sitzungsſaal, auch bei größtmöglicher Aus
nutzung des vorhandenen Raumes. den An
ſprüchen nicht genügen würde. Sein Faſſungs
vermögen muß um etwa dreihundert auf acht
hundert Sitze erhöht werden. Die Ausführung
der Bauarbeiten und die innere Umgeſtaltung
wird wahrſcheinlich in den Händen von Pro
feſſor Brinkmann (München) liegen, deſſen
Modell des zukünftigen PlenarSitzungsſaales
e auf der Münchener Architektur-Aus

ellung viel Bewunderung fand. Weiter vor
eſehen ſind außerdem noch ein weitererKeinerer Sitzungsſaal und ein Empfangsraum

für den Führer

Stabschef Luhe übergibt
946 Fahnen an die Sudeten5

ka. Reichenberg, 13. Januar (Eig. Meld.).
Als erſte Gliederung der S imSudetengau wird die ſudetendeutſche SA. ihre

Symbole ſchon in den nächſten Tagen erhalten.
Stabschef der SA. Viktor Lutze kommt am
29. Januar nach Außig an der Elbe, wo er
die Vereidigung des Führerkorps der SA.
Gruppe Sudetenland vornimmt. Zugleich
werden 946 Sturmfahnen an alle Stürme der
SA.Einheiten übergeben. Als Aufmarſchplatz
r die gewaltige Kundgebung wurde die

ußiger Kampfbahn auserſehen, jener
Ziaß auf dem der Turnverband ſeine be
annten „Tage der Erziehung 1938“ abhielt.

Auch der Parteitag der SDP., der für den
17. September vorgeſehen war, ſollte in der
Außiger Kampfbahn durchgeführt werden.

Kaufmann bei Raubüberfall
durch Bauchſchuß verletzt

Waidhofen an der Thaya (Niederdonau),
13. Januar. Mittwoch früh drangen drei
Jugendliche mit vorgehaltenen Piſtolen und
dem Ruf „Hände hoch!“ in das Geſchäft eines
Kaufmanns in Karlſtein ein. Der Kaufmann
und deſſen anweſende Wirtſchafterin ließen ſich
jedoch durch die Burſchen nicht einſchüchtern.

ährend ſich der Kaufmann zur Wehr ſetzte,
lief die Frau zum Fenſter und rief laut um
Hilfe. Die jugendlichen Verbrecher begannen
nun zu feuern und ſtreckten den Kaufmann
durch einen Bauchſchuß nieder, während
ein auf die Frau abgefeuerter Piſtolenſchuß
fehl ging. Bevor noch die alarmierten Nachbarn
zu Hilfe eilen konnten, hatten die Burſchen
einen Geldbetrag in Höhe von 150 Reichsmark
eraubt und die Flucht in der Richtung zur
eichsgrenze ergriffen. Einer umfaſſenden

Fahndungsaktion gelang es, die e abzu
riegeln und die Flüchtigen in einem Walde zu
verhaften. Der dürch einen Bauchſchuß
ſchwer verletzte Kaufmann wurde in das
Allgemeine Krankenhaus nach Waidhofen ge
bracht. Er iſt ſo ſchwer verletzt, daß kaum Hoff
nung beſteht, ihn am Leben zu erhalten.

Beſuch in Warſchan
Halle, 13. Januar

Vor einigen Tagen empfing der Führer
in Berchtesgaden den polniſchen Außenminiſter
Oberſt Beck zu einer Ausſprache über die
Deutſchland und Polen gemeinſam intereſſteren
den Probleme und die ſich aus der Nachbar
ſchaft der beiden Staaten ergebenden Fragen
Dieſer Meinungsaustauſch wurde in München
zwiſchen Oberſt Beck und Reichsaußenminiſter
von Ribbentrop fortgeſetzt. Bei dieſer Ge
legenheit lud, wie wir ſchon geſtern bericha-
teten, der polniſche Außenminiſter im Namen
ſeiner Regierung den Reichsaußenminiſter zu
einem Beſuch in Warſchau ein. Jn Erwide-
rung eines früheren Beſuches des polniſchen
Außenminiſters in Berlin wird ſich daher
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop voraus
ſichtlich noch im Laufe des Winters nach
Warſchau begeben.

Die Methode der perſönlichen Füh
lungnahme und des wiederholten direkten
Meinungsaustauſches hat ſich in den deutſch
polniſchen Beziehungen ſchon ſeit langem als
zweckmäßig und fruchtbar erwieſen. Als Adolf
Hitler und Marſchall Pilſudſki im Jahre 1938
das durch zahlreiche Reibungsflächen und
Gegenſätzlichkeiten belaſtete deutſchpolniſche
Verhältnis durch eine unmittelbare Ver
ſtändigung auf eine neue und freundſchaftliche
Grundlage zu ſtellen begannen, wurde dieſes
Verfahren geradezu zum Vorbild für die euro
päiſchen Staatsmänner, die ſich ſeitdem ſchon
Jan in erfolgreicher Weiſe ſeiner be

ienten.

Das deutſchpolniſche Verſtändigungsabkom
men vom 26. Januar 1934, das die Zuſammen
arbeit und Freundſchaft der beiden Völker be
gründete, hat ſich in den vergangenen fünf
Jahren als ſicheres und konſtruktives Element
erwieſen. Es legte nicht nur den Grundſtein
für eine Löſung aller zwiſchen Deutſchland und
Polen ſchwebenden Fragen, ſondern zeigte ſich
darüber hinaus als ein weſentlicher Beitrag
zur Feſtigung des europäiſchen Friedens. Eine
Reihe wirtſchaftlicher und kultureller Ab
machungen, die in mannigfacher Weiſe die
Annäherung von Volk zu Volk ermöglichten
und förderten, war die praktiſche Auswirkung
dieſes Vertrags. Ferner darf in dieſem Zu
ſammenhang an die Regelung der aus dem
Erlöſchen der Oberſchleſien-Konvention ent
ſtandenen Probleme und an den Abſchluß eines
deutſch polniſchen Minderheiten Abkommens im
November 1937 erinnert werden.

Als nicht minder erfreuliche Auswirkung
der deutſch polniſchen Verſtändigung iſt die
günſtige Entwicklung des Problems Danzig
zu betrachten Auch in bezug auf die mit ihm
zuſammenhängenden, früher ſo heiklen Fragen
konnte ein Zuſtand erreicht werden, der eine
Reihe von Konfliktsmöglichkeiten beſeitigte.
Bei dem Neufahrsempfang der in Danzig be
glaubigten Vertreter fremder Mächte konnte
Senatspräſident Greiſer mit Genugtuung feſt
ſtellen, daß die Beziehungen zwiſchen Danzig
und Polen die beſten ſeien. Etwaige Meinungs
verſchiedenheiten hätten durch unmittelbare
Verhandlungen beigelegt werden können. Dan
zigs Beſtreben ſei es, nicht nur keine Be
laſtung für die deutſch polniſchen Beziehungen
zu bilden, ſondern vielmehr eine Brücke
zwiſchen dem Reich und Polen zu ſein.

Die ſeit Jahren erprobte freundſchaftliche
Verſtändigung und Zuſammenarbeit zwiſchen
Deutſchland und Polen, die vor einigen Tagen
durch den Beſuch des polniſchen Außenminiſters
in Berchtesgaden und München beſtätigt
wurde, bildet auch die Grundlage der Aus
ſprachen, zu denen Oberſt Beck Reichsaußen
miniſter von Ribbentrop nach Warſchau ein
geladen hat.

KrankenpflegeWaren in der Hygiene- Abteilung E
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Roch ein Zuchthausurkeil

wegen Abkreibung

Vom Schwurgericht Halle wurde die
38jährige geſchiedene Frau Martha Neu
mann aus Deſſau wegen gewerbsmäßiger Ab
treibung in acht vollendeten und vier ver
ſuchten Fällen zu einer Geſamtſtrafe von drei
Jahren Zuch t haus und fünf Jahren Ehr
verluſt verurteilt. Der Angeklagten wurde
vom gerichtsärztlichen Sachverſtändigen der
Schutz des S 51 Abſatz 2 des StGBV. zugebilligt,
ſonſt wäre ihre Strafe weſentlich höher aus
gefallen. Die Unterbringung in einer Heil und
Pflegeanſtalt lehnte das Schwurgericht ab.

Die Angeklagte verübte ihre Taten in den
Jahren 1931, 1932 und 1936 in Deſſau, Zerbſt
und Delitzſch. Der mitangeklagte 49jährige
Paul S. aus Deſſau wurde wegen Beihilfe zür
gewerbsmäßigen Abtreibung in einem Fall zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt. Thm
wurden drei Monate der Anterſuchungshaft
angerechnet, während der Angeklagten Neu
mann, die bis zuletzt leugnete, die Anter
r nſt nicht angerechnet wurde. Das

erfahren gegen den dritten Angeklagten Otto

Bach aus Sömmerda wurde eingeſtellt, da
dieſer vom Schwurgericht Nordhauſen 1936
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu drei
Jahren Zuchthaus rechtskräftig verurteilt wor
den iſt. Dieſe Verurteilung bezieht ſich auf
die Straftaten des Angeklagten bis 1933,
ſpäter hat er ſich nicht wieder ſtrafbar gemacht.

Torgau. (Pein liches Verſehen.) Ein
Angeſtellter einer hieſigen Firma ſollte am
Poſtſchalter zehn Angeſtelltenverſicherungs
marken zu vier RM. kaufen. Verſehentlich
wurden ihm jedoch zehn Stück zu 40 RM. aus
gehändigt.

Bad Schmiedeberg. (Tot im Waſſer
graben gefunden. Eine 49jährige Frau,
die ſeit dem 8. Januar vermißt wurde, fand
man jetzt, nachdem mehrere Suchaktionen er
gebnislos geblieben waren, durch Zufall im
Waſſergraben am Kurpark, Es liegt Selbſt
mord vor.

Pretzſch. (Strandgut an der Elbe.)
Von einem großen Elbfloß, das bei Rieſa an
Land gezogen werden ſollte, hatten ſich beim
letzten Treibeis 38 lange Fichtenſtämme gelöſt,

die elbabwärts trieben. Einige davon wurden
hier ſowie bei Klöden und Sachau geborgen.
Für jeden Stamm gab es 55 Pfg. Finderlohn.
Der Eigentümer verkaufte das Strandgut an
Ort und Stelle für 35 Mark je Feſtmeter.

Belgern. (Die Fähre arbeitet mit
Verluſt.) Die Einnahmen des Fährbetriebes
ſind ſtark zurückgegangen. e
dürften der ſchlechte Zuſtand der rechtelbiſchen
Verbindungsſtraßen nach Belgern ſein und die
zahlreichen Fährgeldbefreiungen. Jnfolgedeſſen
arbeitet der Betrieb jetzt mit Verluſt.

Magdeburg. (JZum Mitglied des
Volksgerichtshofes ernannt.) Der
Führer hat den Polizeipräſidenten von Magde
burg, Brigadeführer Bolek, auf fünf
Jahre zum ehrenamtlichen Mitglied des
Volksgerichtshofes ernannt.

Leipzig. (Tödlicher Hufſchlag.) Vor
einigen Tagen wurde auf dem Rittergutshof
in Taucha ein 56jähriger Kutſcher beim Ein
ſpannen von einem Pferde gegen den Leib ge
ſchlagen. Jm Krankenhaus ſtarb er an den
Folgen des Unfalles.

SchAm Kiebeckplatz
Ganz großer Erfolg

L Dagover
Peter Petersen

h Albr. Schoenhals
I in dem einzigartigen Großfilm

zwlschen zwelkhen
Ein wundervoller Film. nach

dem gleichnamigen Roman in d.
„Berliner Jllustrirten“

Für Jugendliche nicht erlaubt

Gr. Ulrichstr. 51
Ein ganz grosses et
zücokendes Lustspiel, bot
dem das Lachen kein

Ende nimmtCafä MofranglCafe Newopoh
Mit

Loretta Vouns
Tyrone Power

Adolphe Menſou
Tolle Zwischenfälle, unglaub-

I üche Verwicklungen, ver-blüffende Lösungen, be-
h zaubernde Frauen und eine

wundervolle Musik versetzen
I Sie in eine Stimmung, wiesie nicht köstlicher sein Kann. S

rür Jugendliche nicht erlaubt

SchauerUnbeschreibliche
Lachstürmel!

n au her IHeute Sonnabend
J und morgen Sonntag

abends 11 Vhr
die letzten 2 groben

Spat- Nun
mit dem unerhörten im verk.

nach d. gleichnamigen Roman
von Margot v. Simpson ist

ein groß angelegter, glänzend
besetzter und reich ausgestat-
teter Film. der Ufa, apielt an
den luxuriösen und landschaft-

leh berückenden Stätten einer
internationalen Welt:pa. Monte cait- Rinen

und rollt ein Geschehen auf,
h so abenteuerlich und fern vom

Hergebrachten, 3ersten Augenblick an in seinen
Bann geschlagen wird. S

In den Hauptrollen:
Brigitte Helm

Albr. Schoenhals
Hans Knoteck

Für Jugendliche nicht erlaubt
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Dor größte deuischo
Krliogsmarino-Film l

1914 Ausbruch
des Weltkrieges

„GrafbDoes Kreuzergeschwader
Spee“.
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PDiskretion-
Ehrensache
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Fita Benkhoff
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Haperkrieg

Ein Beispiel von Manneszucht,
Mut und kriegerischem Geist bis

zum Untergang!

Paul Henckels
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gesättigten Situationen bei J
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Witzes
bleibt kein Auge krocken!

Für jugendliche nicht erlaubt

e eeegegeceeggaswewes so eeeeneoevolersöchſſäen

„öum gidelen“, Rathausſtr. 5
Das gern besuchte bürgerliche Ver
kehrslokal, Mitte der Stadt am Markt

daß Sie

Täglich ab 12 Uhr die preis werten 3
2 Mittogs- u. Abendgedecke
3 schon von 40 Pfg. an bis Lokalschluß.
2 Außerdem die reichhaltige billige

Speisenkarte

Die große Portion
Pö-kelknochen

mit Sauerkohl oder Meerrettich mit
Klößen 0.75 RM.

Immer

daß man jetzt Sonnabends und
Sonntags im Bierhaus Engel- e
hardt (m Saal l) tanzt 77
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Sobhrlen al

Alex Heyde

Kinder kolin e

C
e
O An Solgenberge

Tausend rote Herzen glühen
Sonnabend und Sonntag

urfideles Bockbierfeſt
Beoiriob Stimmung Humor
Sonntag nachmittag Kaffeekonzert

BERNHARD

reberschloße

st et s tn deSonnabend ab 20 Uhr
Sonntag ab 16 Uhr

Luſtiges Bockbierfeſt
Stimmungskavelle ganz groKabarett-Einlagen b

BierkellerbetriebEisbeine u Kalbshaxen ff. Speckkuchen
je nach Größe in bekannter Güte

Meine beste Reklame ist meine
gute, preiswerte Küche.

III

Zum Erfolg durch die Anzeige

Deine Anzeigen der RA

Leitung Walter Schulg
Sonnabend, den 11. Februar 1939
Großes Hausmaskenfeſt

Großer Tanzabend bis 1 Uhr

Sonntag, 4 Uhr Konzert

8 Uhr Geſellſchaftskanz

Fiſch Schnellomnibuſſe

werden die Dörfer beliefern
Die Hauptvereinigung der deutſchen Fiſch

wirtſchaft hat mit der Wirtſchaftsgruppe
„Ambulantes Gewerbe“ und der DAF. einen
neuen Weg eingeſchlagen, um zu ermöglichen,
daß in nicht mehr ferner Zeit bereits jedes
Dorf einmal in der Woche friſchen, eis
ekühlten Fiſch eſſen kann. Bewährte und
auernd einer amtlichen Prüfung unter

liegende Fiſchhändler werden durch Anſchaffung
eines modernen Fiſchverkaufwagens in die
Lage geſetzt, innerhalb ihres Bezirks wöchent
lich jedes Dorf zu beſuchen, um neun ver
ſchiedene Sorten Seefiſche, Heringe, geräucher
ten Fiſch und Marinaden zu verkaufen.

Gera. Straßenbahn mit Lufke
ſchutzbeleuchtung.) Die Kraftwerk und
StraßenbahnAG hat in jüngſter Zeit neue
Motorwagen eines Baumuſters in Dienſt ge
ſtellt, das kürzlich auf der Düſſeldorfer Ver
kehrsausſtellung gezeigt wurde. Die Wagen
ſind auch mit einer beſonderen Luftſchutz
beleuchtung ausgeſtattet.

Heute 8 Uhr t e hHeute, Sonnabend, 20 bis geg. 28.18 Uhr

Carmen
Oper von George Biget

Sonntag, 10i, bis geg. 2, Uhr
Maske in Blau

Revue Operette von Fred Raymond

e

Heute Sonnabend
23 Uhr

letzte Spätvorstellungl

HARRY PIEL
Der große Meister des Kriminal-
films wieder in ganz großer Form

Ein Füm
von außergewöhnlicher Spannung

o

Gildenhaus
GSankt Nikolaus
Sonnabend und Sonntag

Großes
Bockbierfeſt

Jm großen Saale
Bockbierfeſt mit Canz.

Thalig- Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22.80 Uhr

Eine kleine weiße Jacht
Luſtſpiel von Herbert Ertl.

Eintrittskarten im Vorverkau
an der Kaſſe des Stadttheater.
oder eine halbe Stunde vor
Beginn der Vorſtellung an der
Abendkaſſe.

stiehlt
FUROPA

Sonderiim Scherft, Leipzig

Beſucht die Vergnügungs-
ſtätten unſerer Inſerenten!

Tusilsaliem
a Arno Rammelt

Barfüßerstraße 12

S

Nolf Roderich
der Düsseldorfer Karnevalist

wieder in Halle

Burgterrasse
Heute und morgen

Stimmungs volle Kappensitzung

und Hoppediz Erwachen.
Kapelle Becker Eintritt einschl. Garderobe 50 Pfq.

h
Die 8Entfesselten

unter dem Motto:

Mensch, pass auf
Kart. V. I.-b. 3.- b. Hothan, Gr. Ulrichstr. 38
u. Sonntag ab 19 Uhr i. Stadtschützenhaus

„Nears la Tor
SAALSCHILOSS
ſeute Sonnobenq, 20 ünr

Gr. Tanz abends

ßpendet

für das

die bayrischen Gaststätton för jedermann
Gr. Ulrichstraße 10, Ruf 261 44 Inh. Jos. Koller

leden Sonnabend und Sonntag im I. Stoch

Große Bockbierfestel
Ersiklassigo Stimmungskapello Saat TANZ

Leiprig, mit 15 Solisten F
leden Sonntag 4 u. s Uhr

Das große FamilienVariete Programm
bei kleinen Preisen.

Reichskolonialbund
Kreolsverband Halle- Stadt

Starker, anhaltender Beitall des
vollen Hauses für die artist-

schen und humorisfischen Dar
bietungen

T ANDonnerstag, 2. Februar

Kinder Variets- Programm

Karten zu 0.30 im Vorverkauf
Roter Turm und Saalschloß

Sonnabend, 4. Februar

Versammlung sömtlicher Mitglieder am Montag, dem 16. januar 199
20 Uhr, im großen Saal des Hoffäger.

Kreisverbandsleiter SA.-Brigadeführer Fiedlor
über Aufgaben und Ziele des RKB.,
Gauverbandsrednor Pg. Dr. Hammer
über unsere Kolonialforderung.

Anschließend kameradschaftliches Beisammensein.

22.- 27. Janvar
Kolonialwochel

Es sprechen

Kreisverband Halle Gtadt
Fiedler, SA.- Brigadeführer

6aalſchloß Maskenball
Karten zu 1. 30 im Vorverkauf

Roter Turm und Saalschloß

säle für Betriebsfeiern und
Festlichkeiten an Sonnabenden

im Februar und März
noch zu vergeben. er 7

Geßellſchafßtshaus
Reideburg

GSonntag, den 15. Fanngr 1939

gr. Prefsmaskenbal
Es laden ein Hermann Vogt n. Frau

Sonnabend

der beliebte STSauz

O le M
das bevorzugte und zu
verlässige Werbemifte/

Grundſtück
in Merſeburgca. 2600 qm groß, welches sehr ausbaufähig ist,

erbteilungshalber zu verkaufen. Dasselbe eignet
sich für Unternehmungen aller Art.
Refl. unter M 1964 an die Geschäftsstelle der MNZ,

Merseburg, Kleine Ritterstraße 13.
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Vorsteher Max Frosch berichtet vom Neufahrsempfang

Der Führer ſtftet Pokal für Halloren-vilberſchatz
Begrüßung in der Reichskanzlei Beſuch bei Hermann Göring Geſtern in der „Hallore“ zurückgekehrt

Reich an Erlebniſſen und voller Stolz, dem
üh rer gegenübergeſtanden zu haben, iſt die
alloren- Abordnung geſtern nach

mittag von ihrem Neujahrsbeſuch aus der
Reichshauptſtadt zurückgekehrt. Es waren ſtolze
Tage für unſere halliſchen Volksgenoſſen, und
als ſie gegen 16.30 Uhr ihrem Patenflugzeug
Siebel Fh 104 „Hallore“ auf dem Rollfeld der
SiebelFlugzeugwerke an der Boelckeſtraße ent
ſtiegen, ſtrahlten ſie vor Freude über all das
Schöne, das ihnen in dieſen drei Tagen zuteil

eworden iſt. Eins vor allem berichteten ſie
mit beſonderem Stolz Der Führer wird,
altem Brauche folgend, einen Pokal für
den Silberſchatz der Halloren ſtiften!

Angefangen von dem Erlebnis ihres erſten
luges bis zum Höhepunkt ihres Berliner
ufenthaltes, dem Beſuch beim Führer in

der neuen Reichskanzlei und bei General
feldmarſchall Hermann Göring, haben ſie
unendlich viel zu erzählen. Als ſie am Mitt-
weochnachmittag auf dem Flughafen Tempelhof
landeten, empfingen Rundfunk und Preſſe
unſere Halloren. Während des Berliner
Aufenthaltes, erregten ſie, wie Vorſteher Max
Froſch nach der Landung bei einer gemüt-
lichen Kaffeeſtunde in der Kantine der Siebel
werke begeiſtert wiedergab, größtes Aufſehen.

Den Mittwochabend verbrachten die
Halloren nach einer Ruhepauſe im Hotel
„Preußenhof“ auf einem Bummel durch Berlin
mit Angehörigen der Halliſchen Pfännerſchaft
von der Berliner Verwaltung, um ſich
Donnerstag früh für den Beſuch beim Führer
vorzubereiten. Jn der Reichskanzlei ein
etroffen, wo die Poſten zum großen StolzL Halloren! präſentierten, wurden ſie von

Regierungsrat Fengs empfangen und in das
Vorzimmer geleitet

Hören wir an dieſer Stelle, was r
Max Froſch, unterſtützt von Eugen Froſch
und Otto Ebert, darüber zu berichten hat:
„Als wir kurze Zeit im Vorzimmer gewartet
hatten, kamen die Oberbefehlshaber
der Wehrmacht und der Reichsführer 4
aus dem Führerzimmer heraus und begrüßten
uns. Generalfeldmarſchall Göring, den wir
auch noch aufſuchen wollten, ſagte, als er den
Teller mit Schlackwurſt erblickte: „Eure
Wurſt ſchmeckt ja ganz wunderbar“ und
lud uns ein, recht bald zu ihm zu kommen.
Dann erſchien Staatsminiſter Dr. Meißner
und meldete uns dem Führer Wir gingen
re wurden vom Führer begrüßt, und ich
ielt meine Anſprache.“

Jn dieſer Anſprache beglückwünſchte Vor
ſteher Froſch den Führer zum neuen Jahr und
ſprach dabei die Hoffnung aus, daß die Halloren
noch recht oft dem Führer ihren Neufahrs
beſuch abſtatten könnten. Dann trug Pg. Froſch
dem Führer einen Wunſch vor, der der halli
ſchen Bevölkerung und dem geſamten Gaue aus
dem Herzen geſprochen iſt: Er bat den
Führer, im neuen Jahre der Stadt
Halle wieder einmal einen Beſuch abzu
ſtatten. Dann überreichte er dem Führer das
Buch vom Silberſchatz der Halloren und
berichtete bei dieſer Gelegenheit über ſeine Ge
ſchichte. Bei jedem Empfang durch die preußi
ſchen Könige. angefangen bei Friedrich II.
erhielt die Abordnung ein Pferd geſchenkt, das
verkauft werden durfte. Von dem Erlös wurde
ein ſilberner Pokal erworben. Heuteenthält der Silberſchatz etwa 50 dieſer Pokale.

Als der Führer davon hörte, ſagte er zu den
Halloren: „Nun, da müſſen wir ja wohl
dieſen ſchönen Brauch aufrecht
erhalten!“, und ſagte zu, an Stelle des
Pferdes einen ſilbernen Pokal zu
ſtiften.

Nachdem die Halloren ihr von Hanns
Freydank verfaßtes Glückwunſchgedicht
das wir zu Beginn des Jahres in der
„MNZ.“ veröffentlichten und ihre Gaben
überreicht hatten, dankte der Führer und ver
abſchiedete ſich in herzlicher Weiſe von den
drei Vertretern unſerer Stadt Halle. An
ſchließend begaben die Halloren ſich zu General
feldmarſchall Göring, der ſie ebenfalls ſehr
herzlich empfing und mit Dank ihre Gaben
annahm. Vorſteher Froſch erzählte begeiſtert
von dem Töchterchen des Generalfeldmarſchalls,
das er auf dem Arm von Frau Göring gleich
falls „begrüßen“ durfte. Reichsminiſter Dr.
Goebbels und Reichsleiter Roſenberg
waren nicht in Berlin anweſend, ſo daß ſie
die ihnen zugedachten Gaben nicht ſelbſt in
Empfang nehmen konnten.

Den Reſt ihres Berliner Aufenthaltes
benutzten die Halloren zu weiteren Beſuchen,
und geſtern nachmittag kehrten ſie dann in
„ihrer“ Siebel Fh 104 „Hallore“ nach Halle
zurück. Der Betriebsführer der Siebelwerke,
Direktor Walter, begrüßte die Heimkehrer
und lud ſie dann zu einer Kaffeeſtunde ein.
Die Halloren zeigten mit Stolz und Freude
ihre Bilder in den Berliner Zeitungen, immer
wieder von dem herrlichen Empfang erzählend,
der ihnen als den Trägern alten Brauchtums
aus unſerer Stadt Halle in der Reichshaupt
ſtadt überall zuteil wurde.

Großzügiger Ausbau der Gewerblichen Berufsſchule
Die Univerſität des ſchaffenden Menſchen Halle feſtigt auch hier ſeinen Ruf als Schulſtadt

Jn dem großen, roten Backſteingebäude in
der Gutjahrſtraße, in der Gewerblichen Berufs
e waren wir ſchon häufiger als Zuchau er allerdings nur, wenn es galt, einmal
über ein beſtimmtes Arbeitsgebiet unſerer werk
tätigen Jugend zu berichten. Diesmal hatten
wir unter der fachkundigen Führung von
Direktor Hartung der der Schule ſeit 1936
vorſteht, allen Fachgruppen der Schule einen

Aufn.: MN8-vBilderdienſt
Maler der Fachgruppe Kunstgewerbe beim
Herrichten der früheren Aula zu einem

schmucken Unterrichtsraum

Beſuch abgeſtattet, hatten wir einmal einen
Rundgang durch das ganze Gebäude gemacht
Es geht da nämlich in den Räumen und Werk
ſtätten zur Zeit allerhand vor; Ende November
at man im Jnnern mit umfaſſenden Um
auten und Neubauten begonnen, und

u Ende dieſes Jahres wird ſich das Jnnere
unſerer Gewerblichen Berufsſchule in einem
anz neuen Kleide präſentieren. Mit dem
ereitſtellen der hierzu notwendigen Mittelhat die Stadtverwaltung eindeutig die päda

ygiſche Bedeutung dieſer Schule, was ſowohl
i eltenſchauliche cheoretiſch und prattiſch

r iche Erziehung unſerer werktätigen Jugend
etrifft, herausgeſtellt.
ren einhin iſt man ſich in den weiteſten
un der Bevölkerung über den eigentlichen

Vernf und die Bedeutung der Gewerblichen
wen ſchule noch reichlich im unklaren. Nur
inge ar len daß tatſächlich ſämtliche Lehr
ichen und Jungarbeiter männlichen und weib

g Geſchlechts aus dem Stadtkreis
ihrer n aus dem Saalkreis während
müſſen usbildungszeit dieſe Schule beſuchen

an Pflichtſchülern weiſt die Gewerb

liche Berufsſchule dadurch jährlich weit über
6000 Jungen und Mädchen auf, neben denen
noch nahezu 1000 freiwillige Schüler und
Schülerinnen außer ihrem Pflichtunterricht in
den Abendſtunden noch zahlreiche Wahkkurſe
beſuchen. Durchſchnittlich erſtreckt ſich der
Pflichtunterricht eines jeden Schülers auf
etwa ſechs bis acht Stunden in der Woche, die
in 214 Pflichtklaſſen abſolviert werden.

Zur Erfaſſung ſämtlicher Berufe iſt das
ganze Gebäude in zehn große Fach
gruppen aufgeteilt: Metall-Maſchinen-Bau,
Metall Jnduſtrie, Mechanik-Elektrotechnik,
Metall Hausbau, Metall-Fahrzeugbau, Buch
und Bekleidungsgewerbe, Holzgewerbe, Kunſt
gewerbe, Nahrungsmittelgewerbe und in die
Gruppe der Jungarbeiter. Dieſe großen Ge
biete ſind aus unterrichts-techniſchen Gründen
wieder unterteilt in 55 Berufsgruppen,
die ſelbſtverſtändlich nach ihrer beruflichen
Eigenart jeweils beſonders betreut werden;
hierfür ſtehen zur Zeit 42 hauptamtliche und
35 nebenamtliche Lehrkräfte zur Verfügung.

Was nun den Unterricht ſelbſt anbetrifft,
ſo erſtreckt er ſich auf die ſogenannte Gemein
ſchaftskunde, in der Hauptſache hiſtoriſche und
nationalpolitiſche Schulung, den Schriftverkehr,
die Fachkunde, das Fachrechnen und Fach
zeichnen; für verſchiedene Berufe iſt außerdem
ein praktiſcher Werkſtattunterricht vorgeſehen,
um ſo gegebenenfalls Lücken ausfüllen zu
können, wie ſie ſich in der beruflichen Aus
bildung zeitweiſe ergeben. Jn der Hauptſache
läßt man es ſich bei allen Unterrichtsſparten
in der Schule angelegen ſein. das rein Hand
werkliche gewiſſermaßen geiſtig zu unter
mauern, auf dieſe Weiſe neben dem Erlernen
einer Beherrſchung des Werkzeuges das geiſtige
Rüſtzeug zur Beherrſchung der Maſchine zu
vermitteln. Dieſe in einem gewiſſen Sinne
moraliſche und ethiſche Erziehung des jungen
Handwerkers und Jungarbeiters ſtellt eigent
lich das tragende Moment der pädagogiſchen
Arbeit dar, wodurch ſich letzten Endes jede gut
geleitete Gewerbliche Derufsſchule als ein
Fundament für jede weitere techniſche Aus

bildung in ſpäteren Fachſchulen erweiſt. Die
Schwierigkeiten dieſer pädagogiſchen Arbeiten
ſind auf der einen Seite bedingt durch die für
die Schüler reichlich kurz bemeſſene Ausbil-
dungszeit. zum andern aber auch durch einen
ſtarken Mangel an Gewerbelehrern. Dafür
mächt andererſeits aber auch, wie uns ver
ſchiedene Herren des Lehrerkollegiums ver
ſicherten, die Arbeit an und mit den Jungen
und Mädchen großen Spaß, zumal ſich ja auch
das Verhalten der Jugendlichen der Schule
und ihren Lehrern gegenüber in den letzten
Jahren, unter dem Einfluß der vorbildlichen
Erziehungsarbeit der Hitler-Jugend, weſentlich
gebeſſert hat, um ſich zu einem wirklich kame
radſchaftlichen Verhältnis auszuwachſen. Ein
ſolches beſteht auch unter den Lehrern ſelbſt,
wie dies wohl am ſchönſten zum Ausdruck
kommt in einer ſehr anregenden Gemeinſchafts
arbeit, einer Anfertigung von ſogenannten
„Arbeitsblättern“ über die Schüler der
einzelnen Klaſſen, die zu jedermanns Einſicht
im Konferenzzimmer ausliegen.

Aber ſchließlich iſt ja für jede Schule nicht
allein der Geiſt ausſchlaggebend, der in ihr
herrſcht, ſondern es müſſen auch geeignete
Räume, das erforderliche Lehr- und An
ſchauungsmaterial vorhanden ſein, um alles
das verwirklichen zu können, was man zum
Wohle unſerer arbeitenden Jugend und damit
zum Wohle des ſchaffenden deutſchen Menſchen
überhaupt anſtrebt. Und in dieſer Beziehung
iſt unſere Gewerbliche Berufsſchule im Begriff,
zu einer Univerſität des ſchaffenden Menſchen
zu werden. Sämtliche Klaſſenräume werden
neu hergerichtet, mit Verdunkelungsanlagen
und einer neuzeitlichen Beleuchtung verſehen,
um auch jetzt in unſerer Gewerblichen Berufs
ſchulz das Lichtbild und den Film in um
faſſender Weiſe pädagogiſch einſetzen zu können.
Beſondere Sorgfalt wird auf die Einrichtung
von Vorführungswerkſtätten für die einzelnen
Berufe verwandt werden; die Uebungswerk
ſtätten werden mit neuen Werkzeugen, geeig
neten Maſchinen uſw. ausgeſtattet. So iſt man
jetzt gerade dabei, eine neue Zylinder

Unterricht in der gewerblichen Berufsschule. Links: Die jungarbeiter an ihren Hobel-
bänken. Rechts: Maurer bei der „Verbandslehre“

9berführer Ebrecht

Der neue Führer des Ff-Abſchnitts XVM

Privataufnahme

Mit der Führung des F4-Abſchnitts XVIII
iſt 45-Oberführer Eb recht beauftragt wor
den. Er hat die Dienſtgeſchäfte bereits über
nommen. Auf einer in Kürze ſtattfindenden

Führertagung des Abſchnittes XVIII wird er
die Richtlinien der künftigen Arbeit bekannt
geben. 44-Oberführer Ebrecht war bisher
Stabsführer des Raſſe- und Siedlungsamtes
in Berlin.

druckpreſſe in der Buchdruckerwerkſtätte, die in
dem Beſtreben, aus Werkſtatt und Lehrraum
eine Einheit zu ſchaffen, weſentlich vergrößert
worden iſt, aufzuſtellen. Ueberhaupt ſind be
reits viele Wände zwiſchen einzelnen Zimmern
gefallen, neue Mauern gezogen worden, wobei
man jeweils auf eine Konzentrierung des
Unterrichts durch eine räumliche Zuſammen
legung bedacht iſt. So werden die Lehrmittel
zimmer und Werkſtätten künftig eingebaut
werden in der Mitte der Klaſſenzimmer der
einzelnen Fachgruppen.

Einen kleinen Einblick in die wirklich über
den lokalen Rahmen weit hinausreichende Be
deutung der erzieheriſchen Arbeit und Aus
bildung unſerer Gewerblichen Berufsſchule ge
währt ſchon allein die Tatſache, daß man in
der JungarbeiterAbteilung eine Schulung in
Holzarbeiten betreibt, wodurch den Jungen
jedenfalls die Möglichkeit gegeben wird, bei
dem jetzt überall herrſchenden Arbeitermangel,
ſpäter vielleicht einmal als gelernte Arbeiter
in einem Beruf unterzukommen eine
ſchuliſche Maßnahme von wirtſchaftlicher und
ſozialer Bedeutung.

Gewiß, man weiß, daß unſere Jungen und
Mädchen heute überall in der Lehre bei ihren
Meiſtern und Meiſterinnen, die ſelbſt erſt
wieder auf Grund ihres fachlichen Könnens
zur Haltung und Ausbildung von Lehrlingen
zugelaſſen worden ſind, eine ſolide fachliche
Schulung haben; was darüber hinaus aber
von der Gewerblichen Berufsſchule unſerer
ſchaffenden Jugend geboten wird, das iſt mehr
als nur eine theoretiſche oder praktiſche Er
gänzung in dem betreffenden Fach, es iſt eine
auf der Baſis fachlichen Lehrens und Lernens
betriebene Erziehung des ganzen Menſchen

Und dieſe ſegensreiche Arbeit wird weit
gehend gefördert durch eine rege Zuſammen
arbeit der Gewerblichen Berufsſchule mit den
einzelnen Jnnungen, der Jnduſtrie-
und Handelskammer, der Hand
werkskammer und ſchließlich vor allem
durch eine ſtetige perſönliche Fühlung mit
einzelnen Handwerksmeiſtern und
Männern aus der Praxis. Hierfür iſt ein
ſchöner Beweis, daß die Wirtſchafts
gruppe „Bauinduſtrie“ zum Leiter
ihrer Lehrbauſtelle „Heide“ einen Lehrer
unſerer Gewerblichen Berufsſchule verpflichtet
hat. Und die ſchönſte Anerkennung für die in
dem roten Backſteingebäude in der Gutjahr-
ſtraße geleiſtete Arbeit iſt jetzt die von der
Stadt Halle bewilligte großzügige Unter
ſtützung zum weiteren Aus und Aufbau der
Schule, womit Halle ſeinen Ruf als Schulſtadt
im mitteldeutſchen Raum immer mehr feſtigt.

au-

Achtung Hausſchlachkungen!

Es wird darauf hingewieſen, daß Anträge
von Privathausſchlachtungen ſchriftlich bei der
Marktgemeinſchaft für Schlachtviehverwertung
in Hlle, Schlachthof, zu ſtellen ſind, und zwar
für die Stadtgemeinde Halle und den Saal-
kreis. Dem Antrag ſind beizufügen: 1. Amt
liche Beſcheinigungen, daß in den letzten beiden
Jahren je ein Schwein hausgeſchlachtet iſt.
2. Wer der Verkäufer des Schweines iſt.
3. Datum des Schlachttages.

Zur beſonderen Beachtung: Anträge ſchrift
lich und rechtzeitig ſtellen, Rückporto beifügen.
An Markttagen, d. h. Dienstags und Donners
tags, können keine Schlachtſcheine ausgeſtelltwerden, an allen übrigen Tagen bis ef Uhr.
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Die Söhne för den Mord auf den Klausbergen

Frau Anna Reichardt erhielt acht Jahre Zuchthaus
Nach der Mordkak ausgelaſſene Feſte gefeiert Angeklagte der Beihilfe überführt Fehnſtündige 5chwurgerichtsverhandlung

Vor dem Schwurgericht zu Halle fand
eſtern die Verhandlung gegen die 32jährige
rau Anna Reichardt, geb. Lüddecke, aus

Halle ſtätt, der zur Laſt gelegt wurde, ihrem
Geliebten, dem 26jährigen Günther Walther
aus Kanena bei der Mordtat am eigenen Ehe
mann, dem 35jährigen Hans Reichardt aus
Halle mit Rat und Tat wiſſentlich Beihilfe
e zu haben (der Täter ſelbſt hatte ſich

urch Selbſtmord in der Unterſuchungshaft der
Beſtrafung entzogen). Nach faſt zehnſtündiger
Verhandlung verkündigte der Vorſitzende das
Urteil des Schwurgerichts: Die Angeklagte
Anna Reichardt wird wegen Beihilfe zum
Mord zu ächt Jahren Zuchthaus und
ehn Jahren Ehrverluſt verurteilt.on der Unterſuchungshaft werden ihr nur

drei Monate in Anrechnung gebracht.
Selten hat wohl eine Mordtat in ihren

Folgeerſcheinungen mehr Aufſehen erregt, als
dieſe grauſige Tat Günther Walthers, der in
der Nacht zum 15. April 1938 dem unbequem
gewordenen Ehemann der Angeklagten auf den
Klausbergen auflauerte und den Ahnungs
loſen durch mehrere Schüſſe nieder
geſtreckt hatte. Die Beweisaufnahme ergab
ein Bild unglaublicher Gefühls-
roheiten und faſt un menſchlicher
Verirrungen.

Anna Reichardt iſt am 12. Mai 1906 in
Aſchersleben geboren und dort auch auf
gewachſen. Sie wurde 1921 wegen Herum-
treibens und ſchlechten Lebenswandels einer
Fürſorgeanſtalt überwieſen, wo ſie bis 1927
blieb. Sie war dann zwei Jahre bei einem
Bauern in Trebra in Stellung, bis ſie 1928
ihren ſpäteren Ehemann in Marburg kennen
lernte. Die beiden heirateten Anfang des
Jahres 1929. und im Oktober kam das erſte
Kind zur Welt. 1932 zog das Ehepaar nach
Bruckdorf und kam 1933 nach Kanena in
ein Haus, das ſpäter ein gewiſſer Walther
kaufte.

Wenn die Luft rein war, kam Walther
Jetzt tritt der Sohn dieſes Walther Günther,

in das Leben der Angeklagten. Er knüpft,
obgleich er ſechs Jahre jfünger iſt als ſie, von
1934 Beziehungen zu ihr an. die dann dazu
führten, daß Reichardt nach Wiederausſöhnung
mit ſeiner Ehefrau nach Zwintſchöna zog.
Ein volles Jahr fehlte jede Verbindung zwiſchen
den beiden, bis die Frau den Walther zufällig
einmal in Halle traf und die Beziehungen
erneut wieder aufgenommen wurden. 1936
verließ die Angeklagte ſogar einmal ihren
Mann und zog nach Halle, wo ihr Walther ein
Zimmer beſorgt hatte. Der Friede aber wurde
nochmals hergeſtellt und am 1. Februar 1937
erhielt der Ehemann Reichardt die Hausmanns
ſtelle auf einem Grundſtück der Seebener
Straße, das hinter der Saalſchloßbrauerei liegt
und deſſen parkähnlicher Hintergarten nach den
Klausbergen zu anſteigt. Das Verhältnis der
Frau mit Walther aber blieb er kam fetzt
ſogar regelmäßig in die Wohnung des Ehe
paares. wenn der Mann dienſtlich abweſend
war. Die beiden hatten beſondere Ver
abredungen vereinbart die anzeigten,
wenn die Luft rein war und Walther kommen
konnte.

Als am Sonntag, dem 10. April, die Frau
ihren Mann mit einem Bekannten Sachen ein
packen ſah, nahm ſie an, daß er wegen eines

vorausgegangenen Streites nicht wieder kom
men würde. Von jetzt an blieb Walther
ſtändig bei ihr. Einen neuen Ver
ſöhnungsverſuch des Mannes am Dienstag wies
die Frau zurück und erklärte ihm dann, ſie
müſſe ſich das erſt überlegen. Am nächſten Tage
kam der Mann wieder in die Wohnung und
redete ihr abermals zu. Er hatte ſein Rad vor
das Haus geſtellt, das er dann aber auf die
Klausberge brachte, um es ſicherzuſtellen. Nachts
gegen 12 Uhr entfernte er ſich mit den Worten,
er würde am Donnerstag gegen 17 Uhr wieder
kommen. Kaum hatte der Mann die Wohnung
verlaſſen, als Walther ſchon eintrat. Die Frau
erzählte ihm, ihr Mann wolle ſeine Sachen
von Kanenaga zurückholen und wiederkommen.
Da ſagte Walther: Jetzt iſt es ganz
egal, entweder Hans oder ich.“

Die Frau verſtand dieſe verſteckte Drohung
und ſagte zunächſt: Mach nur keinen Quatſch,
ich nehme ihn doch nicht wieder.“ Walther
beruhigte ſich, legte ſich hin und ſchlief ein. Als
am Donnerstagfrüh die Frau ihre beiden
Kinder beſorgt und fortgeſchickt hatte, ging ſie
nebenan zu Walther, der im Bett lag und
grübelte. „Wenn du heute abend Hans wieder
rein läßt, heißt es für mich, entweder Hans
oder ich, ich kann nicht wieder nach Hauſe.“
Schicke ihn dann heute abend gegen 383 Uhr

raus, ich werde ſchon mit ihm fertig.“ Die
Frau wußte genau, daß mit dem „raus“ die
Klausberge gemeint ſeien, denn Walther hatte
ihr inzwiſchen geſagt, daß er das Verſteck des
Rades des Reichardt gefunden habe. Nochmals
drängte der Mann: „Schicke ihn nur heute
abend hoch; wenn er das Rad holt, dann
jage ich ihm eine durch.“ Die Frau ant
wortete nur: „Das iſt gut.“

Gegen 17/2 Ahr kam ihr Ehemann und
ließ ſein Rad zunächſt vor dem Haupteingang
ſtehen. Die beiden Eheleute unterhielten ſich,
bis die beiden Kinder kamen. Jhnen
gab der Vater einen 20-RM.-Schein, damit
ſie Lebensmittel holen und zugleich Schulden
beim Kaufmann begleichen konnten. Als es
dunkel war, brachte Reichardt ſein Rad auf
Umwegen zu dem Verſteck auf den Klaus
bergen. Dann aßen die beiden Abendbrot,
nachdem die Kinder noch Bier und Zigaretten
geholt hatten. Der Mann gab ſeiner Frau
noch für perſönliche Zwecke 20 RM. und
behielt nur 10 RM. für ſich, um ſeine Sachen
von Kanenga wieder nach Halle ſchaffen zu
können. Gegen Mitternacht forderte er ſeine
Frau auf, ihm anderes Bier zu holen, ſie
aber weigerte ſich. Der Mann brauchte ein
kräftiges Schimpfwort, und der Friede war
geſtört.

Mik zwei Piſtolenſchüſſen miedergeſtreckt
Nach 1 Uhr drängte die Frau endlich in

ihn, zu gehen, obgleich ſie wußte, was ſeiner
wartete. Sie brachte den Mann bis zur
Straße. ging dann wieder zurück, zog ihre
Hausſchuhe an und ging nach einer Weile
hinter dem Manne her. Als ſie an der
Treppe im Garten angekommen war, ſchien
alles ruhig, ſie ging wieder zurück und hörte
einen Schuß, dem dann noch zwei
andere folgten. Walther hatte auf den
Klausbergen auf der Lauer gelegen, und als
ſich Reichardt nach ſeinem Rade bückte, hatte
er ihn mit zwei Schüſſen niedergeſt reckt. Der Kopfſteckſchuß hätte nicht zum
Tode führen können, der Herzſchuß aber war
tödlich geweſen, während. der dritte Schuß
vorbeigegangen war.

Walther kam dann zu der Frau, die ihn
fragte, ob er geſchoſſen habe. Er bejahte das
und forderte ſie auf, ihm beim Wegſchaffen
des Toten in die Saale behilflich zu ſein. Das
verweigerte die Frau. „Dann muß ich das
eben allein machen“, antwortete Walther und
ging fort. Er packte dann den lebldſen Körper
auf ſein Rad zwiſchen dem Rahmen, führte
das Rad die ſteilen Hänge bis zur Saale und
warf den lebloſen Körper in die Fluten. Als
er zurückkam, fing es an, hell zu werden Jetzt
wollte die Frau Einzelheiten wiſſen. „Hat er
denn nichts geſagt“, fragte ſie. „Doch“, war die
Antwort, „er ſagte nach dem erſten Schuß:
„Schuft, du denkſt wohl, ich bin tot.“ Dann
feuerte der Mörder noch zweimal, ein Schuß
war tödlich. „Wohin haſt du ihn geworfen“,
forſchte die entmenſchte Frau weiter. „Das
werde ich dir ſchon morgen zeigen.“ Walther
blieb die Nacht bei ihr. Am nächſten Tage war
Karfreitag. Sie. beſprachen noch einmal die

ganze grauſige Tat und Walther warnte ſie,
irgend etwas zu verraten

Am OHſterfeiertage ſchickte die Frau ihrs
beiden Kinder nach Kanena, ſie ſollten hier
fragen, ob „der Vater Oſtereier für ſie ver
ſteckt habe“ und wußte doch genau, daß der
Vater ihrer Kinder als Opfer ihres Geliebten
in der Saale lag. Am 22. April holte ſie die
Sachen des Ermordeten von Kaneng, und
Walther blieb nun ohne weiteres bei ihr.
Jetzt folgte ein Feſt dem anderen,
es wurde Wein beſorgt, und die beiden feierten
mit Bekannten Feſte und zwar ſo aus
giebig, daß ſich der Hausbeſitzer beſchwerte.

Der Staatsanwalt entrollte noch einmal
das ganze grauſige Bild des Mordes mit
ſeinen einzelnen Begleitumſtänden. Es wurde
bei Auffindung der Leiche zunächſt Selbſtmord
angenommen, und daß ſolche Gerüchte auf
tauchten, war einzig und allein das Werk des
Mörders und der Angeklagten, die mit un
erhörter Tatkraft ein Lügengewebe ge
ſponnen hatten, das über die Leiche des Er
mordeten gebreitet wurde, um die Tat zu
vertuſchen. Hierbei zeigte beſonders die An
geklagte eine Verſtellungskunſt und eine Kalt
blütigkeit, die grauſig anmutete. Sie hatten
Feſtlichkeiten gefeiert, Feſtlichkeiten aus
gelaſſenſter Art, während ihr Mann als Opfer
eines Mörders in der Saale lag. Sie war
ſogar auf das Polizeipräſidium ge
gangen, um eine harmloſe, ihren Mann be
treffende Vermißtenanzeige aufzugeben. Als
die Leiche gefunden war, habe ſie alles getan,
um in dem Beamten die Vorſtellung zu wecken,
es handele ſich um einen Freitod ihres Ehe
mannes. Die Frau habe auch nach der Tat
die Waffe in die Saale geworfen.
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Umzugsvergütung für
längerdienende verheiratete Soldaken

Soldaten, die bei der Einſtellung oder
Wiedereinſtellung verheiratet ſind und einen
eigenen Hausſtand haben, können nach
erteilter Umzugsanordnung für den Umzu
vom bisherigen Wohnort zum Standort Um
zugskoſtenbeihilfe erhalten, wenn ſie ſich zu
einer Dienſtzeit zu weiteren Jahren oder bei
Wiedereinſtellung zu einer Geſamtdienſtzeit
von 12 Jahren verpflichten. Dieſe Feſtſtellung
trifft das Oberkommando des Heeres in einer
Verfügung, die weiter beſagt, daß auch Treng
nungsentſchädigung nach den hierfür
be Beſtimmungen gewährt werden
ann. Verheirateten Soldaten, die ſich auf eindrittes Dienſtjahr verpflichten, kann eben

falls Umzugsanordnung erteilt werden. Wird
ſie nicht erteilt, kann Trennungsentſchädigung
bewilligt werden.

Fußgänger angefahren. Am 18.30 Uhr
wurde geſtern an der Ecke Merſeburger- und
Thüringerſtraße ein Fußgänger beim Ueber
ſchreiten der Fahrbahn von einem Laſtkraft
wagen angefahren. Er erlitt eine Verletzung
an der rechten Hand.

Von Mittwoch an ſei der Ehemann nur noch
als Störenfried betrachtet worden, die An
geklagte habe ihn hinzuhalten gewußt und
inzwiſchen ſei der Mordplan gereift,
Die Urteilsbegt öndong

Jn der Arteilsbegründung betonke
der Vorſitzende, daß Walther ſich Sorge ge
macht habe, Reichardt könne nach ſeinem Umzug
nach Kanenga doch wieder zurückkommen. Er
hörte von der Angeklagten, daß ihr Mann am
Mittwoch da geweſen ſei und geſagt habe, er
komme Donnerstag wieder. Jn dem Augenblick
ſei der Mordplan zuerſt aufgekommen und am
Donnerstag morgen habe es geheißen: „Hans
oder ich“. Dann ſei es weiter gegangen. Jetzt
ſagte Walther klipp und klar: Der Reichardt
muß fallen, ſchicke ihn auf die Klausberge, ich
iage ihm eine Kugel in den Kopf“. Und bei
Wiederholung dieſer Aufforderung antwortete
die Angeklagte: „Das iſt gut. Sie habe
nichts Poſitives getan, um den Ehemann in
der Nacht zurückzuhalten. obgleich ſie gewußt
hatte, daß er dem Tode entgegenging,

Daß Walthers Tat ein Mord geweſen iſt,
ſei unwiderleglich. Die Angeklagte habe genau
gewußt, was Walther beabſichtigte und habe
mit der Tat gerechnet. Durch ihre Worte
„Das iſt gut habe ſie Walther in ſeinem
Vorhaben beſtärkt. Sie habe auch die Tat
weiter gefördert, indem ſie unterlaſſen habe,
ihren Ehemann zu warnen. Sie habe ſich alſo
der Beihilfe ſchuldig gemacht. Für die
Angeklagte ſelbſt habe ſich kein einziger Milde
rungsgrund finden laſſen. Es ſei unwahr, daß
der Ermordete ein Drinker oder gewalttätiger
Menſch geweſen ſei. Was die Angeklagte
aber nach der Tat getan habe, ſei geradezu
entſetzlich, nicht, daß ſie die Tat habe ver
bergen wollen, aber ſie habe aus „Freude und
Erleichterung“ das alles getan, weil der
läſtige Ehemann fort war. So ſeien die beiden
Feſte entſtanden, hierzu gehöre aber geradezu
ein Abgrund menſchlicher Roheit. Das
habe ſchon genügt, der Angeklagten jeden
Milderungsgrund zu verſagen,
und deshalb ſei das Gericht über die vom
Staatsanwalt beantragte Strafe von ſechs
Jahren Zuchthaus hinausgegangen und habe
auf acht Jahre erkannt.
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Bewegen ſich die Konkinente?
Von der Frankfurter Geologentagung

N. Kaum eine andere geologiſche Theorie
tſt ſo populär geworden, wie die Alfred
Wegeners. Nach ſeiner Annahme hingen
urſprünglich die Kontinente einmal zuſammen.
Jm Laufe der Erdzeitalter zerbrachen ſie aber
und fielen auseinander. Südamerika hat alſo
nach Wegener früher einmal mit Weſtafrika
ein zuſammenhängendes Ganzes gebildet. So
verblüffend einfach und einleuchtend dieſe
Theorie auch erſcheinen mag, ſo bedarf ſie doch
noch immer des wiſſenſchaftlichen Beweiſes.

Von den bedeutendſten Geologen, Geo
raphen, Geophyſikern und Ozeanographen
eutſchlands wurde jetzt auf der diesjährigen

Haupttagung der Geologiſchen Vereinigung
dieſe Zentrale Problem des atlantiſchen
Raumes wieder einmal diskutiert. Das wiſſen
ſchaftliche Tribunal in Frankfurt am Main
kam dabei zu keinem eindeutigen Er
gebnis. Die Frage, ob ſich die Erdkruſte be
wegt oder ob ſie auf dem Kern der Erde feſt
ſitzt, die Alfred Wegener in genialen Gedanken
gängen aufgeworfen hatte, iſt ſomit bis heute
noch nicht geklärt. Es erwies ſich auf der
Frankfurter Tagung, daß das Tatſachenmaterial
zur Stützung der Theorie noch viel zu gering
iſt und noch nicht zu einem einwandfreien Be
weis ausreicht.

Wie Prof. Dr. Jungmanns Holland)
ausführte, deuten beſtimmte botaniſche Ver
hältniſſe auf einen früheren Zuſammenhang
der Kontinente hin. Prof. Dr. Stille, der
Direktor des Berliner Geologiſchen Jnſtituts,
konnte jedoch ſchon die Frage nicht entſcheidend
beantworten, ob die großen Faltengebirge
diesſeits und jenſeits des Atlantik jemals zu
ſammengehörten. Und der Wegenerſchen Theorie
völlig entgegen ſteht die Tatſache, daß die
Vulkane, wie Profeſſor Rit mann ausführte,
an den Rändern der Kontinente eine völlig
andere Struktur aufweiſen, als die im Atlan
tiſchen Ozean. Vielfach wird auch die Bildung
von Spalten auf Bewegungen der Erdkruſte
zurückgeführt. Profeſſor Dr. Kloos konnte

dagegen beweiſen, daß Spalten durchaus nicht
nur durch ſeitliche Bewegungen der Erdkruſte
entſtehen können, ſondern auch durch Auf
beulung der Erdkruſte.

Die Ozeanographen der deutſchen „Meteor“
Expedition, Defant, Wüſt und Stocks, gaben
einen klaren Bericht ihrer wiſſenſchaftlichen
Arbeit. Mit Hilfe von Echolotungen iſt es
ihnen gelungen, genaue Karten von der Ober
fläche des Atlantiſchen Ozeans anzufertigen.
Wie die Oberfläche des Atlantiſchen Bodens
zuſtande gekommen iſt, das werden die Geo
logen und Geographen nun zu unterſuchen und
zu entſcheiden haben. Eine Fülle wichtiger
Aufgaben ergibt ſich damit für die deutſchen

Gelehrten. 8Das Hauptargument für das Auseinander
treiben der Kontinente und damit das
wichtigſte Beweisſtück für die Beweglichkeit der
Erdkrüſte lieferte Kurt Wegener, der
Bruder des verſtorbenen Forſchers, der darauf
hinwies, daß Grönland ſich im Laufe der
letzten Jahre um 600 Meter weiter weſtlich
bewegt hat.

Jn einer öffentlichen Sitzung der Tagung
nahm der wieder zum Vorſitzenden der Ver
einigung gewählte Profeſſor Dr. Kloß zwei
Ehrungen vor. Profeſſor Dr. Otto Wilckens
(Bonn) wurde zum Ehrenmitglied der Ver
einigung ernannt. Zum zweiten Male wurde
in dieſem Jahre die von Arno Breker ge
ſchaffene kunſtvolle GuſtavSteinmann-Medaille
verliehen. Auf einſtimmigen Beſchluß wurde
ſie dem bedeutenden Geologen Hofrät Profeſſor
Dr. Ampherer (Wien) zuerkannt. Profeſſor
Ampherer war es, der nicht alles Grund
legende über die Alpen, ſondern auch Weſent
liches über die Bewegungen im Erdinnern aus
geſagt hat. Ohne ihn wäre Alfred Wegeners
Gedankenſchöpfüng nicht möglich geweſen.

Dr. Schottenloher (GBerlin) ſprach
ſchließlich in der öffentlichen Sitzung über
ſeine geologiſchen Forſchungen in den Bruch
und Grabengebieten Hochabeſſiniens. Der
Forſcher war vom Auguſt 1937 bis 1938 in
Abeſſinien und konnte dank einer vorbildlichen
Unterſtützung durch Jtalien in verhältnis

mäßig kurzer Zeit das ganze Land bereiſen.
Von dem geologiſch unzerſtückelten Mittelteil
Abeſſiniens ausgehend, konnte er zwei afrika
niſche Grabenſyſteme nachweiſen und wert-
volle Klärungen über die Entſtehung der
Gräben und Brüche liefern. So gelang es ihm,
wiederum einen weißen Fleck auf der Land
karte verſchwinden zu laſſen. meu-

Dreyfus der ewige Jude“
Die wiſſenſchaftliche Vortragsfolge, die das

„Reichs inſtitut für Geſchichte des
neuen Deutſchland über das Thema
„Judentum und Judenfrage“ in der Berliner
Univerſität abhält, hatte am Donnerstag einen
eindrucksvollen Beginn. Jn der Reihe der her
vorragenden deutſchen Wiſſenſchaftler, die ſich
in den kommenden zwei Wochen an dieſer
Stelle über die Judenfrage äußern werden,
ſprach als erſter Profeſſor Walter Frank,
der Präſident des Reichsinſtituts für Geſchichte
des neuen Deutſchlands über Alfred Drey
fuß, der ewige Jude, Soldatentum und Juden
tum in Frankreich der dritten Republik“. Am
Beiſpiel dieſes Spionagefalls, der vor vier

in der ganzen Welt Aufſehen er
regte, bewies Profeſſor Frank den ewig
a pteivenden Charakter des internationalen

uden.

Dem Thema entſprechend waren unter den
Zuhörern neben einer großen Zahl bekannter
Männer von Partei und Staat und auslän
diſchen Preſſevertretern auch beſonders viele
hohe Offiziere der Wehrmacht; an ihrer Spitze
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Generaladmiral Dr. h. c. Raeder, vertreten.

Generalmuſikdirektor Karl Böhm
von der Dresdner Staatsoper, der am Freitag
das Konzert der Budapeſter Philharmoniker
in der Königlichen Oper hätte dirigieren ſollen,
hat, ungariſchen Blättermeldungen zufolge,
mine Erkrankung ſein Gaſtſpiel abſagen
müſſen.

Chorſuite von Gerd Ochs, Halle
im Königsberger Rundfunk

Jn einer Veſpermuſik brachte der Reichs
ſender Königsberg eine Chorſuite des jungen
halliſchen Komponiſten Gerd Och s zur Auf
führung. Auch dieſes, bereits vor ſechs Jahren
geſchriebene Opus trägt die Kennzeichen, die
der Muſik Gerd Ochs' eine perſönliche Note
geben, ſie zeichnet ſich durch geradlinig-ſchlichte,
natürliche Melodieführung und angenehme
Harmonik aus. Jm Gegenſatz den in Halle
bisher gehörten Aufführungen Ochsſcher Werke,
die meiſt ſtärker erdgebunden und zeitnah
waren, handelt es ſich bei dieſer Chorſuite um
eine Kompoſition mit religiöſem Unterton,
der Worte von Goethe und Angelus Sileſius
zugrunde liegen, wobei der Begriff Gott im
Goetheſchen Sinne weitgefaßt erſcheint. Die
Suite iſt für gemiſchten Chor mit Orgelvor
und zzwiſchenſpielen ſowie Orgelbegleitung
geſchrieben. Dem Chor iſt hierbei eine ſehr
anſpruchsvolle, aber auch dankbare Aufgabe
zugefallen; ſeinen Höhepunkt findet das Werk
im 4. (letzten) Teil für drei Frauenſtimmen
und hohen Tenor, der bewegt und lebendig
geführt, die Chorſuite eindrucksvoll aus
klingen läßt. Die Wiedergabe durch den Rund
funkChor unter Prof. Paul Firchow war
ausgezeichnet. Kurt Simon.

Deulſchland erhält „Nationalparks“

Der Vertreter des Naturſchutzes im Reichs
forſtminiſterium, Profeſſor Lutz Heck, plant
die Schaffung von Nationalparks, deren
Zweck es ſein ſoll, große urſprüngliche Gebiete
in ihrer Schönheit und Eigenart zu erhalten.
Jm Gegenſatz zu den ſchon beſtehenden Reichs
naturſchutzgebieten werden dieſe Nationalparks
weiteſten Kreiſen der Volksgenoſſen zugängli
ſein. Vorgeſehen iſt u. a. auch die Errichtung
eines Nationalparkes „Böhmer Wald in
dem alle Naturfreunde die herrliche Landſchaft
arg einzigartigen Waldgebixges erleben
ollen.

r
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Aufbau und Leiſlungen des MER
Vortrag im Seminar für Verkehrsweſen

Am Freitag hielt im Seminar für Verkehrs
weſen an unſerer Univerſität der Direktor des
MER., Direktor Dr. Knuth, Berlin, einen
Vortrag über „Aufbau und Leiſtungen des
Mitteleuropäiſchen Reiſebüros“. Dr. Knuth hat
ſeit Jahrzehnten den Aufbau des MER. mit
erlebt und konnte ſo den zahlreichen Hörern
ein umfaſſendes Bild dieſer Organiſation
geben. Aus der Vielfältigkeit damaliger Ver
kehrsvereine ſchufen weitblickende Männer eine
einheitliche Organiſation, das Deutſche Reiſe
büro, aus dem ſich nach der Jahrhundertwende
durch den Anſchluß einiger ausländiſcher
Staaten das heutige „Mitteleuropäiſche Reiſe
büro“, das MER. entwickelte.

Dieſer Schritt war von großer Bedeutung,
da dadurch ausländiſche Firmen, die bisher in
Deutſchland gleiche Unternehmen betrieben,
ausgeſchaltet wurden und jetzt alles in einer
Hand vereinigt war. Bisher hatten die ein
zelnen Eiſenbahndirektionen Verträge mit
Verkehrsvereinen und zum Teil auch aus
ländiſchen Firmen, die von der Bahn Fahr
karten bar kauften und gegen Prozente an das
Publikum weitergaben. Durch das MER.
wurden dieſe Zerſplitterungen und der prozen
tuale Aufſchlag auf die Fahrkarten beſeitigt.
Jn der ganzen Welt können beim MER. Fahr
ſcheine aller Art gekauft werden, und zwar
zum regulären Bahnpreis.

Das MER. verfügt heute über 360 Ver
tretungen im Jnland und 800 im Ausland, die
alle von Berlin aus zentral geleitet werden.
Verträge mit ausländiſchen Staaten er
möglichen es jedem, bei dem MER. Fahrkarten
für die ganze Welt zu bekommen. Der Wert
der Fahrkarten, die von der Zentralſtelle in
Berlin verwaltet und verrechnet werden, be
trägt ungefähr 1900 000 000* RM. und der
jähtliche Umſatz beläuft ſich auf rund
200 000 000 RM. Dieſe Zahlen zeigen wohl am
beſten, welche große Bedeutung dieſer Organi
ſation zukommt. Derartige Summen zu kaſ
ſieren, verwalten, auszuzahlen und mit den
einzelnen Staaten nach den Deviſenabkommen
abzurechnen, erfordert eine gewaltige Arbeit.

Außer dem de re Ken v iſt dasMER. auch für andere Sparten dem Publikum
zugänglich, ſo für die Touriſtik und gewiſſer
maßen als Bankgeſchäft. Ueber alle Fragen
der Touriſtik, z. B. Hotels und Unterkunfts
möglichkeiten, werden hier auf Grund ge
naueſter Unterlagen umfaſſende Auskünfte und
Hinweiſe gegeben. Jn erhöhtem Maße werden
Kreditbriefe und Reiſeſchecks ausgegeben. Die
Geldbewegungen für die etwa 150 000
Deutſchen, die zur Weltausſtellung ſich in
Paris aufhielten, ſind nur durch das MER.
getätigt worden. So iſt, wie Reichsverkehrs
miniſter Dorpmüller einmal erklärt hat, das
MER. aus dem heutigen Wirtſchaftsleben nicht
mehr wegzudenken.

Neuer Leiter der Sprachheilſchule
Die kommiſſariſche Leitung der Sprach

heilſchule in Halle iſt jetzt dem Sprachheil
lehrer Erich Haſenkamp übertragen
worden. Pg. Haſenkamp, der damit an die
Stelle des verſtorbenen Rektors Alfred
Rösler getreten iſt, hat ſein Amt bereits
übernommen.

Am 14. Oktober 1896 zu Magdeburg ge
boren, iſt Pg. Haſenkamp nach Beſuch des
Lehrerſeminars in Naumburg ſeit 1921 bereits
Lehrer in Halle, wo er ſeit April 1925 an der
Sprachheilſchule arbeitet. Das beſondere
Intereſſe für die Heilpädagogik, deren
Kenntnis Pg. Haſenkamp auch durch ent
ſprechendes Univerſitätsſtudium vertiefte,
brachten ihn dazu, ſich ganz dieſem Zweige
des Schulweſens zuzuwenden. Eine Reihe von
Facharbeiten auf dieſem Gebiete iſt aus ſeiner
Feder hervorgegangen, von denen beſonders
die Arbeit über die „Lautprüfungen bei ſprach
geſtörten Schulanfängern“ für die praktiſche
Arbeit auf dieſem Gebiete der Pädagogik
richtunggebend geworden iſt. Das von ihm
entwickelte Verfahren wird heute in allen
Sprachheilſchulen angewandt. Jm Juni 1933
wurde Pg. Haſenkamp von der Reichswaltung
des NS.Lehrerbundes vbeauftragt, die Ein
gliederung der Sprachheillehrer in den NSLB.
durchzuführen Heute gehört er der Gau
waltung Halle Merſeburg des NS.Lehrer
bundes auch als Sachbearbeiter für Sippen
unde an, als welcher er ebenfalls bereits mit
verſchiedenen Arbeiten, u. a. auch als Mit
arbeiter unſerer Sippenkundlichen Beilage,
hervorgetreten iſt. Pg. Haſenkamp iſt
Frontkämpfer; 1915 ins Heer eingetreten,
ſtand er bis zum Schluß des Weltkrieges im
Felde. Am 22. März 1918 wurde er ſchwer
verwundet und ſchied als Leutnant der Reſerve

19 aus dem Heeresdienſt aus, um ſich dem
Lehrerberufe, in dem er heute auf ſeinem
Sondergebiete der Heilpädagogik an führende

telle berufen worden iſt, zu widmen.

Großgarage für d. Wagen?
Monatliche Miete fünf bis ſechs Mark

beſaa ahmen des Reichsberufswettkampfes
niſgeftigten ſich die Studierenden der Tech

e en Staatslehranſtalten in Hamburg mit
Frage der billigen Unterbringung der

en wagen Sie haben eine Großgarage
gehra ren in der 1800 Wagen unterſiehrer: werden können. Die Garage hat
Mit e Stockwerke, zu jedem fährt eine Rampe
ungefähr Steigungsverhältnis 1:7,15, alſo
niedt r 8 Grad. Um die Koſten möglichſt
nicht v zu halten, ſind die einzelnen Stände

urch r Wände abgetrennt, ſondern lediglich
dem Eert Markierungen gekennzeichnet. Jn
die für de befinden ſich ſämtliche Anlagen,
ſind. e Betrieb eines Fahrzeuges wichtig
Garage wimatliche Miete in einer ſolchen
belgu en. rde ſich auf fünf bis ſechs Mark

veſterreich als Wächter des Oſtraumes

Profeſſor Dr. Suchenwirth ſprach in Halle vor den höheren 5A.- Führern

Geſtern nachmittag ſprach vor den et
SA. Führern der SA.Gruppe Mitte Profeſſor
Dr. Suchenwirth (München) über die Ge
ſchichte Oeſterreichs als Wächter des Oſtraumes.
Der Vortragende wies auf die Auswirkungen
der Völkerwaänderung hin, die wertvolles Volks
güt von dem urſprünglichen deutſchen Raum
entfernte. Während dieſer Zeit ſorgten die
Bajuwaren für den Schutz des Südoſtens und
ſicherten im Jahre 760 im Ringen mit den
Awaren das Wiener Gebiet. Deren Reich
wurde dann durch Karl den Großen zerſtbrt.
Von den Karolingern wurde dann die erſte
deutſche Oſtmark in Beſitz genommen.

Ein neuer Feind trat auf, die Magyaren.
Sie zerſtörten in der Schlacht bei Preßbürg den
bayriſchen Heerbann und errangen damit freien
Weg ins deutſche Reich. 976 ſind auch die
Magyaren geſchlagen, die neue deutſche Oſtmark
hat aber nicht die Ausdehnung der alten. Die
Magyaren werden ſchnell Chriſten und retten
ſich dadurch vor der völligen Vernichtung. 1156

wird die Oſtmark zum ſelbſtändigen Herzogtum

erhoben; ſeit 1282 faſſen die S W in
ihr Fuß.

Der Redner ſchilderte dann das Anwachſen
des Habsburger Reiches durch Heiraten und
Kriege und ging auf die viele Jahre dauernde
Türkenplage ein, die erſt im Jahre 1683 durch
ein Heer aus allen deutſchen Gauen geſchlagen
werden. Durch Prinz Eugen erhält die
Habsburger Monarchie ihre größte Aus
dehnung, nach der pragmatiſchen Sanktion ſoll
ſie ewig unteilbar und untrennbar ſein. Der

Dualismus zwiſchen Preußen und Oeſterreich
zur Zeit des Siebenjährigen Krieges führt zu
Kämpfen innerhalb des Reiches und hält
Oeſterreich vom Schwarzen Meer fern. Jm
Jahre 1806 bricht das deutſche Kaiſerreich
zuſammen. Aber die Deutſchen der Oſtmark
hielten ihr Deutſchtum hoch, bis ſie am
30. März 1938 ins großdeutſche Vaterland
heimkehrten.

Noch drohen Kälkewellen von drei Seiten Grönland ein neuer Froſſlieferant

Das Tauwetter der letzten Tage, das der
langen Froſtperiode jetzt ein Ende bereitete,
hat vielfach die Meinung entſtehen laſſen, die
Energie der „Eiſigen Majfeſtät“ ſei für dieſes
Jahr erſchöpft und der Frühlingsbeginn be
reits eingeleitet. Aber dieſe letzte Tauwetter
welle iſt gar nicht ſo durchgreifend und energie
voll geweſen, wie ſie äußerlich erſchien. Jn
einem großen Teil des Reiches, vor allem in
der Ebene verſchwand der Schnee, aber die
öſt liche Reichshälfte hat noch immer
eine dichte Schneedecke. Nur für wenige Stun
den herrſchte in den deutſchen Mittelgebirgen
Tauwetter. Schon jetzt trat dort neuer Froſt
mit Schneefällen ein. Das mildere Wetter ſteht
alſo keineswegs im Zuſammenhang mit dem
Uebergang zum Vorfrühling, ſondern bildet
nur eine ganz normale Tauwetterwelle, wie ſie
jeder Winter mit ſich bringt.

Erſt in der zweiten Winterhälfte tritt
in den das europäiſche Wetter beinfluſſenden
Polargebieten Grönland, Nördliches Eis
meer, die Gebiete nordwärts der Sowjet
Union die eigentliche Froſtverſchärfung ein.
30 bis 60 Grad unter Null ſind zur Zeit in
Grönland an der Tagesordnung. Aus dem
Jnnern dieſer eisbedeckten Jnſel abflutends
Winde haben in Jsland noch Froſttemperaturen
von 20 Grad aufgewieſen. Es braucht alſo nur
eine Winddrehung nach Nordweſt oder Nord
einzuſetzen, wie ſie augenblicklich nahe
liegt und ſchon werden wieder Froſt und
Schnee bringende Polarluftmaſſen nach Mittel
europa befördert. Ueberhaupt beſteht in der
jetzt beginnenden zweiten Winterhälfteerhöhte
Neigung zu Kälteeinfällen aus nordweſtlichen
bis nördlicher Richtung, daneben hat ſich die
Möglichkeit von Kältewellen aus Oſteuropa
jedoch nicht verringert.

Die geſamten oſteuropäiſchen Länder,
beſonders aber der ſibiriſche Raum, haben
nach wie vor ſtrengſte Kältegrade bei außer

ordentlich hoher Schneedecke. Die in den letzten
vierzehn Tagen vom Ozean vorgeſtoßenen
Tauwetterfronten haben wegen dieſes öſtlichen
Kälteſpeichers kaum die deutſche Oſtgrenze
erreichen können. Auch in dem vor Weſtwinden

eſchützten Oſtalpengebiet hat das Tauwetter
eine Fortſchritte machen können. Dort

herrſchten 10 bis 20 Grad unter Null, als zur
gleichen Zeit in der norddeutſchen Tiefebene
10 bis 12 Grad Wärme verzeichnet wurden.

Durch die vergangene erſte Winterkälte
periode iſt das Erdreich jetzt „froſtempfän ge
lich“ geworden. Die Begründung dieſer Er
ſcheinung iſt einfach. Der Erdboden iſt nämlich
ſo erkaltet, daß er bei Annäherung der Luft
temperatur an den Nullpunkt ſofort den Froſt
aufnimmt. Jn der erſten Winterhälfte dagegen
ſetzte die noch vom Sommer ſtammende
„Eigenwärme“ des Erdreiches dem Eindringen
des Froſtes Widerſtand entgegen. Selbſt ein
rieſiger Landkomplex wie Mitteleuropa iſt
jetzt froſtempfänglich geworden und beſitzt weit
mehr Neigung zur Froſtaufnahme als bei-
ſpielsweiſe Anfang Dezember. Hat ſich der
Froſt aber erſt einmal auf einem größeren
Raum feſtgeſetzt, ſo weicht er nur ſtärkſten
Gegenangriffen

Wenn auch in den kommenden Wochen die
Sonnenenergie immer mehr zunimmt und die
Tage länger werden, ſo ſind die klimatiſch
meteorologiſchen Vorausſetzungen für Winter
kälte bis Ende Februar gegeben. Am
rund vier Wochen hinken die kälteſten Tage
dem kürzeſten Tag, dem 21. Dezember, nach,
ſo daß rechnungsmäßig der eigentliche Höhe
punkt des Winters erſt in der zweiten Januar
hälfte zu erwarten bleibt. Ferner kommt die
Erſcheinung hinzu, daß die Kälteausbrüche aus
den verſchiedenen Kälteſpeichern der nördlichen
Erdkugel in der zweiten Winterhälfte ihre
größte Stärke erhalten und dann die durch
ſchlaggebenſten Wirkungen haben.

Verkehrsſünder ſtanden vor Gericht
Saalkreis-Fahrer, die in Halle dem Verkehr zum Opfer fielen

Von den drei Verkehrsunfällen, die vor dem
halliſchen Schöffengericht zur Verhandlung
ſtanden, hatten zwei glücklicherweiſe keine
ſchweren Folgen, ſie wären aber alle zu ver
meiden geweſen, wenn die ſchuldigen Fahrer
nicht grobfahrläſſig ihre Berufsfahrerpflichten
verſäumt hätten.

Einen Radfahrer vmgefahren

Der 31jährige Karl F. aus Domnitz kam
am 27. September 1938 auf ſeinem Motorrad
von der Hauptpoſt her die Große Steinſtraße
heruntergefahren. Zu dieſer Zeit es war
gegen halb zwölf Uhr mittags und ſtarker Ver
kehr fuhr ein Radfahrer, aus der Mittel
ſtraße einbiegend, ebenfalls die Große Stein
ſtraße zum Markt zu. Da ſah der Radfahrer
R. die halliſche Straßenbahn von der Halte
ſtelle der unteren Großen Steinſtraße abfahren
und hätte nun am beſten getan, zu warten bis
die Straße auf der rechten Fahrſeite wieder
frei für ihn war. So aber fuhr er nach links
hinüber, um auf der anderen Seite an der
Straßenbahn vorbeizukommen. Das wäre auch
geglückt, wenn nicht der Motorradfahrer dieſelbe
Abſicht gehabt hätte. Auch er wartete nicht,
bis die Bahn frei war, ſondern fuhr ebenfalls
nach links herüber, ſtreifte mit ſeinem Vorder
rad das Hinterrad des Radfahrers, der vom
Rad geriſſen wurde und nach rechts umkippte,
ſo daß er auf die Straßenbahnſchienen flog.
Die ankommende Straßenbahn konnte einen
Meter vor dem Verunglückten zum Stehen ge
bracht werden. R. ſelbſt erlitt bei dem Sturz
eine recht ſchmerzhafte Lungenprellung, die
aber inzwiſchen völlig verheilt iſt. Der unvor
ſichtige Motorradfahrer wurde wegen Ueber
tretung der Straßenverkehrsordnung in Tat
einheit mit fahrläſſiger Körperverletzung zu
60 RM. Geldſtrafe verurteilt.

Den Winker zu spät herausgesfeckt
Am 4. November 1938 kam der 36fährige

Richard K. aus Ammendorf auf ſeinem
Lieferdreirad von Ammendorf die Merſeburger
Straße entlang gefahren um Geſchäfte jn S

abzuwickeln. Er hielt ſich vorſchriftsmäßig auf
der rechten Seite, hatte aber dann die Abſicht,
in die Barbaraſtraße einzubiegen. Da hätte
er ſich nach den neueſten Verkehrsvorſchriften
vor dem Abbiegen nach links einordnen müſſen,
damit ein hinter ihm Fahrender ſchon durch
dieſe Linkseinſtellung wiſſen konnte, daß eine
Fahrtabänderung beabſichtigt war. Das aber
ließ K. außer acht, er beging aber auch noch
den weiteren Fehler, ſeinen Winker erſt ganz
kurz vor dem Abbiegen herauszuſtecken. Hinter
K. fuhr ein Motorradfahrer in ſchärferer Fahrt,
der das Dreirad überholen wollte. Als er ſich
faſt auf gleicher Höhe mit K. befand, kam
plötzlich der Winker beim Dreirad heraus und
K. bog ſcharf nach links ab. Der überraſchte
Motorradfahrer wollte abſtoppen, das gelang
ihm aber nicht mehr. ſo verſuchte er, ebenfalls
ſcharf nach links abzubiegen. um wenigſtens
den Zuſammenſtoß zu vermeiden. Doch in der
Barbaraſtraße kam es dann zu einem, wenn
auch leichten Zuſammenſtoß. Der Motorrad
fahrer kam zu Fall, beide Fahrzeuge wurden
beſchädigt. K. wurde in der geſtrigen Verhand
lung wegen Uebertretung der Straßenverkehrs
ordnung in Tateinheit mit fahrläſſiger Körper
verletzung zu 40 RM. Geldſtrafe verurteilt.

Wiederbeſchäftigte Kuheſtandsbeamke

nicht krankenverſicherungspflichtig

Jnfolge der Perſonallage im Bereich vieler
Verwaltungen müſſen zur Zeit in vermehrtem
Maße Ruheſtandsbeamte im Arbeiter oder An
geſtelltenverhältnis wieder oder weiter
beſchäftigt werden. Der Reichsarbeitsminiſter
hat beſtimmt, daß dieſe Ruheſtandsbeamten
unter denſelben Vorausſetzungen wie die
aktiven Beamten von der Krankenverſicherungs
pflicht befreit ſind.

Gaskandelaber angefahren. Geſtern um
12.20 Uhr wurde vor Magdeburger nd 15
von einem Laſtkraftwagen ein Gaskandelaber
Umgefahren. Der Kraftwagen wurde erheb
lich beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.

c e DannEin Tauwekker macht noch keinen Frühling
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(Weltbild, ZanderM.)
Abwehrbriefmarken in Danzig

Die Landespostdirektion der Freien Stadt
Danzig bringt eine Serie bemerkens werten
Briefmarken in den Verkehr. Die Bildmotive
dieser neuen Wertzeichen stellen die deutsche
Vergangenheit Danzigs heraus Sie sind damit
eine Antwort auf polnische Postwertzeichen,
mit denen kürzlich versucht worden war,
dem geschichtlichen Danzig einen polnischen

Charakter zu unterschieben

„Gaſtſtätkengehilfin“
nicht mehr „Kellnerin“

Unter den zukünftigen Aufgaben des Gaſt
ſtättengewerbes nimmt die Frage der Be
ſchaffung der notwendigen Arbeitskräfte einen
breiten Raum ein. Nach den Vorſchlägen der
zuſtändigen Reichsfachgruppe im Fachamt Der
deutſche Handel in der DAF. ſoll ein Gaſt
ſtättenbetrieb mit einer Mindeſtzahl männlichen
Nachwuchſes auskommen können, dagegen aber
den weiblichen Arbeitskräften derartige Auf
ſtiegsmöglichkeiten bieten, daß ein neuer und
verſtärkter Zuſtrom zu dieſen Berufszweigen
erfolgt. Künftighin ſollen nach dieſen An
regungen die im Gaſtſtätten- und Be
herbergungsgewerbe tätigen weiblichen Per
ſonen eine dreigährige Lehrzeit durch
machen und ſowohl in der Küche wie in der
Bedienung und im Hauſe ausgebildet werden.
Dann ſoll durch eine Prüfung zur Gaſtſtätten
gehilfin auch der Weg zur Meiſterin des
Faches geebnet werden. Jn dieſem Zuſammen
hang ſoll für die Gaſtſtättengehilfin die bisher
übliche Bezeichnung Kellnerin ver
ſchwinden, da ſie der berufstechniſchen Auf
faſſung von der künftigen Frauenarbeit des
Gewerbes nicht mehr gerecht wird.

Ungeſicherke Bahnübergänge

verſchwinden
400 Wegübergänge von der Reichsbahn beſeitigt

Jnnerhalb der ſtändigen Maßnahmen der
Deutſchen Reichsbahn zur Erhöhung der Ver
kehrsſicherheit wurden bis jetzt etwa 400 Weg
übergänge beſeitigt und durch den Bau von
Ueber oder Anterführungen erſetzt. An über
100 Kreuzungen zwiſchen Reichsbahnſtrecken
und Reichsſtraßen, die bisher noch nicht mit
Kreuzungsſchutz ausgerüſtet waren, werden in
nächſter Zeit Warnlichtanlagen angebracht
werden, ſo daß bis ſpäteſtens 1940 ſämtliche
Kreuzungen zwiſchen Reichsbahnſtrecken und
Reichsſtraßen durch Warnlichtanlagen oder
durch Schranken geſichert ſind. Auch an einer
größeren Anzahl anderer Wegkreuzungen wur
den Warnlichtanlagen errichtet. Juf ver
ſchiedenen Strecken, die ausſchließlich von
Schnelltrieb wagen befahren werden,
ſind die fernbedienten Schranken durch orts-
bediente oder Anrufſchranken erſetzt worden.

Hebröiſch nicht mehr Pflichtfach

Auf Beſchluß des Landeskirchenrats kn
Thüringen wird die Thüringer evangeliſche
Kirche in der theologiſchen Aufnahmeprüfung
keinen beſonderen Wert mehr auf den Nachweis
hebräiſcher Kenntniſſe legen. Die theologiſche
Fakultät der Univerſität Jena legt in dieſem
Zuſammenhang auf die Feſtſtellung Wert, daß
ſie nach Wegfall des Hebräiſchen die Erhebung

der allgemeinen Religionsgeſchichte zum Pflichtfach fordere.

Wandmalereien im Volkswagenwerk

Mit der Ausſchmückung der 5000 Perſonen
faſſenden KdF.Feſthalle des Volkswagenwerks
iſt der in Karlsruhe anſäſſige Kunſtmaler Ma
Eich in betraut worden. Der Künſtler ha
ferner den Auftrag erhalten, auch einige
Nebenräume der Feſthalle mit Wand
malereien auszuſchmücken. Es handelt ſich
um vier Räume. die als Spiel- und Leſe
zimmer ſowie als Bibliotheksräume beſtimmt
ſind und die in ihrer künſtleriſchen Geſtaltung
den beſonderen Charakter verſchiedener Gaue
zeigen ſollen.

MNZ Ausgabe vom 14. Jannar
umfaht 18 Soeffen
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Landbeſchaffung für Reichsautobahnen durch Amlegung
Das Kulkuramt Merſeburg als Umlegungsbehörde Schäden werden beſeiligt oder gemilderk

Wenn wir heute durch unſere Heimat wan
dern, ſo ſehen wir überall die Straßen des
Führers. Gerade in Mitteldeutſchland ent
ſtehen die Kreuzungen der Verbindungen von
Nord nach Süd und von Weſt nach Oſt. Die
Autobahn Berlin München iſt kürzlich mit der
Eröffnung der Reſtſtrecke Schkeuditz Berlin
fertiggeſtellt worden. An der Verlängerung
der ſeit einigen Jahren beſtehenden Strecke
Leipzig Halle in Richtung Magdeburg wird
gearbeitet.

Es iſt eine große und gewaltige Aufgabe,
die der Führer mit dem Bau der Reichsauto
bahnen dem deutſchen Volke geſtellt hat.
Welcher deutſche Volksgenoſſe würde wohl beim
Anblick der Reichsautobahnen nicht kurze Zeit
verweilen, um dieſes Wunderwerk der Technik
mit einem gewiſſen Stolz zu betrachten.
Wenige aber werden ſich Zeit nehmen, uin
Betrachtungen darüber anzuſtellen welche Maß
nahmen wohl getroffen worden ſind, um Er
ſatz für das Land zu ſchaffen, das durch
die Anlage der Reichsautobahn der Landwirt
ſchaft entzogen wird. Aber nicht nur die
Beſchaffung des Erſatzlandes iſt es, was zum
Nachdenken anregen ſollte, darüber hinaus hat
die Anlage der Reichsautobahn vollkommen
andere örtliche Verhältniſſe geſchaffen, die ge
rade für die Landwirtſchaft oftmals von ein
ſchneidender Bedeutung ſind.

Man kann die Reichsautobahn mit einem
Fluß vergleichen der plötzlich ſich einen Weg
durch die Landſchaft gebahnt hat. Sämmtliche
Wege und Gräben ſind abgeſchnitten. Ein
Ueberqueren der Reichsautobahnen iſt nur an
den Stellen möglich, wo eine Brücke errichtet
worden iſt. Der Bauer, der bisher ſeinen Acker
in nicht allzu großer Entferung vom Hofe
liegen hatte, iſt jetzt gezwungen, weite Um
wege zu machen, um auf ſeinen Acker zu ge
langen. Eine weitere Folge der Anlage der
Reichsautobahn iſt eine Zerſplitterung
des Grundbeſitzes. Aus bisher einem Plane
ſind zuweilen zwei Pläne entſtanden die durch
ihre veränderte Form meiſt nicht mehr ſo gut
zu bewirtſchaften ſind wie vorher (ſiehe
Karte 1, Zuſtand vor der Umlegung).

Der einfachſte Weg, die betroffenen Bauern
für das abgegebene Land und die wirtſchaft
lichen Erſchwerniſſe ſchadlos zu halten, wäre
der Geldausgleich. Hiermit iſt aber in den
meiſten Fällen den deutſchen Bauern, vor allem
aber dem geſamten deutſchen Volke, nicht ge
dient. Wir ſtehen heute im Zeichen des Vier-
jahresplanes. und das bedeutet, daß wir uns
vor allem in eynährungspolitiſcher Hinſicht
vom Auslande unabhängig machen wollen.
Dieſes kann aber nur ſo geſchehen, daß wir dem
deutſchen Bauern die Möglichkeit geben, aus
dem Boden alles herauszuholen, was nur
irgend möglich iſt.

Dieſes Ziel zu ermöglichen, iſt mit die vor
nehmſte Aufgabe des Kulturamts. Das
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5 Vor der Umlegung

Kulturamt als Umlegungsbehörde will durch
ſeine Maßnahmen alle die Schäden, die nun
einmal bei einem ſolchen großen Bauvorhaben,
wie es die deutſche Reichsautobahn iſt, unver
meidlich ſind, wieder beſeitigen oder mindeſtens
mildern. Es wird deshalb in all den Fällen
bei der Landbeſchaffung für die Reichsauto
bahnen herangezogen, wo auf andere Weiſe die
Schäden nicht beſeitigt werden können.

Ein Ausgleich für das für die Autobahn
nun einmal benötigte Land kann nur durch
Ertragsſteigerung des übrigen Landes
erreicht werden. Ein weſentliches Mittel dazu
iſt dadurch gegeben, daß die von der Reichs
autobahn durchſchnittenen Pläne (ſiehe Karte 1,
Zuſtand vor der Umlegung) einer vollſtändigen
Amlegung (ſiehe Karte 2, Zuſtand nach der
Umlegung) unterworfen werden. Eine ſolche
Umlegung hat auch z. B. auf einem Strecken
abſchnitt der Reichsautobahn Halle--Leipzig
ſtattgefunden. Die Karten ſind dieſem Strecken
abſchnitte entnommen und veranſchaulichen den
Zuſtand vor dem Bau der Reichsautobahn und
den jetzigen Zuſtand, wie er ſich nach der Um
legung ergeben hat. Wäre die Umlegung nicht
durchgeführt, ſo wäre die Planlage ſo geblie
ven, wie ſie in Karte 1 dargeſtellt iſt. Es iſt
leicht einzuſehen, daß die durch die Umlegung
geſchaffene neue Planlage wieder allen Forde
rungen der Landeskultur genügt.

Daneben werden Maßnahmen ergriffen, um
den land wirtſchaftlichen Ertrag durch Anlage

liegende

von Dränungen, Entwäſſerung und ſonſtige
Meliorationen zu heben.

Darüber hinaus aber iſt es im Umlegungs
verfahren möglich, durch Hinzuziehung möglichſt
großer Flächen die Landabgabe des einzelnen
land wirtſchaftlichen Betriebes in den Grenzen
zu halten, daß eine weſentliche Störung des
Betriebes nicht eintritt. Fälle, in denen der
n rer Beſitz eines Bauern ohne Um
egungsverfahren für den Bau der Reichsauto

bahnen in Anſpruch genommen werden müßte,
ſind keine Seltenheit, z. B. an Kreuzungs
punkten zweier Autobahnlinien. Hier er
hält die Umlegung die beſtehenden Wirtſchaften,
indem ſie jeden zur Umlegung herangezogenen
Beteiligten anteilig zur Landabgabe
heranzieht. Durch dieſe Maßnahme wer
den die Landabgaben für den Bau der Straßen
des Führers auf breite Schultern verteilt, und
der einzelne Bauer, deſſen Land nun zufällig
durch die Autobahn in Anſpruch genommen
wird, iſt nicht allein der Betroffene.

Jm Umlegungsverfahren wird außerdem
beſonders darauf Rückſicht genommen, daß
jeder Erbhof als ſolcher erhalten bleibt.

Die Arbeiten des Kulturamts finden ihren
ſchönſten Lohn darin, daß auch nach dem Bau
der Reichsautobahn der Bauer wieder in der
Lage iſt, den ihm anvertrauten Grund und
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Nach der Umlegung

Boden ſo zu bewirtſchaften und zu beſtellen,
daß auch er dazu beitragen kann, die Er
nährungsfreiheit des deutſchen Volkes zu
ſichern.

Erdeinbruch bei Weſteregeln
Straßen und Eiſenbahnverkehr unkerbrochen

Magdeburg. Jn der Nähe der Werkanlagen der Kaliwerke in Weſteregeln ereignete
ſich abends ein Erdeinbruch, der eine Reihe
unterirdiſcher Anlagen verſchüttete. Der Erd
einbruch machte ſich auch auf der Erdoberfläche
unangenehm bemerkbar. Hier bildete ſich
bereits ein etwa 12 Meter tiefer Trichter von
25 Meter Durchmeſſer. Jn dieſem Erdeinbruch
verſchwanden alle oberirdiſchen Anlagen des
Werkes. Der Verkehr auf der Straße Weſter
egeln nach Hakeborn wurde unterbrochen. Auch
die zu dem Kaliwerk führende Eiſenbahn
ſt recke mußte außer Betrieb geſtellt werden.
Jm Einvernehmen mit den zuſtändigen Berg
baubehörden ſind unverzüglich Sicherungs-
maßnahmen getroffen worden, um weitere
Erdeinbrüche zu verhindern.

Etwa 50 Meter von der Einbruchsſtelle be
findet ſich ein alter Schacht, der ſeit langem
ſtill liegt. Die Einbruchsſtelle befindet ſich
mitten auf der Straße, die von Bleckendorf
Weſteregeln nach der Kreuzung Reichsſtraße 81
führt. Wenige Meter entfernt ſteht das
Verwaltungsgebäude und ein Kinder
garten, deſſen Böſchungen ebenfalls in den
Abgrund gezogen ſind, ebenſo die dahinter

Eiſenbahnſchranke. Bereits vor
mehreren Wochen wurde auf dem Gelände
dieſes Kindergartens ein Loch von etwa 9,75
Meter Tiefe feſtgeſtellt, dem man jedoch keine
weitere Beachtung ſchenkte. Am Donnerstag
wurde nun auf der genannten Straße von
Männern des Eiſenbahndienſtes eine Senkung
von ungefähr einem Meter Durchmeſſer feſt
geſtellt. Bereits zwei Stunden ſpäter hatte

ſich die Senkung auf fünf Quadratmeter
erweitert.

Morgens gegen vier Uhr erfolgte eine Erd
erſchütterung, bei der ſich die Einbruchsſtelle
gewaltig erweiterte und ſich den Tag über
ſtündlich vergrößerte und aller Vorausſicht nach
auch noch weiter vergrößern wird. Von zwei
Seiten ſtrömen in den Einbruchskeſſel
unterirdiſche Waſſer, die dort einen
brodelnden Strudel erzeugen. Die Telephon-
kabelleitungen waren ſofort unterbrochen und
mußten proviſoriſch erneuert werden.

Der Betrieb auf dem Schacht Hadmers
leben iſt wegen der Senkung der Eiſenbahn
gleiſe vorläufig in Frage geſtellt. Die Beleg-
ſchaft wird weiter beſchäftigt, und zwar in drei
Schichten, um in aller Eile die Gleisanlagen
umzulegen. Der Kohlentransport der elektro
chemiſchen Fabriken wird durch Einzelverkehr
mit ſchnell erfaßten Privatkraftwagen aufrecht
erhalten.

Jn der Umgebung ſind gewaltige
Löcher, die ſeit Jahren mit Erdmaſſe auf
gefüllt ſind, im Begriff, ſich wieder zu lockern.
Als Vorſichtsmaßnahme erfolgte die Räu-
mung der Wohnungen auf der Kainit-
mühle, die auf dem Gelände des alten Schach
tes ſteht, wo 1912 ſchon einmal ein Gebäude
teil wegen Abrutſchgefahr beſeitigt werden
mußte. Die Trinkwaſſer- ſowie Abwäſſer
leitungen ſind zerſtört. Die zuſtändigen
Perſonen aus Partei, Staat und Wirtſchaft,
unter ihnen der Kreisleiter, der Ortsgruppen
leiter und der Landrat, haben ſich an Ort und
Stelle begeben.

Perſonalien der Regierung

Verſetzt wurden Regierungsrat Dr.
Hamacher aus Liegnitz und Bezirksreviſor
Denkel aus Hannover zur Regierung
Merſeburg.

Ernannt wurden: der Rechtsanwalts
kandidat Dr. Püſchel aus Bodenbach, Bez.
Auſſig, zum Regierungsreferendar; nach Ab
legung der Großen Staatsprüfung ſind die
Regierungsreferendare Dr. Haarkens,
Dübner, Elsholz, Hermann und
Rahn zu Regierungsaſſeſſoren ernannt und
den Landratsämtern in Gleiwitz, Goldberg,
Bunzlau, Lauenburg und Leobſchütz überwieſen
worden; Amtsgehilfe a. Pr. Erich Merbach
zum Amtsgehilfen auf Lebenszeit; der bis
herige Kreisausſchußangeſtellte Zorn zum
Regierungsinſpektor beim Landratsamt in
Eisleben.

Einberufen wurden: Verſorgungsan
wärter Walter Henſel als Regierungs
Bürodiätar a. Pr.

Uebertragen wurde die Verwaltung
der Veterinärrätsſtelle in Delitzſch mit
Wirkung vom 15. Januar dem Polizeiveterinär
rat Dr. Eckhardt Kothe aus Schönlanke,
Bezirk Grenzmark-PoſenWeſtpreußen, zunächſt
kommiſſariſch.

Ein und Ausbrecher Frenzel gefaßt
Bernburg. Der in der Nacht zum 7. Januar

aus dem hieſigen Gefängnis entwichene Ein
brecher Reinhold Frenzel wurde in der
Siedlung am Krankenhaus geſehen und
bald danach in der dortigen Wohnung ſeiner
Mutter feſtgenommen.

Waſchbär im Fundbüro abgegeben

Quedlinburg. Ein ſeltſamer Fund wurde
hier im ſtädtiſchen Fundbüro abgeliefert, ein
Waſchbär, der von dem Finder am Moor
berg entdeckt wurde. Dem Mann gelang es,
das über den verſchneiten Acker laufende Tier
einzufangen. Zunächſt glaubte er, einen Silber
fuchs vor ſich zu haben, aber im Fundbüro

klärte ſich der Jrrtum auf, um ſo mehr, als
der Waſchbär ſofort in eine mit Waſſer ge
füllte Schüſſel, die am Boden ſtand, kletterte.
Da ſich der Eigentümer des Waſchbären noch
nicht gemeldet hat, gab man das Tier einſt
weilen einem Tierliebhaber in Pflege.

Weißenfels. (Gleisausbau wird
fortgeführt.) Die Reichsbahndirekrion
Erfurt hat in Ausſicht genommen, auf der
Bahnſtrecke Weißenfels Großheringen das
dritte und vierte Gleis auszubauen. Mit den
Arbeiten ſoll bereits in nächſter Zeit be
gonnen werden.

Weißenfels. Neuer Geſchäftsführer
der Kreishandwerkerſchaft.) Jn der
erſten Arbeitstagung der Obermeiſter der
Kreishandwerkerſchaft Weißenfels nahm Kreis
handwerksmeiſter Pg. Hilger die Ein
führung des Pg. Oskar Kaps zum Geſchäfts
führer der Kreishandwerkerſchaft vor.

Hohenmölſen. (Wärmeflaſche auf
dem Ofen zerplatzt.) Eine Hausfrau
hatte eine Wärmeflaſche auf den Küchenherd
geſetzt, ohne ſie zu öffnen. Natürlich ſprengten
die ſich entwickelnden Dämpfe die Flaſche, die
mit lautem Knall platzte. Die Frau wurde im
Geſicht und an den Händen verbrüht.

Teuchern. (Mit dem Fahrrad geſt ürzt.) Ein Arbeiter von hier rutſchte auf
der Fahrt zur Arbeitsſtätte mit ſeinem Fahr
rad aus. Durch den Sturz erlitt er einen
Beckenbruch, ſo daß er in das Knapp
ſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt nach Halle
gebracht wurde.

Herzberg. Vom Herzſchlag ge
troffen.) Als der 66 Jahre alte r ihe
Albert Linke aus Grochwitz auf der ge
meinen Ortskrankenkaſſe in Herzberg ſeine
freiwillige Beitragszahlung entrichten wollte,wurde ihm am Kaſſenſchalter plötzlich unwohl.

Ehe 9 jemand um den alten Mann be
mühen konnte, fiel er um. Ein Herzſchlag hatte
ſeinem Leben ein Ziel geſetzt.
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Ein Blick hinker die Kuliſſen
des Flughafens Halle Leipzig

Am 16. Januar, 15.05 Ahr, wird Direktor
Otto Brünig vom Flughafen Halle-Lei ig
in Schkeuditz einmal die Hörer des Reichs
ſenders Leipzig mit den Geheimniſſen der
Verkehrsfliegerei und eines Verkehrsflug
hafens bekanntmachen. Viele, die das Leben
und Treiben auf einem Verkehrsflughafen
kennen, wiſſen nicht, wozu die verſchiedenenEinrichtungen getroffen ſind. Direktor
Brünig wird die Einrichtungen des Verkehrs
ſarſe ens und des techniſchen Betriebes
ſchildern, die alle der Sicherheit des Luft
verkehrs dienen.

Aus der Spendenliſte des WhHW.

Für das Winterhilfswerk ſind weiter
folgende Spenden aus Mitteldeutſchland ein
gegangen:

Hugo Reichardt, Bitterfeld. 1000 RM.A. Atſand, Weißenfels, 699 RM. Bank für
Landwirtſchaft, Halle, 500 RM.; Otto Bier
tümpfel, Nordhauſen, 450 RM. Otto Uhrbach,
Zeitz 300 RM.; Wilhelm Ulrich, Halle,
300 RM.; Dr. Fritz Zauſch, Halle, 300 RM.

Naumburg. (500 Jahre Böttcher
innung.) Die hieſige Böttcherinnung blickt
auf ein 500jähriges Beſtehen zurück, ſte iſt am
9. Januar 1439 gegründet worden. Obermeiſter
iſt jetzt der ſchon über 30 Jahre in der Jnnun
mit Fleiß und Geſchick tätig geweſene Carl
Mehner, der einem alten Naumburger
Geſchlecht entſtammt. Schon der Vater des
Obermeiſters übte das Böttcherhandwerk aus
owie auch ſeine beiden Söhne wieder. Die

jetzige Jnnung umfaßt 60 Ortſchaften in ſteben
Kreiſen

Hildburghauſen. Vom Zug über
fahren.) Die ſiebzehn Jahre alte Tochter
des Einwohners Werner in Ehrenber
wollte in einen Zugbriefkaſten einen Brie
werfen, rutſchte aus und wurde vom Zug
überfahren. Man brachte die Schwerverletzte
ſ. g. h tatanſer Krankenhaus, wo ſie ver

ied.

Badra, Kr. Sondershauſen. (Hund beißt
ein Ohr ab.) Von einem bösartigen Hunde
wurde hier einem fünfjährigen Jungen das
linke Ohr abgebiſſen. Der Junge hatte in der
Hoftür geſtanden, als gegenüber der Nachbar
mit dem Hunde erſchien. Das Tier ſtürzte ſich
ſofort auf den Jungen, der auch noch Biß
en hinter dem Ohr und am Arm davon
rug.

Nordhauſen. („TN.-Brücke“.) Ober
bürgermeiſter Staatsrat Dr. Meiſter weihte
die neue Brücke über die Zorge, die von der
Techniſchen Nothilfe errichtet wurde und die
den Namen „TN. Brücke erhielt.

GroßSchierſtedt. (Er will Schiffs
junge werden.) Der ſeit einer Woche ver
mißte Lehrling Heinz Knöfler ſchrieb jetzt
an ſeine Eltern aus Bremen. Wie er dorthin
gekommen iſt, geht aus ſeinem Brief nicht her
vor. Der Junge will Schiffsjunge werden.

Uder, Eichsfeld. (Durch die Decke ge
b rochen.) Durch Einbruch einer Decke ſtürzte
der Bauer Johannes Föllner mit derbrechenden Decke vom Heuboden in den Stall
und wurde ſchwer verletzt, ſo daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Bad Suderode. (VBrand in der Stock
fabrik.) Jn der nahe dem Bahnhof ge
legenen Stockfabrik Jahn brach nachts ein
Brand aus, der aber durch das tatkräftige
Eingreifen der Ortsfeuerwehr und der Wehren
aus Gernrode und des Quedlinburger Flieger-
Willſt auf ſeinen Herd beſchränkt werden
onnte.

Reinemachen e Feder
Viskose und Gummi-Schwämme

Weiter veränderlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Erfurtk,

meldet am Freitagabend:
Die Geſamtſtrömung in 5000 Meter Höhe

bedingt weiter die Zufuhr maritimer Luft
maſſen, deren Wirbelzentren ſich aber bereits
an der franzöſiſchen Küſte ſehr ſtark abſchwächen,
ſo daß ſie bei uns nicht mehr voll zur Wirkun
kommen. Das herrſchende Wetter ändert ſi
deshalb nur wenig.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Flachland: Winde meiſt aus Südwe

vorübergehend Süd und etwas auffriſchend,
wechſelnd bewölkt, einzelne Niederſchläge, zum
Teil als Schnee, Temperaturen um plus
z Grad. Gebirge: Lebhafte bis ſtarke
Winde aus Südweſt bis Weſt, Berge meiſt in
Wolken, einzelne Niederſchläge als Schnee,
leichter Froſt. Am Sonntag Fortbeſtand des
veränderlichen Wetters, vereinzelt leichter
Vodenfroſt, im Gebirge einzelne Schneefälle
bei leichtem Froſt.

Waſſerſtands Meldungen
vom 13. Januar 1939
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piehter im mittel deutschen Land

Gerhard Conradi
Eine ihrer vornehmsten Aufgaben sieht

gie Kulturschriftleitung der „Mitteldeutschen
National-Zeitung“, wie unsere Leser aus
jahrelanger lebendiger Anschauung wissen,
in der Förderung und Pflege mittel-
deutschen Kulturschaffens. In säch-
Kundigen und auf lange Sicht geplanten
Veröffentlichungen werden Maler, Plastiker,
Musiker, Gelehrte, Dichter und Kunsthand-
werker, meist mit bezeichnenden Proben ihres
Schaffens, vorgestellt, wird ferner die Tätig-
keit der zahlreichen Kulturinstitute im Gau
HallerMerseburg gewürdigt. Wir wollen
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Aufn.: MNZ.Bilderdienſt

Gerhard Conradi

unsere Leser im Rahmen dieser Beiträge
heute mit dem jungen, in der Gaustadt Halle
lebenden Dichter Gerhard Conradi näher be-
kanntmachen, dessen Schaffen wir in Buch-
besprechungen schon wiederholt kurz ge-
würdigt haben. Conradi erhielt kürzlich als
besondere Anerkennung für sein mit der
mifteldeutschen Landschaft eng verbundenes,
vielversprechendes yrisches Schaffen ein
Reisestipendium, vom Landeshaupt-
mann der Provinz Sachsen.

Die Schriftleitung)

Es gibt viele, die berufen oder unberuüfen
über die Kunſt reden und ſchreiben, ohne daß
einer ſagen könnte, welche nun die erſchöpfende
Ausdeutung darſtellt. Jch will keineswegs
ebenſo vergeblich mich um eine Erläuterung
bemühen, ſondern nur etwas herausnehmen,
das einen kleinen Teil, aber nicht den un
wichtigſten bezeichnet. Ein Dichter von hohem
Rang hat einmal geäußert, daß Kunſt das
Schlichte und Einfache ſei, und es gibt eine
alte Künſtlerweisheit, die eigentlich dasſelbe
beſagt: Kunſt iſt Weglaſſen. Mag dieſer Satz

„Auf dem Pferderücken groß geworden

Vom Landkind zur Schauſpielerin
Wie ich zur Bühne kam Von Marianne Hoppe

Wir entnehmen dieſes Kapitel einem
ſoeben im W. Limpert-Verlag erſchienenen
Buch von H. E. Weinſchenk Schau
ſpieler erzählen das eine Fülleautobiographiſcher Beiträge unſerer be
kannteſten Bühnenkünſtler enthält:.

Jch bin ſozuſagen auf dem Pferderücken
groß geworden, denn mein Vater iſt Beſitzer
eines Rittergutes in der Oſtpriegnitz und ich
habe den größten Teil meiner Jugendjahre
auf dem Lande verbracht. Geboren bin ich
allerdings in Roſtock, aber das war ein bloßer
Zufall. Trotzdem mußte ich mir ab und zu
gefallen laſſen, daß meine Geſchwiſter mich als
„Städterin“ bezeichneten, was ich immer als
Kränkung empfand. Jch war nämlich ein
ausgeſprochenes Landkind, die Dorfjugend be
trachtete mich uneingeſchränkt als zu ſich gehörig. Jch ſpielte mit den Mädchen, raufte
mich mit den Jungen. ſtand um 6 Uhr auf,
trieb mich in den Ställen umher, lenkte die
Hungerharke über die Aecker, fuhr Fohlen ein

kurzum, ich wußte in allen ländlichen
Dingen Beſcheid.

Jch war dreizehn Jahre alt, als ich nach
Berlin kam, in das Königin-Luiſe-Stift in
Dahlem. Es iſt dasſelbe Milieu, das dem
Film „Mädchen in Uniform zugrunde lag,
und die Verhältniſſe, die dort geſchildert ſind,
entſprachen im großen und ganzen den Tat-
ſachen. Wir trugen Einheikskleidung, mar
ſchierten im Gänſeſchritt, wenn es nach draußen
ging, und erwarteten uns einmal Angehörige,
ſo wurden wir bis zum Treffpunkt geleitet
und dort auch wieder abgeholt. Auf Grund
der Erfahrungen, die meine Schweſter bereits
dort gemacht hatte, prophezeite man mir da
heim, daß ich, die ich gewiſſermaßen auf Frei
heit dreſſiert worden war, mit der ſtrengen
Zucht nicht fertig werden würde. Jch rückte
aber nicht aus, ich ſchrieb keine verzweifelten
Briefe, ich fühlte mich auch nicht weiter un
glücklich. Mit einem gewiſſen Staunen be

trachtete ich die Dinge und Menſchen, ſtellte
lediglich für mich feſt: So etwas gibt es
a uch! Aber damit war der Fall für mich
erledigt. Jch habe keine weiteren Eindrücke
und Erinnerungen an jene zwei Jahre, ſie ſind
faſt ſpurlos an mir vorübergegangen, es iſt
alſo nicht weſentlich geweſen

Anders wurde es jedoch im Weimarer
Penſionat, wohin mich anſchließend die Eltern
brachten. Jch bekam keinen Kontakt mit den
Jnſaſſen, denn ich lehnte das typiſche Gebaren
der Penſionsſchweſtern ab, ich fand überhaupt
keine Beziehungen zu den Verhältniſſen dort.
So war ich ſchnell einſam und es vergingen
keine vierzehn Tage, da funkte ich einen ſehr
energiſchen SOS-Ruf nach Mecklenburg. Die
Mutter machte ſich unverzüglich auf den Weg,
um nach dem Rechten zu ſehen, und als ich ſie
ſchon von weitem auf das Jnſtitut zuſchreiten
ſah, lief ich ihr weinend entgegen. Es gab
keine großen Erläuterungen, meine Eltern
waren viel zu einſichtig, ſo kam es auch gar
nicht in Frage, daß ſie etwa einen Zwanausübten. Die Penſionszeit war damit raſch
abgeſchloſſen.

Jch blieb aber in Weimar denn ich wollte
irgend etwas tun, wollte ſelbſtändig werden,
wenn ich auch noch keine klare Vorſtellung
hatte, welcher Art eine ſolche ſpätere Tätigkeit
ſein würde. Der Beſuch der Handelsſchule
ſchien mir irgendeine von Nutzen zu ſein.
Man ſieht alſo, daß bis zu dieſem Zeitpunkt
nichts auf den künſtleriſchen Beruf hindeutete.
Jch bin auch weder durch Lektüre dramatiſcher
Werke, noch durch eifrigen Theaterbeſuch zur
Bühne gekommen, das hat ſich ganz allmäh
lich, Schritt für Schritt entwickelt.

Zunächſt einmal radelte ich jeden Morgen
zur Handelsſchule, lernte Stenographie,
Schreibmaſchine, Buchführung und dergleichen,
und genoß im übrigen die Unbeſchwertheit
dieſer Weimarer Tage. Jch ging auch viel ins
Theater Stehplatz oben im vierten Rang,

denn ein teureres Villett konnte ich mir von
meinem Taſchengeld nicht leiſten bis ich
Schillers „Braut von Meſſina“ ſah und derart
beeindruckt war, daß ich aus reiner Freude
mich in mein Manſardenſtübchen ſetzte und
dreieinhalb Seiten der Rolle der Jſabella aus
wendig lernte.

Eine Mitſchülerin, die mit einem Mitglied
des Nationaltheaters perſönlich bekannt war,
ermunterte mich, an die Schauſpielerin zu
ſchreiben, um ihr vorzuſprechen, und ebnete im
übrigen den Weg zu ihr. Auch an jenem
Nachmittag, da ich ſie beſuchte, beſchäftigt
mich noch nicht der Gedanke, nun etwa zu
Bühne gehen zu wollen, wenn auch zweifellos
bereits ein ſtärkeres Jntereſſe für die Welt
des Theaters vorhanden war. „Was willſt
du vorſprechen?“ fragte mich die Schau
ſpielerin. „Die Jſabella aus Braut von
Meſſina“ antwortete ich mit Grabesſtimme.
Es war ja auch meine einzige „Rolle“. Jch
rückte die Stühle auseinander, ſtellte mich in
Poſitur und begann. Jch hörte auch nicht eher
auf, bis die einſtudierten dreieinhalb Seiten
Text heraus waren; ſie mußte das wohl oder
übel anhören. Die Schauſpielerin ſah mich
prüfend an, dann meinte ſie: „Ja aus dir
könnte man ſchon etwas machen!“ Jch packte
die Gelegenheit beim Schopf: „Geben Sie mir
bitte Anterricht!“ Jhr Einverſtändnis be
laſtete mein Budget um 1,50 RM. für die
Stunde.

Wohl war ich noch weit davon entfernt, an
die Laufbahn einer Schauſpielerin denken zu
können, dennoch geriet ich gerade während der
Zeit, als ich im Examen ſteckte und den Kopf
nur für Dinge, die damit in Zuſammenhang
ſtanden, hätte frei machen müſſen, in innere
Konflikte. Jch warf die Kontokorrentbücher in
die Ecke und lernte die Rolle der Eboli aus
der „Jungfrau von Orleans“ auswendig. Die
Einſicht kehrte aber bald zurück, ich machte das
Examen als Handelsaſſiſtentin und hatte nun
eigentlich die Möglichkeit, mich in dieſer Rich
tung praktiſch zu betätigen. Es kam jedoch
ganz anders.“

Wie es kam, das iſt im Verlauf der letzten
Jahre bekannt genug geworden. Ueber n
furt ging es nach Berlin. Von der Bühne
ging es zum Film und großen Erfolgen, von
da wieder zur Bühne, nämlich 1936 an das
Berliner Staatstheater.

als dahingeworfen erſcheinen, ſo finden wir
doch ſeine Berechtigung ſehr bald. Es iſt ſchon
mehrfach ausgeſprochen worden, daß man mit
den Begriffen von Blut und Boden, Staat und
Reich und Fahne zu viel handelt. Jch glaube,
daß man dieſe Dinge gar nicht auszuſprechen
braucht. Denn da eine Kunſt ja aus der
Phantaſie erwächſt, wünſcht der Künſtler auch,
daß der agufnehmende Hörer, Leſer oder Be
trachter ſeine Phantaſie einſetzt, d. h. daß dem
jenigen, der beiſpielsweiſe eine Dichtung lieſt,
nicht nach jeder Zeile geſagt werden muß alſo
das iſt Blüt, alſo das iſt Reich. Es war ſchon
immer der beſſere Teil der Küunſt, deren Gott
man zwiſchen den Zeilen erahnen mußte.

Nun iſt an dieſer Stelle vor wenigen
Wochen eines Dichters gedacht worden, der,
wie mir ſcheint, dieſen Vorausſetzungen gerecht
wird. Es iſt Gerhard Conradi.

Conradi kommt aus dem mitteldeutſchen
Raum. 1907 in Caſſieck (Altmark) geboren,
kommt er mit der Verſetzung ſeines Vaters in
unſer engeres Gaugebiet nach Großkugel. Jm
Pfarrhauſe wächſt er auf, beſucht die Latina
in Halle und ſtudiert ſpäter in Halle, Marburg

und Leipzig Deutſch und Geſchichte. Während
ſeines Studiums arbeitet er als Werkſtudent
und gewinnt dadurch ſein Verhältnis zum
Arbeiter. Heute ſteht Conradi im halliſchen
Schuldienſt.

Gerhard Conradi iſt einer von denen, die
man die „Stillen im Lande“ zu nennen pflegt.
Bei ihm iſt das nicht nur eine ſchöne Redens
art; ſondern es kennzeichnet in der Tat ſein
Weſen und ſein Werk. Er ſelbſt hat ja auch
ſeinen erſten Lyrikband, der 1936 erſchien,
„Aus ſtillem Land“ genannt. Dieſe Samm-
lung ſpricht Conradis ganze Liebe aus, deren
ein Menſch ſeiner Heimat fähig ſekn kann. Jhm
iſt unſere Ebene nicht arm, denn er begegnet
ihr als ein Liebender.

„Kein Fremder ahnt das Licht, die Weiten,
den brauſenden Atem deiner Bruſt
und der Verſtecke reiche Seligkeiten;
nur wer dich liebt, ſchöpft daraus Luſt.“
Und der Dichter ſchreitet durch dieſes Land

und ſucht ſeine Schönheiten zu entdecken. Als
der liebevolle Beobachter begegnet er uns in
ſeinen Verſen. Wir ſehen mit ihm die „Stillen

Menſchen“ bei ihrem Tagewerk, den Türmer,
den Korbmacher und den Sauhirten. Der
Natur iſt er völlig hingegeben, und Tier und
Baum ſind ihm Vertraute. Das ſchönſte Gedicht
dieſes Bandes aber iſt das „Lob der Ebene“.
Hier ſammelt ſich noch einmal alles, was Con
radi von der Landſchaft ſagen will. Es iſt ein
Bekenntnis; von einer ſchönen inneren

2 9 2Wie geht's den Kindern?
Jm Sommer haben ſie Sonne, Luft und

Freiheit in Fülle, aber jetzt ſehen ſie doch etwas
mitgenommen aus. Appetitloſigkeit, Müdigkejit
und Blutarmut ſind die deutlichen Merkmale
der Stubenluft.

Geben Sie Jhren Kindern das blutbildende
Bioferrin, damit ſie kräftig und widerſtands
fähig werden.

S
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18. Fortſetzung
Nach der Abſchiedsvorſtellung verpackten die

Raſtellis ihre Requiſiten, machten ihren Wohn
wagen reiſefertig, ſchloſſen ihn ab und begaben
ich zum Extrazug des Zirkus. Frau Santuzza
und Stella legten ſich gleich in einem Abteil
nieder, die beiden Männer unterhielten ſich in
verſchiedenen Abteilen mit Kameraden. Erſt
einige Minuten vor der Abfahrt ſchickten ſie

an, zu ihren Frauen umzuſteigen
ber dieſe waren ſchon nacheinander weg

geſchlichen und ſaßen in dem anderen Zuge,
die nun blitzſchnell von der Schienenſeite her
ie beiden Männer beſtiegen.

Drei Minuten, nachdem der Zirkuszug ab
efahren, ſetzte ſich auf dem Nebengleis der

rig mit den vier Raſtellis in Bewegung
n Richtung Odeſſa.

Fr Sie atmeten auf. Der erſte Teil ihrer
richt war geglückt. Dort mit dem Zirkus fuhr
hre Habe, ihr Arbeitsgerät, ſie hatten nur

den Zarſchaft und ihre Kleider auf dem Leib;
5 in ſich hatten ſie etwas Köſtliches: die

oſWnng auf die Freiheit!
und W mächtige Stadt Odeſſa war in Gärung;
gen as kam den Fremden zugute. Es küm

m ſich keiner um ſie inmitten des in
Soldenſtrationen von Matroſen, Deſerteuren,
nan Ziviliſten ſich austobenden Durch
die Raſt gegenſätzlicher Gewalten. So konnten
gehen ellis im Hafenviertel Quartier be
weldez ohne die ſonſt übliche polizeiliche An
kunft W mit den zahlloſen Fragen nach Her
vorſichtshol e altszwea und ſo weiter. Aberaufge alber weil vier Menſchen mehr

n als zwei trennten ſich die beiden

c äEin Roman um den Jongleur Fostell; von A. H. ober
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Familien: Umberto und Santuzza gingen in
das Hotel Paris, Enrico mit ſeiner Frau in
ein anderes. Enricos Plan zielte dahin, mit
dem erſten beſten Schiff nach Bulgarien oder
Rumänien oder Jtalien zu fliehen; und gleich
noch am Tage ihrer Ankunft machten ſich die
beiden Männer einzeln auf, um ein geeignetes
Schiff zu ſuchen.

Jn einer Kneipe am Quarantänehafen trieb
Enrico ſchließlich einen griechiſchen Kapitän
auf, der am Freitag jetzt war Mittwoch
mit ſeinem Frachtdampfer nach dem bulgari
ſchen Hafen Warna in See ging und ſich be
reit erklärte, vier Paſſagiere ohne Formali-
täten mitzunehmen. Allerdings verlangte er
tauſend Rubel je Kopf. Vergeblich verſuchte
der junge Raſtelli dieſen ungeheuren Preis
herunterzuhandeln. Der Kapitän ließ nicht
locker, weil er wußte, daß der aufgeregte Jta
liener auf legalem Wege Rußland nicht ver
laſſen konnte. Enrico mußte endlich in den
ſauren Apfel beißen, ſprach mit dem Kapitän
alle Einzelheiten ab, ließ ſich den Lageplatz
und das Ausſehen der „Lariſſa“ genau be
ſchreiben und machte die Anzahlung von fünf
hundert Rubel, die der Kapitän unnachgiebig
verlangte.

Schon im Hafenviertel hatte Enrico Raſtelli
an Plakaten geſehen, daß im Zirkusgebäude
Sanzenbacher geſpielt wurde, und automatiſch
lenkten ſich jetzt, da er vom Hafen heraufkam,
ſeine Schritte zur Koblewſkaja, wo der Zirkus
ſtand, ein unſcheinbares, kahles Gebäude Aber
den jungen Jongleur zog es magiſch an, ſtärker
als irgendeine der Prachtbauten, deren es in
Odeſſa genug gab. Lange überlegte Enrico, ob

er eintreten ſollte, es zuckte ihm in den Fußen:
da drinnen wehte Heimatluft, waren die Men
ſchen und Tiere und Dinge, die er liebte! Aber
ſchließlich zwang er ſich doch zurück, es war zu
gefährlich;, man würde ihn erkennen und dem
Direktor Truzzi ſeine Spur verraten können.

Er ging die Deribaſſowſkajg hinunter, die
Straße der ſchönſten und reichſten Läden, die
auch heute mit ihren koſtbaren Schaufenſter
auslagen von Brillanten, Pelzen, Pariſer
Modellkleidern prunkte; aber er bemerkte
nichts von dieſem Glanz. Er durchſchritt den
Nikolai-Boulevard, die berühmte Pracht
promenade von Odeſſa, aber ſah weder die
herrlichen Gartenanlagen, die gleißenden
Palais noch die eleganten Spaziergänger noch
das im Schein der Abendſonne opalen ſchim
mernde Meer; ſein Herz war noch immer beim
Zirkus Sanzenbacher. Hätte er doch hinein

Ein kräftiger Schlag auf ſeinen Rücken
weckte ihn jäh aus ſeiner Träumerei. Er
wandte ſich zur Abwehr um.

„Da haben wir alſo den Ausreißer!“ lachte
eine Männerſtimme.

Entſetzt ſah Enrico: es war Jim!
Da hatte der ſich ſchon in Enricos Arm

gehängt und zog ihn mit ſich den Boulevard
hinunter: „Du biſt Truzzi ausgerückt. Das
trifft ſich gut.

„Aber wer ſagt dir das!“ proteſtierte der
junge Raſtelli.

„Mach mir nichts vor, lieber Junge! Jch
weiß genau, wie lange du Kontrakt bei Truzzi
hatteſt; ich weiß überhaupt mehr, als du ahnſt,
ich intereſſiere mich außerordentlich für dich,
das Jongleurphänomen! Alſo komm, ſei nicht
blöd, Enrico, ſei vernünftig. Jch will gar
nicht wiſſen mit wem du hier in Odeſſa ver
handeln wollteſt, aber ich möchte, daß du bei
mir im Zirkus Sanzenbacher, den ich gemietet
abe

„Du ſpielſt im Sanzenbacher?“
Weshalb nicht? Jch habe ſogar mehrere

Geſchäfte gleichzeitig laufen. Jch kann dir für
ein ganzes Jahr Kontrakt geben, mit ſehr an
ſtändiger Gage, und ich rate dir. Junge, greife
zu, ſei diesmal nicht ſo Wer ehe er Die
letzten Worte ſagte Jim, der ſehr friſch und

elegant, wie ein engliſcher Rennſtallbeſitzer
etwa, ausſah, mit einem drohenden Unterton.

Blitzſchnell hatte Enrico ſich eine Liſt
überlegt. Er lächelte wehmütig: „Mit meiner
Widerſpenſtigkeit iſt es nicht mehr ſo
ſchlimm.“

„Es geht dir alſo ſchlecht?“ unterbrach Jim
aufgeregt. „Du haſt dich mit deinen Leuten
verkracht?“

Enrico nickte „Jedenfalls, es iſt vielleicht
gut geweſen, daß ich dich hier traf, Jim.“

Du ſollſt es nicht bedauern, Enrico!“
beteuerte Jim lebhaft. Wir werden gut mit
einander auskommen, glaube mir. Du kennſt
mich noch nicht, du vermuteſt in mir nur den
ſkrupelloſen Geſchäftemacher; aber ich bin
vom Zirkus ebenſo beſeſſen wie du! Wenn
ich irgendwo gute Artiſtik ſehe, dann muß ich
aus ihr herausholen, was überhaupt nur
herauszuholen iſt, das Letzte, das Höchſte!
Ach, du verſtehſt das wahrſcheinlich noch gar
nicht. Alſo kurz und bündig: Du wirſt mit mir
Kontrakt machen, Enrico Raſtelli?“ Er ſah den
jungen Jtaliener ſtrengfordernd an.

„Ja. Wann ſoll ich zu dir kommen?“
„Komm gleich mit Oder warte, ich

habe jetzt noch etwas anderes vor. Alſo heute
abend während der Vorſtellung oder

„Heute abend während der Vorſtellung!“
ſchnellte Raſtelli heraus, um weitere Fragen
abzuſchneiden.

„Gut, gegen zehn Uhr heute abend im
Zirkus!“ Damit reichte Jim ihm die Hand, ſah
ihm plötzlich hart in die Augen: Junge! Jch
werde dich zum größten Jongleur, zum größten
Artiſten in ganz Rußland machen wenn du
mir vertrauſt. Aber wenn du verſuchen
ſollteſt, mich zu betrügen, dann werde ich dich
jagen, daß dir die Zunge zum Halſe heraus
hängt! Und heraus kommt keiner aus Ruß
land! Dafür iſt geſorgt, das laß dir geſagt
ſein, Enrico Raſtelli!“ Er ſchüttelte ihm heftig
die Hand, wandte ſich um, verſchwand in der
Richtung auf die Stadt zu.

Auf Umwegen, aber ſehr ſchnell, ſchlich
Enrico in ſeinen Gaſthof. Die entſetzliche
Angſt, für immer in dieſem Rußland ein
geſchloſſen, getrennt von Europa ſein zu
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Rhythmik errangen gibt es dem Bande einen
guten Ausklang:

„Schreiten über deine Breiten
wir erhobenen Geſichts,
ſchwelgt das Auge voller Weiten
in der Fülle deines Lichts.“

Die zweite Sammlung iſt ein Kreis von
z Sonetten „Die Stimme des Meiſters“,
ie Conradi ſeinem n dem er einen guten

Teil ſeines dichteriſchen Werdens verdankt,
Prof. Dr. Richard Wittſack, zum 50. Geburts
tag gewidmet hat. Getragen von dem Wiſſen
darum, daß eine Dichtung erſt im geſprochenen
Wort ihre letzte Ausdeutung erhalten kann; ſo
geht der Gedanke vom Werden des. Menſchen
durch dieſe Sonette, die von ſtrenger Zucht
e und Conradi hier zum erſten Male als

usdeuter erkennen laſſen.
„Ob wir den Bau zu unſrer Zeit vollenden
Seht, durch die Dämmerung der Halle bricht
auf alles Werk herab ein Strahl von Licht.“
Noch einen Schritt weiter in der Deutung

des Daſeins geht der Dichter nun in ſeinem
letzten Gedichtband „Folge nur Quelle und
Stern“, der erſt vor wenigen Wochen erſchien
Er iſt nicht mehr der bloße Beobachter, als den
wir ihn anfangs ſahen, ſondern er ſieht hinter
den Dingen Urgeheimniſſe, die unvergänglich
immer wieder dem Menſchen etwas zu be
deuten haben. Er überſteigert ſich dabei nicht,
er wird Deuter der Dinge ohne große Gebärde.
Dabei ſchenkt er ſich jedoch in der Zucht ſeiner
Gedichte nichts. Rhythmik und Gedanken ſind
wohl ausgewogen. Aber wieder iſt es auch
hier die Natur, die ihm den Pfad ſeiner
Dichtung bereitet. Die Gruppe „Ring des
Jahres“ hat in ihr die Vorwürfe Und die
Heimat findet in ihm immer wieder ihren
Sänger. Er ſpricht es nicht laut aus, dieſes
Wort vom Reich, aber es lebt in ſeinem
„Mütterlich Land“ ebenſo wie in den Verſen
aus den „Treuen Begleitern“. Die Familie,der Vater die Mutter ſie bilden die Zelle für
dieſes Reich, das hinter all dieſen Gedichten
ſteht. Einmal findet dieſer Gedanke in einem
Gedicht ſeinen äußeren Ausdruck. Du heilig
Vaterland“ faßt noch einmal dieſe Gefühle und
Jdeen zuſammen.
Wir kennen Conradi bisher nur als Lyriker.
Es iſt dabei aber wichtig zu wiſſen, daß er auch
der Proſa Herr iſt, wie das aus kleineren
Stücken zu erſehen iſt. Eben liegt eine Er
zählung im Manuſkript vor, die Conradi als
einen achtenswerten Geſtalter tragiſcher Ge
ſchehniſſe erkennen laſſen.

Wir glauben in Gerhard Conradi einen
jungen Dichter zu beſitzen, der weſentliche Dinge
auszuſagen hat. Und wir möchten nur wünſchen,
daß ſich ſein Tätigkeitsfeld nicht verändere.
Es ſei noch erwähnt, daß ſeine ſämtlichen
Gedichtſammlungen im Verlag von Jäckel,
Querfurt, in ſchöner Ausſtattung erſchienen
ſind.) Wolfdietrich Kopelke,

Selbſtbewußtſein

Der halliſche Hiſtoriker Friedrich Wiede
burg war ſehr eitel.

Eines Tages ging er auf der Straße
ſpazieren, ſein Diener in gehörigem Abſtand
reſpektvoll hinterdrein.

„Johann!“ rief da Wiedeburg plötzlich
„Herr Hofrat?“
„Haſt du die Damen, die eben vorbeigingen,

geſehen
„Ja, Herr Hofrat.“
„Haben ſich die Damen nach mir um

geſehen
„Ja, Herr Hofrat.“
„Lange umgeſehen?“
„Ja, Herr Hofrat.“
Wiedeburg, von Stolz ſichtbar geſchwellt,

weitergehend: „Laß ſie ſchmachten!“ H. R.

Lawinen! Das iſt ein Warnungsruf. Jm
Kriegswinter 1916 ſind allein auf öſter
reichiſcher Seite 6000 Mann in den Alpen
Lawinen zum Opfer gefallen. Alljährlich er
neut fordert der weiße Tod Menſchenleben.
Da iſt es ein Beginnen von hohem Wert, daß
ein erfahrener Lawinenkenner, Walther Flaig,

bei Brockhaus ſein Buch Lawinen“ heraus
brachte, das ſich die Aufklärung über Weſen
und Natur der Lawinen zum Ziel geſetzt hat.
Es beſchreibt alle Lawinenarten Flaig
unterſcheidet deren elf mit ihren beſonderen
Eigenheiten. Man wird unterrichtet über die
Vorbedingungen und Entſtehungsurſachen, den
Bewegungsablauf und die jeweils erforderliche
Abwehr. Das wichtigſte iſt aber, daß der er
fahrene Verfaſſer den Skiläufern und den Be
wohnern der Berge eine Fülle von erprobten
praktiſchen Ratſchlägen erteilt, wie ſie ſich im
Gelände zu verhalten haben, wie ſie Lawinen
ausweichen und wie ſie ſich gegen ſie ſchützen
können, was ſie tun müſſen. wenn ſie trotz aller
Vorſichtsmaßregeln doch erfaßt werden, wie ſie
ſich ſelbſt helfen können, wie verſchüttete Kame
raden zu befreien ſind, welche Rettungsmög-
lichkeiten beſtehen. Wir entnehmen dem Buch
ſtatt einer längeren Beſprechung folgenden Ab
ſchnitt:

Jm Januar 1929 herrſchte nach ſchönen
Schneefällen tagelang ruhiges, ſonniges Froſt
wetter. Die ſteilſten Hänge wurden bomben-
n Jetzt kannſt du noch einige etwas aus
geſuchte Fahrten in den Lechalpen machen,
ſagte ich mir und fuhr über Zürs auf Skiern
nach Warth.

Als ich ins Lechtal hinabglitt, ſah ich gegen
Abend an der Roten Wand mächtige Schnee
fahnen flattern. Alſo ſtürmte es in den Höhen
(im Tal ſpürte man nichts). Folglich ſchloß
ich wird der ſchöne Schnee oben an den
Graten und Höhenzügen entlang verblaſen und
brettig. Da heißt es aufpaſſen morgen. Ein
einheimiſcher Skilehrer verneinte dieſe Gefahr,
auch für den von mir geplanten Aufſtieg über
die Wannenköpfe zum Warther Horn. Die Er
fahrungen des Ortskundigen achtend, ließ ich
mich beruhigen und ſtieg früh empor, einer
alten Spur nach.

Als ich mich dem immer ſteileren Grat
näherte, da wurde der bisher lockere Schnee
plötzlich hart: ich betrat das Reich des Höhen
ſturmes, betrat den bretthart ſturmgepreßten
Schnee. Der Grat war hier nicht erſteigbar.
Jch mußte unter ihm entlangqueren, durch
eine mehrere hundert Meter lange Mulde, die
links ſteil n Gratrücken emporſtieg und
rechts von ihrem Außenrade weg ſteil (für
Skiläufer unbetretbar, Stein!) in den wilden
mindeſtens 200 Meter tiefen Hubertobel ab
brach.

Die Spur verſchwand bald im Harſch, der
mit jedem Schritt härter und ſteiler wurde.
Der Schnee dröhnte hohl. Es war mir un
heimlich zumute. Jch ſtand und ſann. Rechts
der ſcheußliche Tobel unter mir, links die ſteile
Schneemaſſe über mir. Aber wenige Meter vor
mir die rettende, faſt ſchneefreie Rippe. Der
Rückweg ſchien mir ebenſo ſchlimm. Na
vollends ſchneidig durch, ſagte ich mir und
ſchob mich vorſichtig weiter.

Aber kaum einen Meter mochte ich ge
wonnen haben, da ſprang die Kataſtrophe mich
an: ich rutſchte auf dem ſteilen Windbrettharſch
ab, ſtampfe mit den Kanten Halt ſuchend
ein wenig auf und Da! Lauter Knall!
Ein Raſſeln und Berſten. Links über mir
ich riß den Blick jäh empor zuckte wie ein

Der weiße Tod von Walther Flaig
Blitz (haargenau wie ein Blitz!)) ein Riß
quer durch den Hang. Der auf wohl
200 Meter Breite! rumpelt krachend herab,
urplötzlich!

Für eine winzige Spanne erſtarre ich tn
der grauſigen Erkenntnis der gräßlichen Ge
fahr. Jch ſage laut: „Um Gottes willen!“
Dann reiße ich, ſchon von den Schollen ge
ſchoben und umgeworfen mich jäh hoch.
Alle Lebenskraft bäumt ſich auf in mir.
„Stöcke rausreißen!“ ſchreit es in mir. „Und
umdrehen!“ brüllt es. „And einrammen!“
keucht es. Jch handele ſo, werfe mich der Laue
entgegen, finde Halt. Sie wälzt, ſchiebt ſich
vorbei links, rechts, ſtaut ſich an mir hoch.
Dann reißt ſie mich wieder mit, dem Abbruch
zu! Aber ganz plötzlich ſehe ich, daß die
Schollen vor mir ſchneller jagen, daß ich
völlig unfaßbar zu halten ſcheine?

Unglaublich, aber wahr, ich halte. Dicht
am Tobelrand. Jch bebe am ganzen Leib. Be
greife erſt allmählich, daß ich gerettet bin.
Sehe und höre hinter mir den Strom vorbei
toben und in der Tiefe mit donnerndem Sturz
verſchwinden.

Jch raffe mich auf und erkenne, daß ich auf
dem einzigen mir kanzelartigen Balkon
des Hanges zum Halten kam, daß die Schollen
(nicht nur ich) hier verhielten, während vor
und hinter mir alles niederbrach. Jch ſehe jetzt
auch den Abgrund und die rieſige Fläche des
abgebrochenen Schneebrettes. Es war ein
böſer Anblick, der ſich mir bot. Die mächtigen
Schollen ſtürzten über 200 Meter weiter hinab
und füllten zermahlen den engen Tobelgrund
einige 6 bis 8 Meter hoch aus! Mit einem
regelrechten donnernden Grollen und letzten
Aufbrüllen ſtürzt der Reſt der Lawine über
den Abbruchrand hinunter in den Tobel.

m

Walergeſchichten
Einfaches Rezept

Anton Graff in Dresden war ein ſehr
beliebter Porträtmaler. Er hat nicht weniger
als 1500 BVildniſſe gemalt, was ihm natürlich
nur durch ausdauernden Fleiß möglich war.
Der freundliche alte Herr mit dem jovialen

ockennarbigen Geſicht malte ſg ar, wenn er
eſuch hatte, mit dem er ſich unterhalten

mußte.
Ein kurländiſcher Edelmann fragte ihn einſt

ſehr naiv, wie er nur all die ſchönen Bilder
immer zuſtande bringe Er antwortete: „Wie
Sie ſehen, Herr Baron, ich ſetze immer ein
Tippelchen neben das andere“.

Ein Eorot in einem Hut
Co rot erhielt den Beſuch eines Freundes,

der den Hut unbedachterweiſe in der Nähe von
Corots Palette ablegte. Bei einer haſtigen
Bewegung des Malers fiel einer der feuchten
Pinſel in das Jnnere des Zylinders, und auf
dem ſchönen, neuen, blauen Seidenfutter
blieben Farbflecke zurück. Der Hut iſt hin!“
meinte melancholiſch der Freund, aber Corot
nahm ihm lachend den Zylinder ab und ſagte:
„Keineswegs, ich werde noch ein wenig
Malerei hinzufügen, und er wird noch einmal
ſo ſchön ſein wie früher.“ Und vergnügt
ſkizzierte er zur Freude und zum Amüſement
des Eigentümers auf das Futter eine Land

ſcchaft, einen kleinen Teich, tm
einen wunderlich geformten Turm, an
Ufern des Waſſers zwei weitverzweigte
Bäume, über denen ſich ein von weißenSommerwolken belebter, blauer Himmel wer

Nach dem Tode des Meiſters tauchte die
wunderliche Malerei im Pariſer Kunſt
handel auf.

Froſtige Naturſtudien

Meiſſonter wurde einmal ser auf ſeinem berühmten Bild e
Jahre 1814“ den beſchneiten Weg mit dWagenſpuren und dem Eindruck er ehe

fe ſo naturgetreu hätte malen können
arauf erzählte er, wie er auf einen hefti

Schneefall gewartet und dann bei Paris aufeiner Landſtraße gearbeitet hätte. Es a
einer der kälteſten Tage, an dem er je drau
geweſen, und der Mann, der in ſeinem Auſt
trage eine alte Lafette hin und her
ſtellte dieſe Arbeit bald ein, ſo daß Meiſſonſe
auch dieſe ſelbſt tun mußte. Ehe er aber ſeine
Studien beendet hatte, war ihm ein Ohr

erfroren Roeper,
Vogelparadies unter Naturſchutz

Ein ſieben Hektar großes Sumpfgeländeder Mittleren Jſar S unter Natur
geſtellt. Durch dieſe Maßnahme wird eines
der berühmteſten deutſchen Vogelparadieſe un
verändert erhalten. Ueber 200 Vogelarten
ſtellte man hier v darunter die außen
ordentlich ſeltenen Aferſchnepfen, Knäckenken,
Waſſerrallen und Tüpfen- und Zwergſumpf
hühnchen.
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Unſer Kreuzworträtſel
„Reiſe nach Spanien

Waagagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Gewäſſer,
7. Koralleneiland, 9. Laubbaumgattung, 11. Raubfiſch,
12. Stadt an der Elbe, 14. Fluß in Bahyern, 16. pommer
ſcher Küſtenfluß, 18. Reiterſoldat, 20. Münze Litauens,
22. Fluß in Frankreich, 24. Stromzuführer beim Rund
futnkempfänger, 25. Umſtands und Verhältniswort,
26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Römiſche Göttin des Ackerbaues,
2. Treibſtoff, 3. Gemütsempfindung, 4. Hülſenfrucht,
5. Grenzort in Tirol, 6. und 8. ſiehe Anmerkung,
10. engliſcher Adelstitel, 18. Mädchenname, 16. Ver
faſſer, 17. italieniſche Hafengroßſtadt, 19. Schlußwort im
Gebet, 21. Fakultätsabkürzung, 23. Maſchinenteil.
Anmerkung: 1., 6., 8. und 26, ſind vier ſpaniſche
Großſtädte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Spat, 5. Aras, 10. Gabe, 11. Mira,

12. Ena, 183. Dinar, 14. Ben, 15. Datum, 18. Ger,
21. Jdus, 22. Urne, 24. Amen, 25. Muſe. Senkrecht:
1. Sage, 2. Plan, 3. Alba, 4. Tee, 5. Armin, 6. Rain,
7. Afra, 8. Star, 14. Buſen, 15. Diva, 16. Adam,
17. Tute, 18. grau, 19. Enns, 20. Rede, 22. Ulm.
Anmerkung: 9., 19., 23. Alle Kraft dem Vaterland!

müſſen, ſchärfte alle ſeine Sinne und Gedanken.
Er berichtete ſeiner Frau Stella, was er ſoeben
erlebt, und gebot ihr, ſie ſolle in den Gaſt
hof der Eltern ſchleichen und ſie veranlaſſen,
heute noch, im Schutze der Dunkelheit, an Bord
der „Lariſſa“, die er genau beſchrieb, n
einzeln, zuerſt der Vater, dann die Mutter,
ſchließlich Stella. Er ſelbſt wollte dann zuletzt

eintreffen, nach ſeiner UAnterredung mit
im.

Stella zitterte, als Enrico ſeine Begegnung
mit Jim zu erzählen begann, aber nur einen
Augenblick lang. dann ſtraffte ſich ihre
ſchmächtige Geſtalt zu einer Energie, die ſchon

anz beherrſcht war von dem einen Gedanken:
ie Flucht muß gelingen! Und laut ſprach ſie

es aus: „Um deinetwillen, Enrico, alles!“ Sie
drückten ſich ſtumm die Hände, dann packte
Stella ihre Habſeligkeiten zuſammen und
drückte ſich verſtohlen aus dem Hauſe.

Jm Zirkus Sanzenbacher brandete es wild
von lärmender Muſik, lautem Beifall des
gusverkauften Hauſes und dem tobenden
Temperament im roten Ring, wo ungariſche
Tſchikoſchreiter mit Dſchigiken, brauſenden
Koſakenreiterſpielen, wetteiferten. Enricos
Herz ſchlug ſtärker. Hier war echter Zirkus!

Jim, der ſelbſt die Regie führte, hatte alle
ände voll zu tun. „Schön, daß du Wort ge
alten haſt!“ rief er Raſtelli von der Gardine

aus zu, zog ſchnell Papiere aus ſeiner Frack-
taſche, warf ſie ihm zu: „Da der Konktrakt!
Lies ihn durch und unterſchreibe.“

Enrico ſuchte ſich im Stall eine ſtille Ecke
überflog das eine Formular und ſetzte mit
Bleiſtift ſeinen Namen darunter. Nachdem er
ſich noch eine halbe Stunde im Reitergang

herumgedrückt hatte, um nicht durch Eile auf
ufallen, ging er zurück zur Gardine und ſteckte
im den Kontrakt wieder zu: „Erledigt

unterſchrieben!“ Jim nickte: „Bis morgen vor
mittag alſo.“

Die Straßen der großen Stadt waren leer
und ſtill, rätſelvoll ruhend, als Enrico hinaus
trat. Dann und wann begegneten ihm kleine,
Trupps Bewaffneter, uniformiert oder gekenn
zeichnet durch irgendwelche Er wurde
oft angehalten; aber wenn er ſagte „Artiſt“,

ließ man ihn weitergehen. Jetzt begann er
die hundertdreiundneunzig breiten Stufen der
rieſigen Granittreppe zum Hafen hinunter-
uſteigen. Hier mehrten ſich Poſten undPatrennlen, bei jedem Abſatz faſt tauchte,

herbeigerufen durch den einſam hallenden
Schritt Enricos, ein Mann mit einem Gewehr
auf und verhörte ihn. Manchmal genügte ſeine
Angabe, daß er Artiſt ſei und aus dem Zirkus
komme, manchmal mußte er ſeinen Kontrakt
vorzeigen oder eine umſtändliche Erzählung
ausdenken, ein paarmal reichlich Rubel
ſpringen laſſen. Er kannte keine Furcht, aber
in dieſen dreißig oder vierzig Minuten oder
waren es Stunden auf der großen Hafen
treppe von Odeſſa war ihm die Kehle wie
zugeſchnürt, zitterten ihm die Glieder, gab ihm
nur der Gedanke: Deine Frau, deine Eltern
brauchen dich! die Kraft zum Durchhalten

Endlich war er an Bord der „Lariſſa“. Mit
einem rohen Griff hatte ihn der als Wache
aufgeſtellte, teuer erkaufte, trotzdem mißmütige
Matroſe ſchnell die Schiffstreppe hinaufgezogen
und in die Kabine gebracht, wo ſeine Frau
und ſeine Eltern angſtvoll auf ihn warteten.

Vierundzwanzig Stunden mußten ſie in
dieſem engen, dunklen Loch gefangen ſitzen.
Das war ſtrenger Befehl des Kapitäns! Ueber
ſich hörten ſie den Lärm des Verladens, das
Geraune der Stimmen. Tauſendmal in dieſen
vierundzwanzig Stunden fuhren ſie beim Klang
ſolcher Stimmen zuſammen und fragten ſich:
Sind es die Häſcher, die unſere Spur entdeckt
haben? Wird man uns doch noch herunter
holen? Wird uns dieſes Rußland behalten
und freſſen?

Dann endlich, endlich! vernahmen e
wie das Schiff ſtampfte, beidrehte, zu laufen
begann, vorwärts, aus dem Hafen heraus!

Aber wiederum vergingen lange Stunden,
bis die Luke zu ihrer Kabine geöffnet wurde
und eine Stimme herunterflüſterte: „Jhr könnt
heraufkommen! Aber immer auf Hinterdeck
bleiben! Nicht viel umherlaufen!“

Langſam nur, ſie fühlten ſich ſo ſchwach,
konnten ſie auf Deck klettern Das Licht
blendete ſie, allmählich erſt gewöhnten ſich die
Augen an das Hell der Vormittagsſonne. Sie

blickten um ſich nichts von Land war mehr
zu ſehen, nur Waſſer ringsum. Da ganz hinten
irgendwo lag Rußland, lagen einundzwanzig
Jahre ihres Lebens und ihrer Arbeit. Und
da vorn ſollte ihre Zukunft liegen. Welche
wohl?

Sie gaben ſich die Hände, alle vier, und
Umberto Raſtelli ſagte mit ſeiner tiefen
Stimme ein Wort: „Frei!“

v

Die „Lariſſa“ lief in den bulgariſchen Hafen
Warna ein, machte feſt, und die vier Raſtellis
traten auf den am Fallreep ſtehenden Kapitän
zu, um ſich zu verabſchieden. Der lächelte bos
haft: „Wie ſich die Herren Künſtler das ſo
vorſtellen! Keine Ahnung von der Wirklichkeit!
Es iſt Krieg, meine Verehrten, da unten ſind
Sie in Feindesland und werden ſofort ver
haftet werden. Bulgarien iſt mit Deutſchland
und Oeſterreich verbündet, alſo gegen Ruſſen
und Jtaliener.“ Er drehte ſich gleichgültig um.

Die Frauen erbleichten, Enrico verkrampfte
ſich in jäh aufbrechender Wut.

„Weshalb haben Sie uns das nicht gleich
in Odeſſa geſagt!“ ſchrie Umberto.

„Haben Sie mich danach gefragt?“ erwiderte
der Kapitän achſelzuckend.

„Ans erſt viertauſend Rubel abhzuliſten!
Solche Gemeinheit Erpreſſung!“ brüllte
Enrico.

„Sie werden ſogar noch mehr zahlen
müſſen“, meinte der Kapitän in unerſchütter
licher Ruhe. „Denn entweder bleiben Sie an
Bord, dann ſind Sie mir die Rückfahrt nach
Odeſſa ſchuldig, oder Sie gehen hier an Land,
dann koſtet das zweitauſend Rubel Gebühren
bei mir!“

Die Männer ballten die Fäuſte. Sollte
dieſe Gefangenſchaft denn gar kein Ende
mehr nehmen, war ihnen der Weg nach Europa
auf ewig verſperrt? „Wir haben überhaupt
nur noch knapp dreitauſend Rubel“, flüſterte
Umberto ſeinem Sohn zu. Unſere Erſparniſſe
mußten wir i auf den ruſſiſchen Banken laſſen.
Jch will verſuchen, mit dem Kerl zu handeln.“
Er ging zu dem Kapitän, während Enrico die
Frauen wieder in die Kabine führte

„Zweitauſend Rubel und nicht eine Kopeke
weniger!“ beharrte der Kapitän. „Jch muß
ja ſelbſt von dieſem Geld das meiſte abgeben
an meine Helfer hier Sehen Sie den
Mann da unten, der auf unſer Fallreep zue
kommt; das iſt der Beamte, von dem alles
abhängt. Er kontrolliert die Papiere der von
der See herkommenden Reiſenden, und ohne
ſeine Stempel kann niemand nach Bulgarien
hinein! Da, jetzt ſteigt er hinauf, beeilen Sie
ſich, Herr Raſtelli! Zweitauſend Rubel oder
ich ſchicke den Beamten zu Jhnen, und die
Sache geht ihren Gang.“

Umberto trat einen Augenblick beiſeite,
neſtelte ſeinen Geldbeutel heraus, zählte zwei
tauſend Rubel ab, ſteckte ſie dem Erpreſſer zu.
Der zählte nach, nickte ſchon grüßend zu dem
an Bord erſchienenen Bulgaren hin und gebot
„Runter in die Kabine und dort warten, bis
ich Sie rufe!“

Noch einmal hockten vier Menſchen im
dumpfen Halbdunkel zuſammen, ſich zerquälend
mit dem Zweifel: Verraten oder gerettet?
Schließlich ſprang Enrico auf, lief wie ein
gefangenes Raubtier in dem engen Raum hin
und her „Und wenn ſich alle Teufel gegen uns
verſchworen haben, ich will ich will ſtieß
er durch die Zähne.

„Was willſt du denn?“ meinte der Vater
Enrico ſtand ſtill, als habe man ihn im

Traum angerufen. Ja, ich will“, ſagte er ſich
beſinnend, „ich will ein großer Artiſt in
Europa werden

Das klang in dieſer Situation ſo kindlich
komiſch, daß die anderen in Lachen ausbrachen,

und Enrico ſtimmte ein u„Könnt heraufkommen. Alles all right!
dröhnte des Kapitäns Stimme die Kabine
Blitzſchnell waren die vier diesmal oben.

Der Kapitän gab Umberto ſeine Päſſe und
einige Papiere: „Jhr ſeht, alles ordnungs
gemäß unterſtempelt. Steigt alſo aus, und vie
Glück in Bulgarien!“ Er reichte ihnen die
s und die Männer ſchüttelten ſie flüchtig
ieber hätten ſie ſich mit einem kräftigen

Fußtritt verabſchiedet! Fortſetzung folg
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Die Praxis des verſtorbenen
Zahnarzkes Dr. Markin Schmidt,
Bernburger Str. 4, wird
wie bisher

e Geburt eines geſunden Mädchens zeigen

in dankbarer Freude an

L. Herwig und Fran
Edith geb. Löber

Rabatz, den 18. Januar 1989
z. Zt. Halle a. S., Heilanſtalt Weidenplan

Am 12. Januar 1939 verſtarb nach
ſchwerem Leiden unſer Arbeits
kamerad, Herr

Walter Hilprecht

Er war ein pflichttreuer, vorbildlicher
Mitarbeiter, und wir werden ſein
Andenken in Ehren halten.

Der Bekriebsführer und
die Gefolgſchaft der Firma Franz Taubert

Kanena
Gurkenkonſerven und Sauerkohlfabrik

Geſtern abend entſchlief ſanft nach langem mit
Geduld ertragenem Leiden unſere herzensgute
Mutter, Schwieger, Groß und Urgroßmutter

Thereſe Kalhner
im Alter von 88 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Familie Borgmann

Gräfeſtraße 11.
Trauerfeier Montag, 16. 1., 1116, Gertrauden
friedhof.

S W

e Betten Haaren Tafel
et rosteckeGarnitur Rei. 100.

Monafsrate

z git. 12. 50J mange u fFreiprospektk. RichterWäscherollen soingen 132
Gasg a v ForBbeohm n Werbung

üringer Wäschemangelfabrih ungGSora-ZTwötzen 18et Erfolgswerhung
und Schiſcler ſjecler Art

e

gut und billig bei

Alfred Du u s c
men Xönigete. 95 Ruf 23668

(neben Apotheke des Waiseonhauses)

Altes

weitergeführt.

Vater, Mittelſchulkonrektor i. R.

eingeſchlafen.

Gerhard Wahrenholz

Halle (Saale), Südſtraße 47, part.

friedhofes. Von
zuſehen.

Am 12, Januar iſt mein lieber Mann, unſer guter

Matthias Wahrenholz

Dora Wahrenholz geb. Sauer

Hanna-Kuth Wahrenholz
Luiſe Wahrenholz geb. Campowsky

Zeit zur Einäſcherung Montag, den 16. Jan. 1939,
3 Uhr, in der en Kapelle des Gertrauden

eileidsbeſuchen bitten wir ab

von 150. bis 365. Rsowie alle ander. Möbel preiswert u. gut

öhbel- Becker
Leipziger Straße 20

Annahme v. Ehestandsdarlehnsschein.

Aus pflichtbewußter, treuer und unermüdlicher
Arbeit an ſeiner lieben Tormädchenſchule rief
der Tod unſern Berufskameraden, den Mittel
ſchulkonrektor a. D.

Makkhias Wahrenholz

Er war ein Kämpfer, mit dem wir in Ver
ehrung und durch gemeinſam geleiſtete Arbeit
verbunden bleiben.

Die Lehrerſchaft
der Torſchule für Mädchen

Bonin
Halle, 12. Januar 19360.

Schützenhaus
Flesche (0o. G.

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spes.-Geschäft

c Ich habe mich als praktlscher Arzt in Halle e

Moritzzwinger 17,
(rüher Praxls Sanltätsrat Dr. Nlebuhr)
niedergelassen und bin zu sämtlichen KranRen-
Rassen zugelassen,

Sprechzeiten
Montag bis Freltag 9- 11 und 16 18*, Uhr,
Sonnabend 10 12 Uhr.

Dr. med. G. Panzer
Fernruf 25211 7

AlisilberVernickeln Bebermüönzen
Mickel-Bocker, Kl. Brauhausstraße 11 kauft

zu Tagespreisen

las

Georg Dunker

Das groBe

Fachhaus
für

Fahrräder,
Radio, Elektro,
Nähmaschinen,
Gummiwaren

Wichtig wie das ABCE

Kauft 8portartikel nur bei Schnee!

Silber en 16Gol c eVorkriegsgeld, Rauft

R. VOSS NeossogeSoldschmiedemsitr. Elsa Lindiüg,Leipziger Straße 1 Arstl. gepr.,Gen. U. St. 1 Sophienstraße 25, I.erolswertung gut SRaufen Se sämtliche Ein fabelhafter Tischwein J
SUnterreuge Hattenheimer Leſen

Sie die MNZ,
Sohnes nacnt.

n n e e sie istSr. Steinstr. 84

Seorondetisse die besteSpendet Beraterin!für das WHW

Rundfunk
Sonnabend, den 14. Januar 1939

Leipzig
Wellenlänge 882

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30:. Frühkonzert. Dagzw.: 6.50: Nachrichten,
Wetter für den Bauern, Schneeberichte. 7.00:
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Wohl bekomm's! 9.30: Sende
pauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Ein Kampf
ums Reich. Hörſpiel. 10.30: Wetter, Programm,
Glückwünſche 10.45: Sendepauſe. 11.85:
Heute vor Jahren. 11.40: Erseugung und
Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter 12.00: Mittags
konzert. Dazw.: 13.00. Zeit, Nachrichten, Wetter.

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.:
Muſik nach Tiſch. 15.20: Die Mär vom tapferen
Schneiderlein. 15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaft.
16.00: Sperlings bunte Bühne. 18.00. Gegen
wartslexikon. 18.15: Wer tanzt mit? 19.00:
Hleine Abendmuſik. 19.50: Umſchau. 20.10:
Was ihr wollt Zwei bunte Stunden 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sporl. 22.30: Tangabend.
24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter 6.10:
Eine kleine Melodie 6.80 Frühkongert.
Dazw.. 7.00. Nachrichten. 8.00: Sendepauſe.
2.00: Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe. 10.00:Ein Kampf ums Reich. Hörſpiel. 16.30: Fröhl.
Lindergarten. 11.60: Sendepauſe. 1118:
Seewetker. 11.80: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl. Wetter 12.00: Muſik zum Mittag
Dazw. 12.55: Zeitzeichen. 13.00. Glückwünſche

T 3.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
h i drei 15.00: Wetter, Markt, Börſe.5.15: Eine kleine Tanzmuſik Anſchließend
Frggram a 16.00: Leipziger Kaleidoſkop.
Ig. Fantaſten auf der Welte-KinoOrgel.

.00: Sport der Woche 18.16: Das Berliner
Frauen Kammerorcheſter ſpielt. 19.00: Deutſch

S „19.15:. Bunte Ausleſe. 20.006:r ſern Nachrichten, Wetter. 20.10: Was
ter n e S Stunden. 22.00: Tages

7 Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchandeso. 22.90: Eine kleine Nachtmuſtt. 22.
Seewetler. 29 00 Wir tangen in den Sonntag

24.00: Sendeſchluß.

Menedesten fung deras

Baupunkt, Lorenz, Mende, Philipps,
Vemens, Telefunſren u. a. Volks
fänger Unverbindl. Vorführung

VPerdingung!
1. Dachdeckerarbeiten

2. Klempnerarbeiten
3. Be und Enkwäſſerungsarbeiken

4. Schloſſerarbeiten
für 18 Mehrfamilienhäuſer an der Groß Beeren
Straße werden vergeben. Angebotsformulare zum
Preiſe von je RM. ſind in unſerem Büro
erhältlich, woſelbſt auch die Zeichnungen zur Ein
ſicht aufliegen.

Abgabetermin:
Zu 1.: Freitag, den 20. Januar 1889, 10 Uhr,
zu 2.: Freitag, den 20. Januar 1939, 10.30 Uhr,
zu 3.: Freitag, den 20. Januar 1989, 11 Uhr,
zu 4.: Freitag, den 20. Januar 1939, 11.30 Uhr.

Kleinwohnungsban Halle
Aktiengeſellſchaft,

Halle (S.), Keferſteinſtraße 3.

Vereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Haus und Grundbeſitzer-Verein zu Halle (S.), e. V.,
und Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle (S.)-Nord,
e. V. Am Sonntag, dem 15. Januar 1939, vormittags
10 Uhr, im großen Saal des Stadtſchützenhauſes, Francke
ſtraße, öffentliche Haus und Grundbeſitzer-Kundgebung.
Dieſe Kundgebung iſt für jeden Haus und Grundbeſitzer
von größtem Jntereſſe, da maßgebende Führerperſönlich
keiten dort ſprechen. Alle Hausbeſitzer ſollten an dieſer
Kundgebung teilnehmen.

Stäbdt. Amt für Vortragsweſen. Montag, den 16.
20 Uhr, Vortrag von Dr. Walther Kahſer, Ober
regierungsrat im Reichskriegsminiſterium, über „Wehr
politiſche Zeitfragen“. Hörſaal 18 der Untverſität, Gebühr
im Vorverk. 60 Rpf., am Eing. 75 Rp. Donnerstag,
den 19. 20 Uhr, Dichterleſung Walter Bauer. Hall
marktbücherei, Salzgrafenſtraße 2.

WeſtfalenBund. Eamstag, den 14. d. Mts., 20.11 Uhr,
Kappenſitzung in Schneiders Hotel. Landsleute willkommen.

EvangeliſchSozialer Preßverband. Jm Dom ſprechen
am Mittwoch, dem 18. Januar, um 20 Uhr auf einem
Gemeinde und Jugendabend im Rahmen einer in Halle
ſtattfindenden Seminarwoche Paſtor Le Seur
Potsdam; außerdem die Pfarrer Hannenmann undB. De Jentſch. Der Eintritt iſt frei.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Berliner Straße

Montag, 16. Januar, 20 Uhr, WHW.-Veranſtal
tung der Ortsgruppe im Stadtſchützenhaus. Alle
Partei und Volksgenoſſen nehmen daran teil.

S Berufserztehungswerk der das.

Wettiner Straße 28, Ruf: 273 61
Jm Berufserziehungswerk beginnen in Kürze:
Maſchinen ſchreiben Einführung, Donnerstags,

19 bis 22 Uhr. Gebühr: 12,20 RM.
Kurzſchrift Einführung, Montag und Freitag,

18.30 bis 20 Uhr. Gebühr: 8,20 RM.
Maſchinenbuchhaltung (Conti- und AſtraSyſtem).

Gebühr: 4,20 RM.
Buchführung für Großhandel, Donnerstags, 19 bis

20.30 Uhr, 12 Abende, Gebühr: 6,20 RM.
Das Deutſche Steuerrecht, 12 Abende, Sebühr:

20 RM.
Die Jnduſtriekalkulation, 12 Abende, Freitags. Ge

bühr: 6,20 RM
Wettiner Straße 28

a

Anmeldeſtelle: Zimmer 7.Dienſtſtunden: 10 bis 18 Uhr und 15 bis 18 ÜUhr, außer
Mittwoch und Sonnabend nachmittag.

Berufserziehungswerk, Fachſchaft Volkspflegerinnen,
Der für heute, 18. Januar, angeſetzte Vortrag von Frau
von Einem, Berlin muß wegen Erkrankung der Vor
tragenden ausfallen

ſraft durch FreudeH. rap HALLE- s rAvr
Dienſt ſt un den täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.80 bis 13.00 Uhr.

Volksbildungsſtätte Halle
„Frohſinn für Alle“, ein heiterer Abend der Orts

gruppe Hofjäger. Heute, 20 Uhr, in Brunnerts „Hof
jäger“. Eintritt 60 Pfg. Anſchließend Tanz
on ne Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtraße 1,

20 rDonnerstag, den 10. 1., Beginn der Vortragsreihe
von Dr. Nagel „Arbeitsrechtliche Fragen Hörer freil

Freitag, den 20. 1., Alfred Rummeb „Korſika, die
Heimat Napoleons und der Sitz des Banditenweſens“
(mit Lichtb.). Gebühr 30 Pf., Hörer 10 Pf.

Anmeldungen zu den itolieniſchen Kurſen, die wieder
neu zuſammengeſtellt werden, werden entgegengenommen.

Anmeldungen zu den Muſikkurſen, die laufend neu
zuſammengeſtellt werden, werden ebenfalls jederzeit

entgegengenommen.

KdF. Saalkreis
Am Sonntag, dem 22. Januar 1989, fährt ein Sonder

zug nach Leipzig zur Beſichtigung der Stadt und zum
Beſuch des Neuen Operettentheaters. Aufgeführt wird
die Operette „Die Geiſha“ von Sidney Jones. An
ſchließend findet im großen CT. Feſtſaal Tanz mit
Kabaretteinlagen ſtatt. Abfahrt ab Halle 10.80 Uhr,
Rückkehr 22.30 Uhr. Fahrkarte einſchließl. Stadtbeſichtigung,
Theaterbeſuch und Tang 3,30 RM. Karten ſind zu haben
bei der Kreisdienſtſtelle Saalkreis, Prinzenſtr. 12, III,

links und bei den Ortswarten.

Werdet Mitolield der NSV.

Wer hak gewonnen
Sewinnaus zug

J. Klaſſe 52. Preußiſch-Süddentſche
C 78. Preuß.) Klaſſen HotterieOhne Gewaähr achdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleichhohe Gewinne gefallen, d je einer
zwar je

auf die Loſe gleicher Nummer in
Abteilungen T und II

2. Ziehungstag 12. Januar 1939
Du der heutigen Vormittagsziehung wurden gezoger

2 Gewinne zu 10000 RM. 250536
2 Gewinne zu 5000 RM. 263889
4 Gewinne zu 2000 RM. 238062 280090

16 Gewinne zu 1000 RM. 73281 119659 127782
163923 184221 229995 303633 338938

10 Gewinne zu 800 RM. 188905 38782 50049
84740 191980

60 Gewinne zu 500 RM. 27022 65550 4928
95871 96008 108445 123195 124783 128963
131295 136316 152087 163848 169892 185200
197749 225821 271728 294545 315939 344846
350579 350976 353623 370552 372542 3941
395327 397597 399113

166 Gewinne zu 400 RM. 168 6934 7856 8578
9586 17566 19301 22088 24426 24509 45057
52187 67871 70503 78216 78519 79659 85325
87823 98347 101311 102957 112354
116617 119941 128406 133537 1

3819583
398670

Außerdem wurden 292 Gewinne zu je 300 RM. gud
4448 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezöget
2 Gewinne zu 100000 RM. 129453
2 Gewinne zu 10000 RM. 269019
4 Gewinne zu 3000 RM. 223169 265248
4 Gewinne zu 2000 RM. 229967 3653836
S Gewinne zu 1000 RM. 41709 77638 80104

20 Gewinne zu 800 RM. 11384 169040 173522
755 218390 261069 281414 290941 8156506

54 Gewinne zu 500 RM. 1115 81911 48674 67708
800989 81163 91469 100892 150687 188477
193693 1965869 213424 224873 2355639
250625 264411 289113 316053 324300 348089
348888 377528 379505 383771 387468

204 Gewinne zu 400 RM. 1941 68905 8211 11424
16591 20995 22545 26000 27880 30357 40165
40201 41179 44821 45710 47295 64165 60007
84390 66017 66379 83538 85058 86189
94886 112557 120028 121627
128242 12 134213

382280
Außerdem wurden 358 Gewinne zu je 300 RM. und

4346 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.

Die Hiehung der 5. Klaſſe der 52. Preußiſch
Süddeutſchen (278. Preußiſchen) Klagen Lotterie
findet vom 4. Februar bis 9. März 1939 ſtatt.

Stautl, Loferie-Eilnnehmer
Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüclerstr. 3

Frenlcel Köppern Dr. Kessenhagean
Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Ludw. Wuch. Str. 58
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In der Ausgabe Halle u. Umgebung e
52 400 koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

edes MNRN5ZeKleinanzeigen
Der Wortanzeigenpreis hat nur Sültigkeit für prisgte Selegenheitsanzeigen in eginſpaltiger Ausführung

In Der Ceſamtansg a be r72 500) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Kellen-Angebolo

Iüichtiger Einrichter
an Prägepressen gesucht

CARIL WVARMECKE
Grohdrudkerei

Laſtkraftwagenführer
Ich ſuche für 3 o. Dieſel-Laſtzug m. An
hänger für ſofort tüchtigen, zuverläſſigen
Kraftwagenführer mit Führerſchein II.

Fritz Gläßer, Könnern (Saale)
Getreide und Kohlengeſchäft, Ruf 271

Droalſtenlehrling
mit abgeſchloſſener Schulbildung
ſtellt zum 1. Aprik ein

Drogerie Krütgen,
Halle a. G., Königſtraße 24/25

Lehrling
für ſofort oder ſpäter für eleganten
und einfachen Damenputz geſucht.
Hedwig Stürmer, Torſtraße 3.

Suche für 1. April für meine Fach
Drogerie

Ig. Gehilfen n. einen Lehrling

Nathaus Drogerie,
Walter Riederich, Ammendorf

Lehrling f. Bäckereh
Zum 1. April 1939 gesucht.

Richarel Wittenbecher, Reideburg
Delißscher Straße 16.

Lehrling
für phototechniſche Abteilung
(männlich oder weiblich) ſtellt
zum 1. April ein
Photokino Krütgen
Königſtraße 2425

Kaufm. Loheling
mit Mittelſchulreife ſtellt ab
1. April 1939 ein

Shiem Shötwwe,
HalleS., Hordorfer Str. 48.

Für sofort oder später gesucht:

I. Je Mannzum Anlernen als Maschinenwäscher
L. Se Arbetts freue

halbtags weise für Han dwäsche

5. St Arbeite mäd hen
im Wäschelegen usw.

S. Wascher- und PIGctter-
IeBr Im u Ostern

Dndine-Dampfwäschereif
Mechelstraße 7 Buf 311 358

Ehrlichen, sauberen
flelsehergesellen

sucht zum 22. Januar
Winerm Güttner, Zeib, Straße d. SA. 16

Lehrling
ſucht zum I. 4.
Sattlermeiſter

Emil Schiller,
Gröbers.

Tiſchler
lehrling

mit oder ohne
Koſt und Logis,
ſtellt 1. 4. 1939
ein Otto Mehl-
hoſe, Tiſchler
meiſter, Katters
naundorf über
Delitzſch.

Bäckergeſelle
findet ſofort od.
ſpäter angenehme

Dauerſtellung.
Lohn nach Ueber
einkunft. Albin
Backert, Bäckerei
und Konditorei,

Schkeuditz,

Markt 5. Fern
ruf 254.

Lehrling
ſtellt ein

K. Ochſe,
Schmiedemeiſter,
Krippehna über

Eilenburg.

Lehrling
mit guten Um

gangsformen
ſtellt ein Walde
mar ESchilling,

Photographen
Meiſter, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 62.

jungen,

Bäcker
geſellen

ſelbſtän
digen, welcher in
Feinbäckerei er
fahren iſt, geſucht
zum 22. Januar
1939 in Dauer
ſtellung.

Paul Kramer
Bäckermeiſter,

Greppin bei Bit
terfeld, Adolf
HitlerStraße 23.

Schuhmacher
für einen Monat
zur Aushilfe bei
ſehr guter Be
zahlung geſuch:
Angebote unter
M 1970 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Schmiede
lehrling

ſtellt 1. 4. 1939
ein Max Roye,
Voigtſtedt.

Melker
lehrling

zum 1. Mai 1939
geſucht. Angebote
an Melkermeiſter
Paul Schulze,
Eisleben, Nuß
breite 45.

Gärtner
lehrling

Suche zum 1. 4.
1939 einen Lehr
ling für mittlere
Gärtnerei. Aner
kannter Lehrbe
trieb. Hermann
Leue, Gärtnerei,
Kemberg, Bezirk
HalleS.

Haustochter
und Pflichtjahr
mädel geſucht.

Sommerfriſche
„Auerhahn“,

Rohrbach, Thür.
Wald.

Perfekte
Friſeuſefür e henle

ſpäter geſucht.
Carl Thormann,
HalleS., Wörm
litzer Straße 6a,
Nähe Ranniſcher
latz.

Wegen
Verheiratung
meines jetzigen
ſuche ich für 1.
oder 15. März
junges Mädchen,
nicht unter 18
Jahren, für mei
nen Haushalt zu
meiner Unter
ſtützung in Küche
Geftlügelhof und
Garten. Einige
Kochkenntniſſe er
wünſcht. 2 Mäd
chen vorhanden.
Keine Leutebe
köſtigung. Ange
bote an

Frau Henriette
Vohland, Ritter
gut Gruna über
Eilenburg, Bez.
HalleS.

Ehrliches
arbeitſames Oſter
mädchen zum 1.
April für Ge
ſchäftshaushalt u.
Garten geſucht.
Göhren Nr. 17
über Merſeburg.

Stenotypiſtin
perfekt, v. Rechts
anwalt in Biele
feld geſucht. An
gebote unter S
112 an MNZ.
Sangerhauſen.

Hausmädchen
ſauberes, geſun
des, in Haus
arbeiten erfahren,
für Etagenhaus-
halt zum 1. Fe
bruar oder ſpä
ter geſucht.

Dr. Winkler,
Wolfen, Moltke

ſtraße 1 a.

Perfektes
Allein
mädchen

ſolid, zuverläſſig,
mit guten Koch
kenntniſſen, für
3Perſonenhaus
halt 1. Februar
oder ſpäter ge
ſucht. Alter nicht
unter 20 Jahren.
Waſchfrau vor
handen. Gute
Behandlung, gu
ter Lohn. Ange
bote mit Zeug
nisabſchriften u.
G 2556 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Aufwartung
fleißig, ſauber,
für Montags vor
mittags geſucht.

Heinemann,

HalleS., Fried
richplatz 3.

Suche zum 1. Februar nur tags
über evtl. auch nur nachmittags

geb. jg. Mädchen od. Kinderfräulein
nicht unter 20 Jahren zu meiner
8jährigen Tochter Freundliches
Weſen u. Zuverläſſigkeit Bedingung,
ebenſo Kenntniſſe in Nähen und
Bügeln. Etwas leichte Hausarbeit
muß übernommen werden. Mädchen
und Waſchfrau vorhanden. Angebote
unter B 1328 an die MNZ. HalleS.,
Große Ulrichſtraße 57.

Alleinmädchen
tüchtig. fleißig und zuverläſſig, nicht unter
21 Jahren. zum 1. Februar bei gutem
Lohn geſucht, perfekt in allen Hausarbeiten,
Plätten und Servieren, etwas Kochkennt
niſſe erwünſcht, Waſchfrau und Aufwar
tung wird gehalten. Angebote unter B 1326
an die MNZ, Halle (S.). Gr, Ulrichſtr. 57.

Aeltere Alleinmädchen
ehrlich, ſolid, ſelbſtänd., mit guten
Kochkenntniſſen, für Haushalt mit
3 erwachſenen Perſonen bei gut.
Lohn in Halle geſucht. Zentral-
heizung. Wäſche auß. dem Hauſe.
Zuſchriften an Fran Dechank,

Vllohllge Friseuss
ges s wohnt

Friseur Zschunke
Grosse Sielnstrase 17

Besplegelt den Geist des Be-

dieser Zimmer ist trotz gün-
wohners. Die Behaglichkeit

stigster Preise auf den höch
sten Stand moderner Wohn
Rultur gebracht.

am Besichtigung.
Wir bitten

I 249,- 526,- 585, 4650,- 695, S
ßedarfsdechungsscheine

werd. in Zahlung genommen

Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

C
e

Gpendet für das WHW!
Lichtſpielhaus „ſSonne“, Merſeburg

Kellen
heoüeks

Junger
Mann25jährig, allein

ſtehend, ſucht ab
26. Januar ver
antwortliche Be
ſchäftigung, gleich
welcher Art. So
fortige Angebote

an A. Sage,
Eilenburg, Adolf
HitlerRing 33.

Lohn
buchhalter

welcher auch mit
anderen Büro
arbeiten vertraut
iſt, ſucht Stellg.
Angebote unter
R 7181 an die
MNZ, HalleS.,

halt für Küche
und Haus zum
1. Februar. Frau

Knochenhauer,
Rittergut Oſtrau

über HalleS.

Hausmädchen
nicht unter 18
Jahren, möglichſt
vom Lande, nach
Bexlin für hald
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
197 51 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Druckschriften

gchnef bende
Addienmaschine

“360
ündd Vorführung durch:

r

Halle S., Am Leipziger Turm, Sa. Nr. 274 86

eTüchtiges
Hausmädchen Hausmädchen
nicht unter 20 nicht unter 18
Jahren, wegen das koVerheiratung ten g
meines jetzigen ben kann, für
zum 1. März ſofort geſucht.
1939 für größe Reſtaurant und
ren 3 Perſonen Café Heinrich,
haushalt geſucht. Jeßnitz Stein
Angeb. mit lau b. Wolfen.fenden Zeugnis un

Stellenangebote

gehören in die

vo Wo
d 2z

e

Riebeckplatz.

Lernende J ungerSchuh CONTINENTAL rann
verkäuferin h n rehvilfe- od. Dauer

zum 1. April ſtellung. Führerſucht Schuhge S ſchein Kl. 3. Anſchäft gebote unter Gr.Werner Haeßler, u. 197 57 an dieHalle (S.), I MNZ. HalleS.,Alter Markt 3. Gr. Ulrichſtr. 57
Mädchen KraſtwagenSuche zweites S führerjunges Mädchen S 29 Jahre alt,in Privathaus De preiswente n

haft, la Referen
J zen, ſucht ſich zu
verändern. Ange

bote an
Kurt Schreiber,
Oederau (Sa.),

Anger 1.
Lehrſtelle

in Büro dder
Verkauf für meine

I 15 jährige Toch
ter ſofort oder
ſpäter geſucht.
Dieſelbe war 12Jahr im Haus
halt tätig. Ange
bote an

P. Kaſpersky,
Büſchdorf,

Kanenger Weg 36.

Bedienung
hübſche, geſchäfts
tüchtige, 22 Jahre,

ſucht Bockbierfeſt
und andere Aus
hilfen. Angebote
unter K 46 an

Sachſenland,
Leipzig.

abſchriften an
Frau H. Meß-
thaler, HalleS.,
Rathausſtr. 7, I.

Hausgehilfin
zum 1. Februar
1939 geſucht.

Frau Elſe Wirth,
Lettin, Waldſtr. 1,
Nähe Stahlhelm

ſiedlung.

Hausgehilfin
nicht unter 18
Jahren, bei gu
tem Lohn zum
1. Febr. geſucht.
Wäſche außer
dem Hauſe, Auf
wartung vorhan
den. Dr. Born-
holdt, Wettin
(Saale).

Suche

zum 1. Februar
1939 junges, flei
ßiges, ehrliches
Mädchen für
Haus u. Garten.
Willy Lehmann,

Gartenbau,

Plößnitz
über Halle.

Suche
zum 1. Februar
ordentlich. Haus
mädchen. Frau

Jrma Dauter,
Stiftungsgut

Pehritzſch über

Eilenburg

E.W SW2 M5J. e

Fips wird jeclenfalls sehr öber das nefte
Herrchen sfounen und dabei hat er es
früher doch nie gesehen wie mag das

wohl zusfande gekommen Sein
Sehr einfach Wenn mon den ganzen Tag
über zu tön hat, dann fällt es schwer,
irgendwo Bekannfschaften zu machen
und als moderner Mensch becient man sich
ca der Heirats-Kleindnzeigen in der Miftel-
cdeufschen Nationol- Zeitong, denn die
haben schon manche glückliche Ehe gestiftef

Kleincanzeigen-Dienst Fernruf 27637

Gut
möbliertes

Zimmer, even
tuell 2 (Wohn
u. Schlafzimmer),

zum 1. Februar
1939 geſucht. An

gebote mit Preis

unter Gr. U.
197 54 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Zimmer
gut möbliert, ſo
fort zu mieten
geſucht. Angebote

unter B 1314 an

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

5 Zimmer
Wohnung

ſonnig, möglichſt

mit Balkon, bis
95 RM. geſucht.
Evtl. tauſche mit
4 Zimmer Woh

nung, 60 RM.
Angebote unter
R 4457 an die
MNZ, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Meegackküngen

Kolonial
waren
geſchäft

Verpachte gut
gehendes Kolo
nialwarengeſchäft
mit Wohnung u.
reichlich Zubehör
(Toreinfahrt) in

verkehsreichem
Städtchen (Nähe
Naumburg a. S.)
mit Landkund
ſchaft, evtl. Kauf
des Grundſtücks
nicht ausgeſchloſſ.
Angebote unter
B 1335 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

AUnkeeeiekt

Kurzschrift
Maschineschr. Buchföhr.

Goengoe, fFriedrichstr. 52

Handuerbo-

Aebeilen

Schneidern
Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,

Zuſchneiden, in
Tages u. Abend
ſtunden. Henze,
Schneidermeiſte
rin, Böllberger
Weg 2 (Torſtr.).

möbliertes
Jn gepflegtem Hauſe behaglich

Wohn-Schlafzimmer
mit Schreibtiſch, Couch u. Morgen
kaffee von kaufmänn. Angeſtellten
zu ſofort geſucht.
Bad erwünſcht.

Telephon und
Genaue Preis

angebote unter A 278 an die MN8,
Halle (Saale), Große Ulrichſtr. 57

Leeres
Zimmer

mit Kochgelegen
heit, bis 20 RM.,
von berufstätiger
junger Frau ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
194 00 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Herren
garderobe

wird billig ge
ändert, ausgebeſſert

und gebügelt
Sternſtraße 12, III

Schneiderin
fertigt elegante

Damen Garderobe
an Jägergaſſe 2II.

2-3- Zimmer
Wohnung

für ſofort geſucht.
Zuſchriften er
beten unter Gr.
U. 190 55 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2-3 Zimmer
Wohnung

auch ohne Bad,
von Ehepaar ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
193 99 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Wohnung
3 bis 4 Zimmer,
große Räume, in
guter Wohnlage,
von älterem Ehe
paar geſucht.

Merochiedeneo

Die
Beleidigung

welche ich gegen e

Frl. Erna Lütz
kendorf ausge
ſprochen

nehme

mit zurück.

Dieskau, d. 13. 1.

1939. K. Nebel

Bektfedern
reinigt

(Abholen und Zu
ſtellen am gleichen

Tage)

Geſchwiſter Wolff
Jnhaber:

Frau PaulineFricke
Leipziger Straße 63
gegenüber Automat

habe.
ich hier

n droh

Mehr Milch, mehr Eier, ho
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterkalkmiſchung

Zwerg Marke
J Zu haben in den einſchlägigen Geſchäften

chbe

Schäferhund
Rüde, 9 Monate,
preiswert zu ver
kaufen. HalleS.,
Charlottenſtraße

5, III

hcceceeJ
Schlafzimmer

öpelerimmer
Wohnzimmer

Küchen

Ka
Gercche

Schreib
maſchine

gebraucht, mög
lichſt kleine, billig
geſucht. Preis
offerte 795 an
Anzeigen Dank
hoff, Halle (S),
Schwetſchkeſtr. 1.

Wellblech

garage
zu kaufen geſucht.

Ausführliche An
gebote mit Größe
und Preis unter
B 1327 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Verkäufe

formschön, billig
in reicher Auswahl

Aussellung in
4 Stockwerken

Kl. Ulrichstr. 34
Lieferung frei

Zahlungserleſchtg,
Ehestandsdarlehn

Gebrauchte

gut erhalten, in gro
ßer Auswahl bei

ſ ne ſ

Pianohaus

Gr. Ulrichstr.

Schlafsimmer
in großer Auswahl
Möbel- Thomas

Halle, Mühlweg 25

Eiſenbahner m
Mantel

ver
Ludwig,

York

faſt neu,
kauft
HalleS.,
ſtraße 75 a.

J in großer

Auswahl

[chlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 60. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- on
Küchen v. 25. an

Vertikos, Spiegel,
Schreibtiſche

Neue Möbel
in gr. Auswahl auf
Bedarfsdeckgsſch.

Bitzmann
Halle, Mauerſtr. 3

neb. Eliſb.Krankh.

Lieferung freil I

III
m Küchen, n

neueste Mo-delle, m. gr. I
Auhwäsche,

H kompietſt, in gr.
Auswahl von

165,
m Möbel
m NMyzylk

Eig. Tischlerei2 Lieferung frei n

v Böllberger
e
ugel. f. allem Darlehnssch. 3

Gasherd
noch faſt neu
flammig u. mit
Backröhre), preis
wert zu verkau

fen. Schkopau,
Leverkuſenſtraße

4, I, links.

Sachs
Motoren

für Binder und
Grasmäher lie
fert u. baut ein

K. Ochſe,
Schmiedemeiſter,

Krippehna über
Eilenburg.

gelegen,

Laden
gutgehendes Lebensmittelgeſchäft
in beſter Geſchäftslage von Halle

krankheitshalber
oder ſpäter zu verkaufen. An
gebote unter A. 279 an die MNZ.,
Halle-Saale, Große Ulrichſtraße 57

ſofort

Dipl.-Jng. Egel- Ruf 88580

hof, Ammendorf, 5Buchenweg 11. re nen 12 elektrisceche

h Bogeniampen77 Genge für Außenbeleuchtung billigVeemietüngen Frrcbr2 Otto Knoll Nachf-
Leipziger Straße 36—38

CGarage u rn u
frei. Halle (S.), Diedtarer Str 18
Nähe Ranniſcher Ruf 32948
Platz, Torſtr. 57.
Fernruf 281 53. w

s TiecmacktKleiner
Ladenmit Nebenraum Schäferhund

ſofort. HalleS., zu verkaufen.
Barfüßerſtr. 13. Ruf 250 73.

Ranniſche Ste 15-16

für alle Runclfunk fragen
ſchnell zuverläſſig

III u.
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Der Sport am Wochenencle
Erſte Reichstagung des NSRL.

Alle Gemeinſchaften des Nationalſozia
litiſchen Reichsbundes für Leibesübungen
treten am Sonntag an, um in einem Ge
meinſchaftsempfang an der Feierſtunde teil
zunehmen, die Abſchluß und Höhepunkt der
Erſten Reichstagung des NSRL. ſein wird.
Jm Kuppelſaal des Hauſes des Deutſchen
Sports in Berlin ſprechen Reichsleiter Roſen
berg, Reichskommiſſar Henlein und der Reichs
portführer bei der Feier in der die Aufnahmee neuen Sportgaue Oſtmark und Sudeten
land in den RSRL. vorgenommen wird. Jm

Fußball und Handball
ehen die GauMeiſterſchaftsſpiele mit großem
rogramm weiter. Königsberg führt ein

internationales Hallenhandballturnier durch,
und in Koblenz findet das Handballgauſpiel
Mittelrhein Heſſen ſtatt. Zahlreiche Meiſter
ſchaftswettbewerbe bringt der

Skiſport

neben einer Reihe weiterer Veranſtaltungen
in unſeren Mittel und Hochgebirgen. Die
Harzer Titelkämpfe in den nordiſchen Wett
bewerben werden in Schierke durchgeführt, die
Allgäuer in Oberſtdorf. TambachDietharz iſt
der Schauplatz des Thüringiſchen 50-Kilometer
Dauerlaufes. Unſere Weltmeiſterin Chriſtl
Cranz nimmt mit einigen weiteren Süd
deutſchen an den Jnternationalen Frauen
Rennen in Grindelwald teil. Der

Eisſport
vergibt ſeinen letzten Kunſtlauftitel in Krefeld,
wo die Frauen ihre deutſche Meiſterſchaft aus
tragen. Lydia Veicht als Meiſterin wird es
P haben, ſich gegen den Wiener Anſturm
ehaupten zu können. Gleichzeitig beginnen in

Berlin und Krefeld die Zwiſchenrundenſpiele
um die Deutſche Eishockey-Meiſterſchaft. Auch
Eſſen hat für ſeinen Abend gute Sportler ver
pflichtet. Jm

Tennis

fallen die Entſcheidungen bei den Skandi
naviſchen Hallenmeiſterſchaften in Stockholm.
Die beſten deutſchen Tiſchtennisſpieler treffen
in Frankfurt (Main) in den nationalen Titel-
kämpfen in Einzel- und Gaumannſchaftswett
bewerben für Männer und Frauen auf
einander. Deutſchlands

Radſport
vertreten Metze und Merkens im Dreiländer
kampf gegen Frankreich und Belgien in Ant
werpen, Richter ſtartet in Gent u. a. gegen van
Vliet. Dortmunds „Nacht“ ſieht KilianVopel
am Start.

Was es ſonſt noch gibt

Kaſſel, Frankfürt und Hannover beſtreiten
in Kaſſel einen Dreiklubkampf im Gerät
turnen. Heeresmeiſter Feld. Garvs beteiligt
ſich mit Wünsdorfer Offizieren am Degen-
turnier in Deſſau. Zu den Reichsprüfungswett
kämpfen im Ringen kommen die Beſten der
leichten Gewichtsklaſſen nach Berlin. Jtalie
niſche Boxer, eine Vertretung von Ferrara,
tragen Kämpfe in Ulm aus. Königsberg zieht
ein MotorradEisrennen auf.

Nur ein Meisferschaftsspiel
am 22. Januar

Am Sonntag, 22. Januar, tritt der Gau
Mitte bekanntlich mit ſeiner FußballAus
wahlmannſchaft zum Zwiſchenrundenſpiel um
den Reichsbundpokal in der Gauſtadt Halle
gegen den Gau Württemberg an. Mit Rück
ſicht auf dieſe Begegnung mußte das Meiſter
ſchaftsprogramm im Oberhaus eine weſentliche
Aenderung erfahren. So wurden die bisher an
geſetzten drei Spiele SV 99 Merſeburg gegen

Fußball Großkampf am 22. Jannar in Halle S.
Gan Mitte gegen Württertberg

Zwiſchenrunde um den S. -Boral

Spog. Erfurt, VfL 96 Halle FC Thüringen
Weida und Kricket Viktoria Magdeburg gegen

SV Jena vom Spielplan abgeſetzt. Soweit
bisher feſtſteht, wird lediglich ein Meiſter
ſchaftsſpiel durchgeführt, und zwar treffen an
dieſem Tage Fortung Magdeburg und der
SV 99 Merſeburg zuſammen. Dieſe Begeg-
ung war urſprünglich für den 26. Februar
beſtimmt, da aber an dieſem Tage in der
Elbeſtadt das große Hallenſportfeſt zur Ent
ſcheidung kommt. hat der Gaufachwart Fußball
dugeſtimmt, das GauligaMeiſterſchaftsſpiel
vorzuziehen. Eine Neuanſetzung der am
22. Januar ausfallenden Spiele iſt noch nicht
erfolgt.

m Rounclfonk

d Tagunges NS.Reichsbundes für Leibesübungen

Hat den ſhrandſender überträgt aus dem
Sonnt es Deutſchen Sports in Berlin am

a dem 15. Januar 11 Uhr, die feſt
Leibestagng des NS.-Reichsbundes für
er Oſt ungen aus Anlaß der Eingliederung

mark und des Gaues Sudetenland. An
geſchloſſen ſind diLeipzig und Wien Reichsſender Breslau.

Turnen Sport Spiel

96 fährt nach Sfeindch
Spifzenvereine der Gouligo vor sicherem Ponktgewinn

Vollkommen veränderte Platzverhältniſſe
werden die Fußballmannſchaften am morgigen
Sonntag vorfinden. War es vorigen Sonntag
noch der hohe Schnee, gegen den die Spieler
teilweiſe heftig zu kämpfen hatten, ſo geht es
morgen nun wieder auf dem grünen Raſſen
weiter. Jn beiden Klaſſen herrſcht Hochbetrieb.
Die Gauliga tritt mit acht Mannſchaften auf
den Plan, die ſich in folgenden Paarungen
gegenüberſtehen:

Steinach 08 VfL 96 Halle
Deſſau 05 Kricket-Viktorig Magdeburg
Thüringen Weida Fortunag Magdeburg
Spogg. Erfurt 1. SV Jena,

Mit einer Ausnahme ſind hier wohl Siege
der Platzvereine zu erwarten. Vf L 96 Halle
geht einen ſchweren Gang nach Steinach
und ebenſo darf man mit ziemlicher Sicherheit
einen Sieg Deſſaus über die in dieſem Jahre
wenig überzeugenden Kricketer voraus-
ſagen. Jm Vorſpiel gewann Deſſau 05 mit 2:1.

Thüringen Weida wird ſich wohl
kaum die Punkte von Fortung Magde-
burg nehmen laſſen, nachdem es ſchon im
erſten Durchgang auf gegneriſchem Platze mit
5:1 ſiegreich blieb. Und auch dem 1. SV Jena
kann man einen Sieg über die Spogg.
Erfurt zutrauen. Mit den Verſtärkungen

wird der Erfolg vielleicht noch höher als im
Vorſpiel (3:1) ausfallen.

Steinach 08 VfL 96 Halle
Der SV (8 Steinach hat bisher durchaus

das gehalten, was man ſich ſeinerzeit nach dem
Wiederaufſtieg der Griffelmacher in das Ober
haus von ihm verſprochen hatte. Vor allem
auf eigenem Platz haben die Männer um
Tzſchach und Müller mit ausgezeichneten
Leiſtungen aufgewartet, und auch der kommende
Sonntag dürfte wieder einen klaren Erfolg der
Südthüringer bringen. Der VfL 96 Halle hat
die Spielerabgänge zwar zum Teil recht gut
erſetzen können, aber auch in der alten Be
ſetzung hätte man den Saaleſtädtern auf dem
Thüringer Wald keine Siegesausſichten ein
räumen können. Der Steinacher Sturm mit
Müller und Wittmann ſowie dem jun
gen neueingeſtellten Tzſchach I hat erſt am
letzten Sonntag gegen die ſichere Lauſchaer
Abwehr ſeine Gefährlichkeit bewieſen, und ſo
dürfte auch die halliſche Deckung kaum in der
Lage ſein, dieſe ſchnelle Fünferreihe zu ſtoppen.
08 Steinach holte ſich ſeinerzeit aus Halle mit
dem 3:1-Sieg die beiden Punkte, und auch
diesmal dürfte der Sieg auf Seiten der Thürin
ger bleiben. Für die Steinacher wird es vor
allem darauf ankommen, den ſchnellen halliſchen
Linksaußen Thormann aufzuhalten, der am
ſetzten Sonntag durch ſeine blitzſchnellen
Flankenläufe immer wieder die gegneriſche
Verteidigung unter Druck ſetzte.

In Hole: Sportfreunde SV 98
Bei Wacker ist Holzweibig zu Gast Ammendorf beim Bezirksmeistfer

Die Bezirksklaſſe wartet mit ſechs Be
gegnungen auf, einzig und allein ſpielfrei iſt
der TSV Leuna. Wieder ſtehen intereſſante
Paarungen auf dem Spielplan; ſie lauten

Sportfr. Halle SV 98 Halle
Wacker Halle SV Holzweißig
TSVB Pieſteritz Boruſſia Halle
VfL Bitterfeld Ammendorf 1910
VfL Merſeburg Sportfr. Naundorf
Sportvg. Zeitz SchwarzGelb Weißenfels.

Nach wie vor hält hier das Duell zwiſchen
den halliſchen Spyrtfreunden und
dem VfL Bitterfeld an. Werden die
beiden Rivalen morgen wieder ſiegen? Dieſe
Frage ſollte alle Gemüter in Spannung halten.
Dabei ſcheint uns die Aufgabe der Bitterfelder
leichter als die der Sportfreunde.

Sportfr. Halle SV 98 Halle
Das Vorſpiel gewann Sportfreunde auf

dem Hser Platz mit 3:0. Ob das Reſultat dies
mal wieder ſo hoch ausfällt iſt ungewiß, einen
Sieg ſollte man den Sportfreunden auf ihrem
Platz aber durchaus zutrauen, denn im Falle
einer Niederlage brauchten ſie ſchon Schritt
macherdienſte von anderer Seite, um dem VfL
Bitterfeld auf den Ferſen zu bleiben. So ohne
weiteres wird ſich aber der SV 98 Halle nicht
geſchlagen geben, denn die Grünhoſen haben
ſicher noch nicht alle Hoffnungen auf die Meiſter
ſchaft aufgegeben, die aber durch eine Nieder
lage völlig zunichte gemacht würden.

Wacker Halle SV Holzweißig
Recht knapp hatte ſich Wacker mit nur 2:1

in der Vorrunde in Holzweißig behauptet.
Jetzt hat ſich aber das Bild weſentlich zu
Gunſten der Blauweißen geändert. Während
Wackers Mannſchaft immer mehr zu ſtabilerer
Form auflief, fiel Holzweißig nach gutem Be
ginn ſichtlich ab und liegt jetzt an vorletzter
Stelle. Nach Lage der Dinge iſt alſo mit einem
klaren Wackerſiege zu rechnen, den ſich zwar
Holzweißig mit allen Kräften bemühen wird.
aufzuhalten, ihn aber doch letzten Endes nicht
verhindern ſollte. Damit würde natürlich
Holzweißigs Lage ziemlich brenzlich werden.

TSVB Pieſteritz Boruſſia Halle
Ein zweifellos ſchwerer Gang bedeutet für

die Boruſſen das Spiel in Pieſteritz. Noch
wird den Hallenſern die ſchwere Niederlage
in friſcher Erinnerung ſein, die ſie gegen den
Tabellenerſten auf eigenem Gelände letzten
Sonntag hinnehmen mußten. Nun wollen ſie
auf dem ſchwierigen Vieſteritzer Boden ver
ſuchen, ſich zu rehabilitieren. Ob das aller
dings gelingt. erſcheint immerhin fraglich;
denn der TSB hat gerade auf ſeinem Platz
und vor eigener „Gemeinde“ ſeine beſten Spiele
geliefert.

VfL Bitterfeld Ammendorf 1910
Nachdem die Bitterfelder am letzten Sonn

tag in Halle gegen Boruſſia einen ſchönen
Erfolg erzielen konnten. ziehen ſie auch dies
mal gegen Ammendorf mit den allerbeſten
Hoffnungen in den Kampf. Jm Vorſpiel in
Ammendorf blieben die Bitterfelder mit 7:1
Toren ſiegreich. Die Ammendorfer ſind jedoch
in der letzten Zeit ſtärker geworden und da ſie
immer noch mit Abſtiegsſorgen zu kämpfen
haben, werden ſie ſicherlich nichts unverſucht
laſſen. ſo erfolgreich wie nur möglich abzu
ſchneiden. Den Zuſchauern ſteht alſo eine
intereſſante Auseinanderſetzung bevor, die
vorausſichtlich die Bitterfelder für ſich ent
ſcheiden werden. Vor dem Hauptkampf trifft

2. Mannſchaft des VfL Bitterfeld im Punkt
ſpiel auf die 2. Mannſchaft von Holzweißig.

VfL Merſeburg Naundorf
Der VfL wird morgen in dieſem Spiel auf

„Revanche“ brennen, weil die Gäſte, die am
Tabellenende liegen, ihm im Vorſpiel in
Naundorf eine Niederlage beibrachten. Dieſe
Punkteinbuße der Merſeburger bei den dor
tigen Sportfreunden galt im allgemeinen als
Ueberraſchung, weil die Naundorfer bis dahin
keine beſondere Leiſtung geboten hatten. Die
nächſten Spiele der Mannſchaft aus dem
Weißenfels-Zeitzer Kohlenrevier zeigten jedoch,
daß mit der Elf wieder weit mehr zu rechnen
iſt; denn bald darauf brachte ſie es fertig. dem
Sportverein Holzweißig ſogar auf deſſen Platze
mit 4:1 das Nachſehen zu geben. Der VfL
hat es alſo morgen mit den wiedererſtarkten
Sportfreunden aus Naundorf zu tun, die ſicher
lich ſo teuer als möglich ihre Haut verkaufen
werden. Es bleibt nur zu hoffen, daß die
Naundorfer in ihrer Spielweiſe nicht wieder
mit ſolchen Derbheiten aufwarten. wie es am
Vorſonntag gegen 98 Halle der Fall war; denn
dadurch könnten ſie ſich gleich von vornherein
n n der Merſeburger Zuſchauer ver

erben.

Sportvg. Zeitz SchwarzGelb Weißenfels
Die Weißenfelſer haben diesmal kein Glück:

ſie verlieren meiſt, aber immer ſehr knapp.
Das Vorrundenſpiel endete mit einem 3:2-Er
folge der Zeitzer. Dieſe werden natürlich in
Zeitz beſtrebt ſein, dieſen Sieg zu wiederholen,
um ſich einen guten Mittelplatz zu ſichern, ein
Beginnen, das ſie aber nicht ohne den ſtärkſten
Widerſtand der Schwarzgelben durchführen
ſollten. Denn die Lage der Weißenfelſer iſt
nicht roſig und im Falle einer Niederlage ſähe
es für dieſelben ſogar ſehr trübe aus. Es wird
alſo einen Kampf geben, der von beiden Seiten
den äußerſten Einſatz bringen ſollte.

99 Merſeburg Leunga
Da beide Mannſchaften morgen vom Pflicht

ſpielbetrieb frei geblieben ſind, vereinbarten
ſie einen Freundſchaftskampf, der in Merſeburg
zur Austragung kommt. Die 9Her, die am Vor

14. 15 Uhr S9 er Piatz
vorher Mannschaft Einirittspreis 50 Pfg.

ſonntag beim Gaumeiſter in Deſſau nur knapp
mit 2:3 unterlagen. wußten recht gut zu ge
fallen. Wir wiſſen. daß die Leunger Elf
andererſeits in Freundſchaftsſpielen beſonders
gut iſt, ſo daß auf der 99er Kampfſtätte mit
einem intereſſanten Spiel zu rechnen iſt.

Ski und Rocle/ mäßig bis gut
Schleſiſche Gebirge: Reifträgerbaude: Heiter, 3 Grad,

Schneehöhe 50, Firnſchnee, Ski gut, Rodel gut.

Sächſiſches Gebirgsland: AſchbergKlingenthal: Leichter
Schneefall. 3 Grad, Schneehöhe 75, Neuſchnee 16,
Pulver, Ski gut, Rodel gut. Oberwieſentbal: Leichter
Schneefall, 1 Grad, Schneehöhe 52, Neuſchnee 2,
Pulver, Ski ſehr gut, Rodel ſehr gut.

Thüringerwald: Gr. Jnſelsberg: Nebel, 2 Grad,
Schneehöhe 45, Neuſchnee 2, verharſcht. Ski mäßig Rodel
mäßig. Maſſerberg: Wechſelnd bewölkt, 2 Grad,
Schneehöhe 60, Neuſchnee 4, Pulver, Ski gut, Rodel gut.
Schmiedefeld-Frauenwald: Stark bewölkt, 1 Grad,
Schneehöhe 58, Neuſchnee 3. Pulver, Ski gut, Rodel gut.
Neuhaus Rennweg: Wechſelnd bewölkt 2 Grad, Schnee
höhe 55, Neuſchnee 5, Pappſchnee, Ski gut, Rodel gut.

Harz: Hahnenklee: Stark bewölkt, 1 Grad Schnee
höhe 25, verharſcht. Ski mäßig, Rodel gut. St. Andreas
berg Ort: Stark bewölkt, 0 Grad, Schneeböhe 38, gekörnt,
Ski gut, Rodel gut. SchierkeSlalomhang: Stark be
wölkt, 1 Grad, Schneehöhe 50, verhorcht, Ski mäßig,
Rodel mäßig

wird.

5. Beſblatt, Nr. 13

Herberger baut vor
Rund 30 Nationalſpieler benachrichtigt

Nach einer vierteljährlichen Pauſe, die
manchen Fußballfreunden bei unſerem ſonſt ſo
regen internationalen Spielverkehr ungewöhn-
lich lang vorkam, bringen die nächſten Wochen
und Monate wieder ein Länderſpiel nach dem
anderen. Mit Belgien beginnt am 29. Januar
in Brüſſel die Serie. Jugoſlawien, Jtalien,
Luxemburg und Frankreich ſind die nächſten
Gegner. Da es nicht in der Abſicht des Reichs
fachamtes liegt, all dieſe Kämpfe von den
er Spielern beſtreiten zu laſſen, hat

eichstrainer Herberger rund 30 National«
ſpieler benachrichtigt, daß ſie für eines der
nächſten Ländertreffen in Frage kämen und
3 bei entſprechendem Training bereit halten
ollen.

Das Hauptintereſſe konzentriert ſich natür-
lich auf das erſte Spiel im neuen Jahr.
Bereits am Abend des Tſchammer-Pokalend-
ſpiels iſt man ſich in De Zügen darüber
klar geweſen, wer in Brüſſel gegen Belgien
ſpielen ſoll. Reichstrainer Herberger will
aber noch den nächſten Meiſterſchaftsſonntag
abwarten, für den Fall, daß es Verletzungen
gibt. Es iſt alſo damit zu rechnen, daß die
deutſche Fußballmannſchaft für Brüſſel am
Sonntagabend oder Montagmorgen bekannt

Beſtimmt enthält ſie eine Reihe
Wiener Spieler, ſicherlich aber auch im Hinblick
auf Helſinki die eine oder andere friſche Nach
wuchskraft.

Foßbell qus aller Welt
Die nächſten Länderſpiele der Schweiz

Nach dem großen Formanſtieg der Schweizer
Fußballelf, der durch das Abſchneiden gegen
Jtalien, England und Deutſchland im ver
gangenen Jahr eindeutig zutage trat, ge«
winnen die Länderſpiele der Eidgenoſſen an Be
deutung. Jhr nächſter Gegner iſt am
12. Februar in Liſſabon die temperamentvolle
Elf Portugals. Die Schweizer Spieler
beſtreiten vorher, am 5. Februar, in Bern
ein Trainingsſpiel und reiſen am 7. Februar
bereits ab. Am 2. April ſind die Angarn
in Zürich der Gegner, am 7. Mai treffen die
Schweizer anläßlich der Landesausſtellung in
Bern auf Holland, am 14. in Brüſſel u
Belgien und am 4 Juni in Warſchau au
Polen. Der nächſte Kampf gegen Deutſche
land kommt im Herbſt zur Durchführung.
Vorgeſehen iſt das Treffen für den 15. Oktober
in Zürich. Am gleichen Tage ſpielt eine
deutſche Elf in Belgrad gegen Jugoſlawien.

Sportfrundschau
Die Heeres-Reit- und Fahrſchulewird im Herbſt dieſes Jahres mit ihren ſämtlichen

Abteilungen von Hannover nach ihrem neuen Heim
in Krampnitz bei Potsdam übergeſiedelt ſein, wo
ſchon Teile der Schule Quartier bezogen haben.

Elanus, der auf der Flachen wie über
Hinderniſſe gleich gute Wallach des Stalles
Wuthenau, mußte jetzt getötet werden, da ſich ſeine
Feſſelverletzung als unheilbar erwies. Elanus
gewann insgeſamt 22 Rennen und eine Gewinn
ſumme von faſt 70 000 RM.

Maſſenvorführungen werden auch im
Programm des 17. Sportpreſſefeſtes am 11. Februar
in der Deutſchlandhalle nicht fehlen. Die Sport
ſchule der Luftwaffe in Spandau ſtellt eine hundert
Mann ſtarke Gruppe in neuartigen Uebungen, und
außerdem zeigen 250 Berliner Turnerinnen Keulen
übungen.

Der neue Talbot-Rennwagen wurde
in LinasMontlhery von Le Begue, Carriere und
Morel erſtmals öffentlich ausprobiert. Der Sechs
zylinder erreichte dabei eine Spitze von 240 Stunden
kilometer.

Der Fußballtorwart Plranicka, dernicht weniger als 74mal in der Nationalmannſchaft
der TſchechoSlowaäkei ſpielte und es damit in
Europa zu einem Rekord unter den Nattionalſpielern
aller Länder gebracht hat, wird ſich vom aktiven
Sport zurückziehen.

Der italieniſche Fußball- Verband hat in einer
Sitzung am Donnerstag den Beſchluß gefaßt, den
für den 26. März abgeſchloſſenen Fußballänder
kampf gegen Deutſchland nicht in Rom durchzu
führen, da das vorgeſehene Muſſolini-Stadion dem
Zuſchauer Anſturm in ſeinem Faſſungsvermögen
kaum gewachſen ſein wird. Aus dieſem Grunde
wird das Treffen im Stadion von Florenz
ſtattfinden.

Der Schwede Erik Larſſon, der 1936 in Garmiſch
Partenkirchen den olympiſchen 18-Kilometer-Lauf
gewann, erklärte jetzt ſeinen Rücktritt vom aktiven
Skilauf. Seine religiöſe Auffaſſung erlaube ihm
nicht mehr, an ſportlichen Wettkämpfen teilzunehmen.

Werner Klingeberg, 1936 in Berlin Dr. Diems
„rechte Hand“, dann vom JOK nach Tokio ent
ſandter Berater des japaniſchen Organiſations
komitees, iſt ab 1. Januar dieſes Jahres M. A. G.
Berdez, dem Sekretär des JOK, zugeteilt worden.

Die Reichspoſt hat die Ortsbezeichnung
„Spindlermühle“ am Südhange des Rieſengebirges
wieder in „Spindelmühle“ umgewandelt. Dieſer
alte und ſchöne deutſche Winterſportort wurde
ſeiner Zeit von den Tſchechen „umgetauft“, hat alſo
jetzt lediglich ſeinen guten alten Namen wieder
erhalten.

Die Junioren Bobmeiſterſchaftenvon Deutſchland können am Wochenende in Oberhof
nicht durchgeführt werden, da die Witterung zu
unſicher iſt. Sie werden auf den 21. und 22. Januar
verlegt.

Auf die idealen Skigebiete des Sudetenlandes
hat das Sportamt der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ ſein beſonderes Augenmerk gerichtet.
Die erſten Schulungslehrgänge für die Skiwarte
des Sudetengaues, die ausſchließlich erprobte Mit
glieder des ehemaligen Sudetendeutſchen Turn
verbandes waren, werden bereits im Laufe dieſes
Monats durchgeführt, ſo daß in Kürze auch im
Sudetenland jeder Volksgenoſſe mit „KdF.“ an
Skikurſen teilnehmen kann
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Weinkötfz
sfartet in Merseburg

Ein Großereignis verſpricht das am Sonn
kag, dem 29. Januar, in der Sporthalle der
Merſeburger Flakabteilung ſtattfindende gau
offene Hallenſportfeſt zu werden. Bereits jetzt
liegen aus Halle, Merſeburg, Leuna, Weimar
uſw. zahlreiche Meldungen vor. Das Programm
umfaßt umfangreiche Kämpfe der Leicht-
athletik (Lauf, Sprung und Stoß). Jm Mittel
punkt des Jntereſſes dürfte der Start des
Deutſchen Meiſters im Hochſprung, Weinkötz,
ſtehen, der von dem Betreuer der Hochſpringer,
HuhnJena, eingeladen wurde.

Außerdem findet noch ein Hallenhandball
e zwiſchen dem TSV Leuna und einer

erſeburger Stadtmannſchaft ſtatt. Ein
Basketballſpiel beſtreiten eine halliſche Mann
ſchaft und die Merſeburger Flak. Schließlich
wird auch noch die Leunger Meiſterriege im
Turnen ihr größes Können zeigen.

Meisterschoft
im Dreibohnenkampf

Wie in allen anderen Sportarten, gibt es auch
beim Kegelſport einen Mehrkampf, den Dreibahnen
kampf. Es gibt wenige Kegler, die ſämtliche Bahn
arten beherrſchen, ſpezialiſieren ſich doch die meiſten
auf eine Bahnart, die ihnen am beſten liegt. Da
die Kegler in Halle eine Sportſtätte beſitzen, in der
ſämtliche Bahnarten vorhanden ſind, verfügen ſie
über eine ſtattliche Anzahl. Männer, die ſämtliche
Bahnen kegeln und darauf mehr oder minder damit
vertraut ſind. Die halliſche Dreibahnenmannſchaft
iſt in an Deutſchland gefürchtet und um in dieſe
Mannſchaft zu kommen, meldeten über 20 Sporr-
kegler ihre Teilnahme an dem Ausſcheidungskaämpf
auf Dreibahnen.

Nachdem drei Vorkämpfe mit je 150 Kugeln in
die Vollen ſtattfanden, gehen am Sonntag
nachmittag 14 Mann in den Endkampf über
300 Kugeln hintereinander und zwar je 100 Kugeln
auf Bohle, Schere und Aſphalt. Zwiſchen dieſen
14 Keglern liegt ein Unterſchied von faſt 100 Holz.

Die Führung nach den Vorkämpfen ſicherte ſich,
wie ſo oft, Thuß, der alle Bahnarten überragend
beherrſcht und mit 2959 Holz eine ſehr gute
Leiſtung vollbrachte, die Einzelmeiſterſchaft ſollte
ihm ſicher ſein. 20 Holz zurück folgt Hamann,
weitere zwölf Holz zurück liegt Fricke. Nur drei
Holz hinter ihm liegt M. Rüprich, der dies
jährige Bohlenmeiſter. Mit einem Dutzend Holz
weniger folgt an 5. Stelle Börnec. J. Roſen-
bach I Holz hinter Thuß hat kaum noch Ausſicht
auf den Sieg, aber in der Mannſchaft wird er
einen guten Platz haben. Mit weiteren kurzen Ab
ſtänden folgen A. Gödeke, Voigt, Bienert, Franke
und Twele, die verzweifelt kämpfen werden. um
unter die erſten ſechs zu gelangen. Die reſtlichen
drei, Groß, E. Gödeke und W. Richter liegen ſchon
nen er zurück und werden wenig aufholen
önnen.

Am frühen Vormittag iſt die Endrunde der
Senioren auf Aſphalt. Als Sieger erwartet man
Steinkopf, der nach den Vorkämpfen an der
Spitze liegt.

Bill d Klubkompf
Merſeburger Billardvereinigung gegen

Halleſchen BillardClub

Morgen findet im Billardſaal des Halleſchen
BillardClubs ein Klubkampf der Merſeburger
Billardvereinigung gegen den Hoalleſchen
BillardClub ſtatt. Beide Vereine ſtellen je
15 Teilnehmer. welche in 5 Gruppen zu je drei
Mann eingeteilt ſind, ſo daß jeder drei Partien
zu ſpielen hat. Die Gruppen l und II ſpielen
auf 150 P. und die Gruppen III bis V auf
100 P. Es wird auf kleinem Billard mit
21 Zentimeter Eckenabſtrich geſpielt. Der
Klubkampf beſteht aus einem Hin und
Rückſpiel.

Die Merſeburger treten mit ihrer A und
B- Mannſchaft an, der die Hallenſer eine Kom
bination ihrer B-, C- und De Mannſchaft
gegenüberſtellen. Sie treten alſo ohne ihre
Spitzenſpieler an. um den Kampf aus
geglichener zu geſtalten.

Gau-Geräfemannschaftskampf
Mitte Württemberg am 2. April in Stuttgart

Der Gau-Gerätemannſchaftskampf zwiſchen
den Mannſchaften der Gaue Mitte und Wärt
temberg iſt nun endgültig abgeſchloſſen. Der
Kampf kommt in Stuttgart zur Durchführung.
und als Termin ſteht der 2. April feſt. Da
die drei Leunger Krötzſch, Müller und Kleine
ihre feſte Zuſage ſchon gegeben haben, wird
alſo unſer Mitte-Gau mit ſeiner ſtärkſten Ver
tretung nach Stuttgart fahren können Ueber
die Zuſammenſetzung der württembergiſchen
Mannſchaft iſt noch nichts bekannt.

Frauen im Boot
Terminkalender der Ruderinnen für 1939

Auf den für den 11., 18. und 25. Juni. 2.,
9. und 16. Juli für Berlin. Kaſſel, Dresden
und Herdecke, Hannover, Frankfurt am Main
und Lübeck und endlich in Leipzig (Meiſter
ſchaften) ausgeſchriebenen Regatten werden
auch die Frauen ihre Kunſt im Ruderboot
zeigen. Wettfahrtveranſtaltungen der Frauen
ſind weiterbin für Mühlheim-Ruhr (21. 5.),
Breslau, Elbing. Emden. Halle, Neuruppin
Würzburg (4. 6.), Trier (11. 6.), Bernburg,
Bremen, Danzig. Greifswald, Mannheim,
Wien (18. 6.), Deutſch Krone (25. 6.), Oppeln
(2. 7.), Eſſen, Königsberg. Paſſau (9.
Bamberg, Magdeburg (16. 7.), Schwerin,
Velden (23. 7.), Duisburg-Wedau und Neuſalz
(30. 7.) genehmigt worden. An Betätigungs
möglichkeiten im Ruderboot wird es dem
ſchwachen Geſchlecht alſo nicht mangeln!

leicht haben

Mitteldeutſche Rattonal Zeitung

Soler Spifze?Vier Hondbolſpunkispieſe in der Gouligo
Für den kommenden Sonntag ſind in der

mitteldeutſchen Handball-Gauliga vier Punkt-
ſpiele angeſetzt. Erhöhte Bedeutung kommt
dem Treffen in Weißenfels zu, in dem der
Gaumeiſter MSV Weißenfels ſich durch einen
Sieg über die Tſchft. Gera-Zwötzen an die
Spitze der Liga ſetzen kann, da der MSV
ſeermeurg mit 19:5 Punkten diesmal ſpiel
rei iſt.

Das Programm für den kommenden Sonn
tag: MSV Weißenfels Tſchft.Gera-Zwötzen, PSV Magdeburggegen TSVLeunga, Spgem. 98 Deſſau
gegen TC Staßfurt, Germ. JahnMagdeburg SCFermersleben.

MSV Weißenfels Tſchft, GeraZwötzen
Zur Zeit nimmt unſer Gaumeiſter MSV

Weißenfels in der Tabelle mit 18:0 Punkten
den zweiten Platz hinter dem MSV Naum-
burg mit 19:5 Punkten ein. Am Sonntag
haben die Weißenfelſer Soldaten nun Gelegen
heit, ſich an die Spitze zu ſetzen. Und das ſollte
ihnen auf eigenem Platz gegen die Tſchft. Gera
Zwötzen nicht allzu ſchwer fallen, kamen ſie
doch ſchon im Treffen der erſten Runde in
Gera mit 13:9 zu einem klaren Erfolg.

PSV Magdeburg TSV Leuna
Jn dem Magdeburger Treffen geht es nicht

ſo ſehr darum, die Frage nach dem Mitte
Meiſter zu klären, ſondern ſich einen achtbaren
Mittelplatz in der Rangordnung zu ſchaffen.
Die Magdeburger Poliziſten (8:8 Punkte)
ſtehen jetzt auf dem vierten Platz und der
TSV Leuna (7:13) auf dem ſechſten Platz. Die
Elf der Platzbeſitzer hat mit den Gäſten aus

der erſten Runde noch eine alte Rechnung zu
begleichen, mußten ſich doch die Poliziſten in
Leung mit 2:3 geſchlagen bekennen Der Platz
vorteil kann diesmal für die Elbeſtädter den
Ausſchlag geben.

Jn der Bezirksklaſſe iſt das Spiel HFC
Wacker PSV Halle abgeſetzt worden. Fol
gende Kämpfe finden nunmehr ſtatt:

VfL 96 Halle VfR Wörmlitz
TV Dieskau Boruſſig Halle
BSG Weiſe PSV Halle

Es iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen,
daß die führenden Mannſchaften in der Ta
belle VfL 96 Halle, PSV Halle und Boruſſia
Halle ſich auch am Sonntag behaupten werden.
Jeder andere Spielgausgang wäre auf jeden
Fall als Ueberraſchung zu buchen. Nach der
Papierform ſollten die Boruſſen gegen Dieskau
auf den ſtärkſten Widerſtand ſtoßen, an ihrem
Sieg iſt aber kaum zu zweifeln.

Erſte Kreisklaſſe Staffel A: TV Höhnſtedt gegen
VfL Helfta, Tbd. Eisleben MTV Hornburg.

Staſfel B: SV 98 TV Bruckdorf HTSV
gegen TV Diemitz. Reichsbahn-TSV Poſt-SV,
TV Kanenag LSVP Halle, KTV Giebichen
ſteiner TV.

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften): Vfe
Seeben TV Büſchdorf, TV Queis SGSiebel Flugzeugwerke, DTV Reideburg TV
Zwintſchöna TSV Reinsdorf TV Kröllwitz,
MTV Döllnitz TV Gutenberg.

Zweite Mannſchaften: KTV Giebichenſteiner
TV, ReichsbahnTSV TV Zwintſchöna BSG
Siebel Flugzeugwerke TV Nauendorf, VfL 96
Halle VfR Wörmlitz

m Pokol nd Meisferschoſf
Der Zwei ontenkampf im Johnkreis-Fußbol!

Obwohl die Meiſterſchaftskämpfe im Kreis
bisher faſt programmgemäß durchgeführt werden
konnten, macht ſich doch jetzt ſchon eine Terminnot
bemerkbar. Jeder zur Verfügung ſtehende Sonntag
muß ausgewertet werden, um die Meiſter recht
zeitig zu ermitteln. Jm April ſollen vorausſicht
lich bereits die Aufſtiegsſpiele beginnen.

Die am letzten Sonntag ausgefallenen Pokal
ſpiele ſind für Sonntag erneut angeſetzt worden,
denn am 22. d. M. ſteigt ſchon die zweite Vor
runde. Fünf Mannſchaften der erſten Kreisklaſſe
haben wieder gegen zweite Kreisklaſſe anzutreten.
Wenn es auch einige Mannſchaften nicht gerade

werden, ſich zu behaupten, ſo darf
man aber doch annehmen, daß die „Erſtklaſſigen“
den erſten Durchgang mit Erfolg beſtehen. Es
ſpielen:

Halle 1910 Tura Gröbers
VfR Reideburg Glückauf KanenaSchiepzig- Salzmünde SV Lettin
Kaynag Meuſchau
Spergau Beung.

Betrachtet man die Paarungen der zweiten
Kreisklaſſe, dann muß man zu dem Schluß kommen,
daß es gewagt iſt, der einen oder anderen Mann
ſchaft vorweg Siegesausſichten einzuräumen, weil
faſt überall gleichwertige Partner aufeinander
ſtoßen. Lediglich der VfR Wansleben, der ſchon im
Vorjahr eine beſondere Rolle in den Pokalſpielen
ſpielte, gilt gegen Fortung Zappendorf als ſicherer
Favorit. Es ſpielen:

Siebel Flugzeugwerke Rothenburg, Brach-
ſtedt SC Kröllwitz, Nehlitz Olympig Halle,
Wehlitz Eintracht Halle (Wiederholung des mit
3:3 verlaufenen Spieles), Holleben- Delitz
dorf, Zſcherben Teutſchenthal, Wansleben gegen
Fortung Zavpendorf, Bennſtedt Stedten.
Unterkreis Mansfeld: SV Eisleben Wimmel-
burg und Siersleben Gerbſtedt

Um die Meistferschaft
Sechs Mannſchaften der erſten Kreisklaſſe. die

ihre erſte Pokalſpielrunde erfolgreich überſtanden
haben, ſind in drei Spielen gepaart worden. Davon
ſind zwei für die Meiſterſchaft beſonders wichtig.
Luftwaffe Halle befindet ſich auf dem Vormarſch.
Es wird ſich aber erſt im Spiel gegen Favorit
draußen an der Luftnachrichtenſchule zeigen. ob die
Soldaten ſtark genug ſind, noch an die Führung
zu kommen.

Nicht minder wichtig iſt das Spiel zwiſchen
SV Neumark und Preußen Merſeburg für die
Tabellenführung. Das dritte Spiel dagegen hat
kaum Einfluß auf die Meiſterſchaft Es ſpielen:

Luftwaffe Halle Favorit Halle
SV Neumark Preußen Merſeburg
Bad Dürrenberg Braunsdorf.

Eis

Jn der zweiten Kreisklaſſe kommen neun Punkt-
ſpiele zur Durchführung. Auch dieſen Spielen
kommt jetzt eine erhöhte Bedeutung zu, weil es
jetzt ernſthaft um den Kampf um die Führung in
den einzelnen Abteilungen geht. Hier ſpielen:

Abteilung B. KTV Halle Reichsbahn
Abteilung D. VfL Löbejün Morl und SC
Könnern Alsleben. Abteilung E. Zöſchen
gegen Günthersdorf und Sportring Mücheln gegen
Wallendorf. Abteilung F: Lützen Goddula,
Altranſtädt Schladebach und Großlehna gegen
Tollwitz.

Untere Mannſchaften: 99 Merſeburg 2 gegen
VfL 96 2, Sportfreunde 2 SV 98 2, Wacker 2
gegen PSV Halle 1 (Freundſchaftsſpiel), VfL

Merſeburg 3 Sportfreunde Halle 3, Boruſſia 2
gegen Luftwaffe 2, 99 Merſeburg 3 SV 98 8,
Eintracht 2 VfR Reideburg 2, Gleſien 2 gegen
Flugzeugwerke 2. Brachſtedt 2 Wacker Halle 4,
Könnern 2 Alsleben 2, Lützen 2 Reichsbahn
Merſeburg 1, Tollwitz 2 Bad Dürrenberg A,
Neumark 2 Preußen Merſeburg 2, Flugzeug-
werke 2 Rothenburg 2.

Fuß uncdh Hanckbollspieſe der HI.

Bann 36 Halle ſetzt ſeine Fähnleinſpiele im
Handball um die Stammeiſterſchaften am
Sonntag mit folgenden Spielen fort: Fähnlein 13
gegen Fähnlein 2, Fähnlein 3 Fähnlein 12,
Fähnlein 7 Fähnlein 4, Fähnlein 24 Fähn-
lein 17, Fähnlein 22 Fähnlein 25, Fähnlein 32
gegen Fähnlein 28, Fähnlein 31 Fähnlein 35.

Fußball: wird nur im Bann 302 Merſe
burg geſpielt. und zwar in Staffel A: Preußen
Merſeburg 99 Merſeburg. VfL Merſeburg gegen
Zöſchen, Wallendorf Bad Dürrenberg. VfL
Merſeburg 2 Leunag Neumark Beuna,
Spergau Großlehna, Tollwitz Lützen Schlade
bach Altranſtädt und Braunsdorf Kayna.
Staffel B: Preußen Merſeburg 99 Merſeburg,
Kayna VfL Merſeburg. Leung Preußen
Merſeburg 2 und Neumark Braunsdorf.

Der auſtraliſche Tennisverband hat beſchloſſen,
auch in dieſem Jahr wieder in der Amerikazone
des Davispokals zu ſtarten. Da nach Lage der
Dinge Deutſchland als Sieger der Europazone zu
erwarten iſt. muß unſere Mannſchaft alſo erneut
den beſchwerlichen Weg nach USA unternehmen.

Der Schwediſche Eishockeyverband beſchloß, ſeine
Zuſage zur Teilnahme an der Welt- und Europa-
meiſterſchaft im Eishockey vom 3. bis 12. Februar
in Baſel und Zürich zurückzuziehen. Ein Grund
für die Abſage wurde nicht bekanntgegeben. An
ſcheinend glaubt man, keine ſchlagkräftige Mann
ſchaft auf die Beine ſtellen zu können.

Merseburger Hondbol!
Endlich einmal wieder ein Sonntag, an

dem ein vollſtändiger Spielplan zur
Abwicklung gelangt. Das heißt wenn nicht
die Platzverhältniſſe einen Strich durch die
Rechnung machen. Das bedeutendſte
Spiel findet zweifellos in der erſten Kreis
klaſſe ſtatt, wo die beiden ſtärkſten Meiſter
ſchaftsanwärter aufeinandertreffen,

ATV/1885 Merſeburg TVgg. Merſeburg.
Beide Mannſchaften werden ſich einen harten
und erbitterten Kampf liefern. Kann doch be
reits durch dieſes Spiel die Meiſterſchaft
entſchieden werden, denn ſieht die TVgg.,
dann ſollte ihr die Tabellenführung nicht mehr
zu entreißen ſein. Jm Vorſpiel gelang ihnen
ein verhältnismäßig glatter Sieg.

Reipiſch LSV Merſeburg. Es handelt
ſich hier um ein rückſtändiges Spiel der
erſten Serie. Wenn auch Reipiſch auf eigenem

Platz immer gefährlich iſt, glauben wir doch,
daß ſich die Soldaten hier die erſten Plus
punkte holen werden.

Kötſchen-Veung VfL Merſeburg. Beide
Mannſchaften ſind ſich ungefähr gleichartig und
belegen in ihrer Klaſſe gute Mittelplätze. Auch
diesmal erſcheint ein un entſchiedener Ausgang
am naheliegendſten,

MTV Merſehurg ATV Spergan. Wenn
Spergau auch durchaus in der Lage iſt, den
Merſeburgern eine ausgeolichene Partie zu
liefern. ſo ſollte es am Ende doch noch zu
einem knappen Siege des MTV kommen.

TV Lützen VfB Lauchſtädt. Der Neu
ling Lützen hat ſchon manchen ſchönen Sieg
errungen und ſollte auch diesmal in der Lage
ſein, beide Punkte zu erobern. Allerdings iſt
auch Lauchſtädt immer noch ein ſehr ſtarker
Gegner. ſo daß ſchon vollſter Einſatz er
forderlich iſt.

Nr. 13

Gotes Unentfschieclen

für Ecler
Nach vierteljähriger Ringpauſe beſtritt der

deutſche Weltergewichtsmeiſter Guſtav Eder
wieder ſeinen erſten Kampf. Daß er gleich den
italieniſchen Europameiſter Turiello als
Gegner annahm. bewies, daß der Kölner dur
eine große Leiſtung ſofort wieder An
ſchluß finden ſollte.

Nach einem hervorragend geführten
Kampf, in dem Eder durch ſeine größere
Schlagkraft ganz leichten Vorteil hatte, lautete
das einſtimmige Urteil auf unentſchieden, da
zum Sieg ein Vorſprung von fünf Punktep
benötigt worden wäre.

Von der erſten Runde an verſuchte Eder,
ſeinen Gegner durch die Wucht ſeiner genau
kommenden beidhändigen Körperhaken zu
ſchwächen. Vor allem wollte er dem Jtaliener
ſchon damit die Luft nehmen. Turiello hatte
vor der ſchweren Rechten des Deutſchen
Meiſters wenig Reſpekt, landete blitzſchnell aus
halber Diſtanz ſeine wuchtigen linken Haken
zum Kopf, um beidhändige Serien auf den
Körper folgen zu laſſen. Zum Schluß war der
Jtaliener ſchneller, auch landete er mehr, aber
ſeinen Schlägen fehlte die Wirkung und Ge
nauigkeit, mit der Eder ſeine Linke ſteif in
die Magengrube bohrte oder wuchtige kurze
rechte Haken zum Kopf feuerte.

Mit aller Verbiſſenheit kämpften zwei
Meiſter des Ringes um jeden Punkt. Zu einem
Punktſieg für Eder reichte es aber nicht, ob
wohl Turiello in der achten Runde wegen
mehrfachen zu tiefen Abduckens verwarnt wer
den mußte.

Bei den Rahmenkämpfen gab es im Mittel
gewicht zwiſchen dem Geraer Müller und dem
Schweizer Fred Flury ein Unentſchieden; im
Schwergewicht ſiegte Annibali (Jtalien) nach
Punkten über Jakob Schönrath und im Halb
ſchwergewicht ſchlug Arno Przybilski (Pots
dam) den Schweizer v. Bühren und Jean Kreiz
(Aachen) ſiegt nach Punkten über Mario
Caſade (Jtalien).

Englands Fußballänderkampf gegen
Jtalien findet am 13. Mai in Mailand ſtatt. An
ſchließend beſuchen die Engländer zum erſten Male
Jugoſlawien und Bukareſt, wo ſie am 20. in
Belgrad und am 24. in Bukareſt Länderkämpfe aus
tragen.

Der engliſche Amateurboxverband hat in dieſen
Tagen den Beſchluß gefaßt, die Europameiſter
ſchaften in Dublin, die in den Tagen vom 19. bis
22. April ſtattfinden, mit einer vollzähligen Kampf
ſtaffel zu beſchicken. Neben Deutſchland, Jtalien,
Polen und Jrland werden ſomit ſchon fünf

Nationen mit acht Boxern vertreten ſein. Jn dieſem
Zuſammenhang ſei. erwähnt, daß England bei den
letzten Europameiſterſchaften 1937 in Mailand nicht
vertreten war.

Keine FAl-Golcmecdaille 1938
Der Jnternationale Flugſport Verband

(FAJ) wird für 1938 ſeine Goldmedaille für
die beſte fliegeriſche Leiſtung nicht vergeben.
Unter den ſechs Anwärtern, zu denen auch
Prof. Focke-Wulf als Konſtrukteur des Hub
ſchraubers und der Condor- Maſchine gehörte,
blieben ſchließlich der Amerikaner Howard
Hughes mit ſeinem Weltflug und. der engliſche
Hauptmann Bennett mit dem Rekordflug im
Huckepack-Flugzeug über 9652 Kilometer übrig.
Eine dreimalige Umfrage ergab aber weder
für Hughes noch für Bennett eine Stimmen-
mehrheit, ſo daß die FAJ nun ganz auf die
Vergebung der Auszeichnung verzichtete.

Amtliche Bekonntmachunqgen
Fachamt Handball Kreis 7, Jahn

Betr. Abſetzung von Spielen: Nr. 65: TV Schafſtädt
gegen Preußen Merſeburg (Schiering, VfB Lauchſtädt)
wird am 15. 1. abgeſetzt. J. V. Coqui.

Sport Vereinsnochrichten
Aufnahmen in dieſer Rubrik nur gegen Bezahlung

laut Preisliſte

VfL Halle 96. Morgen, 14.30 Uhr, auf

unſerem Platze Handballer 1. Wörm
litz. Anſchließend gemütliches Beiſammen

ſein im Klubhaus.

Reichsbahn Turn und Sportverein. Sport
am Sonntag, dem 18. 1. 1939. Fußball: Reichs

bahn 1. KTV 14 Uhr (KTVPlatz).
Handball: Reichsbahn 1. Poſt 1., 14.80 Uhr
(Reichsbahnplatz) Reichsbahn 2. Zwint
ſchöna 2., 13 Uhr (Reichsbahnplatz).

HFC Watker. Spiele am Sonntag, 15. Januar, auf
unſerem Platz: 14 Uhr: 1. Mannſchaft gegen Hol zwei
I. Mannſchaft (Pflichtſpielk); 12.30 Uhr 2. Mannſchal
gegen Poligei 1. Mannſchaft (Geſellſchaftsſpiel) bi
12.390 Uhr: Jm Vereinsheim „Rheinland“ Kundfunk
gemeinſchaftsempfang „Feſtliche Tagung im Haus de
Deutſchen Sports“. Voranmeldung: Unſere Mit
gliederverſammlung findet am Sonnabend, 21. Januar,
im „Sankt Nikolaus“, 20.30 Uhr, ſtatt.

Spielvereinigung Giebjchenſtein-Sportbrüder 04, e. V.
Die für kommenden Sonntag angeſetzten Spiele gegen
Olympia fallen aus. Am Sonnabend, dem 14. 1., finde
in der „Reilsburg“ unſere Monatsverſammlung, r
bunden mit Dietabend, ſtatt, und erwarten wir reſtloſe
Erſcheinen aller Mitglieder. Vorher 19 30 Uhr Vorſtande
ſitzung. Hierſeköſt ſind auch die Einladungen und Vor
verkaufskarten für unſer am 4. Februar im „Mohr
ſtattfindendes Koſtümfeſt zu haben.

HSV „Favorit“. Unſere 1. Fußballmannſchaft in
am kommenden Sonnktag, 14 Uhr, gegen die Zuſtwalſe
auf Gegners Platz. Treffpunkt für Spieler, Mitgliede
und Anhänger unſeres Vereins 13.15 Uhr am Eingang
zu den Kaſernen, HermannGöringStraße,
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Arbeit und Wirtſchaft

Salzgitter und Fallersleben als Beispiel
1000 Verbraucher für ein Lebensmittelgeschäft Ein Bäcker braucht 1200 Kunden

In wenigen Jahren werden im Gebiet von
Salzgitter und der Volkswagenſtadt Fallers
leben über 300 000 Volksgenoſſen leben. Jhr
Lebensſchickſal iſt mit den VBetrieben der
„Reichswerke Hermann Göring“ und des
Volkswagenwerkes eng verbunden Die Werke
geben ihnen alle Arbeit und Brot, dem einen
als Arbeiter und Angeſtellten, dem anderen
als Einzelhändler und Handwerker und dem
Dritten als Mitglied der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Verwaltungen und Einrichkungen.

Der Aufbau dieſer Städte innerhalb
weniger Jahre, förmlich aus dem Nichts her
aus, bedarf nicht nur ſorgfältiger Vorherei
tung, er bedarf auch einer planmäßigen Durch
führung. Mit der Feſtlegung der Anzahl der
notwendigen Wohnungen und der Typen der
Häuſer, der Zahl der Schulen, der Größe derWeſer und Elektrizitätswerke, der Zahl und

dem Standort der HJ.Heime allein iſt es nicht
etan. Auch der Verbrauch der Einwohner

chaft der neuen Großſiedlungen an all den
Gegenſtänden des täglichen Bedarfs muß er
mittelt werden, damit genügend Einzelhändler
und Handwerker angeſiedelt werden können,
um Verſorgungsſchwierigkeiten von Anbeginn
an auszuſchalten. Um aber gleichzeitig eine
Zeberſetzung zu verhindern und Kapitalfehl-
Ieitungen zu vermeiden, wurde in Zuſammen
krbeit mit den zuſtändigen Planungsſtellen
vom Einzelhandel und vom Handwerk nach
eingehenden Unterſuchungen die Zahl der
Einzelhandelsgeſchäfte und Handwerker er
mittelt. Dabei wurde davon ausgegangen, daß
jedes Geſchäft und jede Werkſtakt ſeinem Jn
haber bei höchſter Arbeitsleiſtung ein aus
kömmliches Daſein bieten muß. Dies wird
dadurch erreicht, daß der Zuzug von Einzel
händlern und Handwerkern genau geregelt
wird. Für den Bereich des Handels hat der
Leiter der Reichsgruppe einen beſonderen Be

auftragten eingeſetzt, für das Handwerk iſt der

erſter Niederſachſen zutändig.

Die Anterſuchungen des Einzelhandels
haben ergeben, daß ein Lebensmittel-
geſchäft mindeſtens 1000 Verbraucher be
liefern muß, um ſeinem Jnhaber ein auskömm-
liches Daſein zu gewähren. Ein Textilwaren
geſchäft läßt ſich erſt bei etwa 4000 Ver
brauchern rentabel führen, eine Drogerie
braucht ebenſoviel Kunden. Für Genußmittel
geſchäfte, Zigarren und Schokolade, werden
800 Verbraucher je Geſchäft benötigt, und ein
Hut und Mützengeſchäft braucht gar 15 000 bis
18 000 Verbraucher zur Sicherſtellung ſeiner
wirtſchaftlichen Grundlage. An Hand dieſes
Schlüſſels wird die Zahl der notwendigen
Einzelhändler je Geſchäftszweig feſtgelegt. Aber
nicht nur die Zahl, ſondern auch den Standort
der Geſchäfte ſieht der Plan vor. Sie ſollen,
den Grundſätzen des Aufbaues der Siedlung
folgend, in eigenen Häuſern errichtet werden.
Dem kapitalſchwachen Einzelhändler werden
Kredite dafür zur Verfügung geſtellt, denn ent
ſcheidend für die Auswahl iſt die fachliche
Leiſtung des Kaufmanns und nicht ſeine
Kapitalkraft. Für die Belieferung des Einzel-
handels muß ein Großhandel erſt geſchaffen
werden. Nach den bisherigen Plänen ſollen
die Großhandelsfirmen des Bezirks zu einem
Unternehmen zuſammengeſchloſſen werden, das
dann gegenüber dem Einzelhandel eine gewiſſe
Monopolſtellung erhält. Das Verhältnis des
ſelbſtändigen Einzelhändlers zu dem Groß
handelsunternehmen wird einem Filialunter-
nehmen dann ſehr ähneln.

Auch das Handwerk hat ausgerechnet,
wieviel feſte Kunden zur Führung eines
Ladens oder einer Werkſtatt notwendig ſind.
Es hat ſich dabei ergeben, daß je ein Bäcker
und ein Fleiſcher 1200 Verbraucher benötigt,

um wirtſchaftlich arbeiten zu können, während
ein Roßſchlächter den Bedarf von 12 000 Ver
brauchern decken kann. Ein Kern ar
kommt mit 1500 Kunden, ein Damenſchneider
erſt mit 2000 Kunden aus. Der Friſeur braucht
eine Stammkundſchaft von 1500 Volksgenoſſen,
der Schuſter dagegen nur 1000. Je ein Uhr
macher und ein Glaſer werden erſt auf 10 000
Verbraucher zugelaſſen und ein Photograph
gar erſt auf 12 900. Dies bedeutet gegenüber
den bisherigen ſich im freien Wettbewerb ge
bildeten Verhältniszahlen, ebenſo wie beim
Einzelhandel, eine ganz weſentliche Erhöhung
der Verbraucherſchgft je Handwerksmeiſter. Jn
Magdeburg z. B. kommen ein Bäcker auf 511.
ein Fleiſcher auf 572, ein Herrenſchneider auf
587, ein Schuſter auf 477 und ein Friſeur auf
600 Verbraucher. Jeder Handwerker, der ſich
im Gebiet Salzgitter-Volkswagenſtadt Fallers
leben niederlaſſen will, erhält vom zuſtändigen
Landeshandwerksmeiſter einen Fragebogen,
deſſen Beantwortung dann über ſeine Zu
laſſung entſcheidet. s

Das Beiſpiel Salzgitter-Volkswagenſtadt
Fallersleben zeigt, daß durch die Planung jed
wede Ueberſetzung von Handel und Handwerk
ausgeſchloſſen iſt und daß die Handwerker und
Einzelhändler bei entſprechender Leiſtung eines
auskömmlichen Daſeins ſicher ſind. Sie er
halten zwar kein Monopol, aber doch eine
weitgehende Sicherung ihrer Exiſtenz. Darum
werden auch nur Volksgenoſſen mit höchſter
Leiſtungsfähigkeit und ſchon bewieſenem
Leiſtungswillen zugelaſſen werden. Dadurch
unterſcheiden ſie ſich weſentlich von ihren Be
rufskameraden in allen anderen Städten. Das
Beiſpiel ſoll aber überall Geltung erhalten,
ſo daß im Laufe der Jahre nicht nur in neuen
Siedlungen, ſondern auch in den beſtehenden
Städten und Dörfern durch eine entſprechende
Planung ein neuer Einzelhändler und Hand
werkertyp ſich bilden wird.

600000 Tonnen Oel aus deutscher Erde
Vierjahresplanforderung 1938 erfüllt

Die Kurve der deutſchen Erdölförderung
bewegt ſich ſteil nach oben. Nicht weniger als
600 000 Tonnen Oel wurden 1938 aus deutſchem
Boden gewonnen, wie die Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Hannover jetzt bekannt gibt,
in deren Bereich ſich der überwiegende Teil der
deutſchen Erdölerzeugung befindet, die Forde
rungen des Vierjahresplans ſind damit im
vergangenen Jahre erfüllt worden.

5,05 Millionen Tonnen betrug die geſamte
deutſche Erdölproduktion ſeit ihren Anufängen
1872 in Hannover bis einſchließlich September
1938. Von 1872 bis 1932, in 61 Jahren, wurden
insgeſamt 2,65 Millionen Tonnen gewonnen,
aber ſeit der Machtübernahme 1933 bis Sep-
tember letzten Jahres allein 2,4 Millionen. Jn
52 Jahren des Dritten Reiches iſt faſt ebenſo
viel Erdöl gefördert worden, wie in den
61 Jahren vorher. Die vorhandenen Produk-
tionsmöglichkeiten konnten dabei 1938 noch
nicht einmal voll ausgenutzt werden, da die
Raffinerien zur Zeit noch nicht ausreichen um
die gewonnenen Produkte weiter zu ver

arbeiten. Die Erdöl verarbeitenden Werke
müſſen daher vergrößert werden.

Jn bohrtechniſcher Hinſicht hat Deutſchland
in der Erdölerſchließung das Ziel des Vier-
jahresplanes bereits erreicht. Jm Zuge des
Reichsbohrprogramms wurden neun neue Oel
vorkommen aufgefunden. Schon auf dem
Reichspaxteitag 1938 in Nürnberg ſchilderte
der Beauftragte für den Vierjaghresplan,
Generalfeldmarſchall Göring die Fortſchritte
in der Gewinnung von deutſchem Erdöl. Viele
Quellen habe er droſſeln laſſen, ſo erklärte er.
Sie könnten zu gelegener Zeit in Betrieb ge
nommen werden.

Der Schwerpunkt der Erdölgewinnung lag
auch 1938 weiter im Oberbergamtsbezirk
Clausthal-Zellerfeld, auf den 98,1
v. H. der Förderung des Altreichs entfielen.
Das Hauptproduktionsgebiet iſt nach wie vor
das Oelrevier von Nienhagen-Obershagen--
Hänigſen, das „hannoverſche Kalifornien“, in
dem zahlreiche Bohrtürme emporragen. Sehr
befriedigend hat ſich aber auch der Anteil der
Erdölerzeugung im übrigen Reich entwickelt,
nicht nur in den ſchon früher bekannten Revie

Fünf Jahre übertreffen sechs Jahrzehnte
ren von Wietze-Steinförde und Oberg, ſon
dern auch in den neuentdeckten Gebieten.

Jm nationalſozialiſtiſchen Staat iſt auch der
Kampf gegen den in früheren Jahrzehnten ſo
häufigen Erdölſchwindel ſtraff und erfolgreich
durchgeführt worden. Gegen betrügeriſche
Machenſchaften bei der Gründung und Durch
führung von Erdölunternehmen wird ſcharf ein

eſchritten. Niemand kann einfach ſagen: „ErſtLlaſſtge Bohranteile zu verkaufen“, er muß

auch beweiſen, daß er das Kapital beſitzt, um
das Oel an die Oberfläche zu befördern. Der
Anteil der Geſellſchaften bürgerlichen Rechts,
die mit Hilfe des Anteilvertriebs ihr Kapital
zu ſchaffen ſuchen, hat überhaupt auf 0,77 v. H.
der Geſamtproduktion.

Die deutſche Erdölerzeugung iſt freilich
nicht im Stande, den deutſchen Bedarf über
wiegend oder gar ganz zu decken. Aber ſie iſt
zuſammen mit der Treibſtoffgewinnung aus
Kohle eine ſehr bedeutſame Möglichkeit ge
worden, um unſere Mineralölverſorgung aus
eigener Kraft zu verbeſſern. Das deutſche
Erdöl wird beſonders für die Erzeugung hoch
wertiger Schmieröle eingeſetzt, wofür es eine
ausgezeichnete Rohſtoffgrundlage bildet.

Chemikernachwuchs
in Gefahr

Jn der Janugrausgabe der Zeitſchrift Die
Chemiſche Jnduſtrie“ macht Dr. Claus Unge
witter auf den ernſten Zuſtand aufmerkſam, in
dem ſich der Chemikernachwuchs heute befindet.
Der Nachwuchs an Chemikern iſt mehr denn je
zu einer Lebensfrage für Deutſchland geworden.
Nicht nur die amtlichen und halbamtlichen
Stellen, ſondern auch die Jnduſtrie ſelbſt müſſen
erkennen, daß die Nachwuchsfrage der Chemiker
zu einer Exiſtenzfrage unſerer Wirtſchafts
freiheit und Wehrkraft geworden iſt. „Das

roblem der Sicherung des Chemikernach
wuchſes muß“, ſagt Ungewitter, „als ſtagts
politiſch vordringlichſte Aufgabe in ſeiner
ganzen Totalität aufgerollt und in der Praxis
ebenſo total gelöſt werden. „Der Kampf um
den jungen Chemiker ſetzt heute bereits ein,
bevor der Student überhaupt den Doktor ge
m hat. Das iſt außerordentlich ungeſund,
d Ausbildungszeit iſt ſchon verkürzt worden,
amit nur der dringendſte Bedarf in den

nächſten Jahren befriedigt werden kann.
Aber die Verkürg ung der Ausbildungs

Tr birgt Gefahren für die qualitative
a rbitdung des Chemikers, vor allem für ſein

iſſenſchaftliches Ausreifen in ſich. Genaue
e len darüber anzugeben, wieviel Chemiker
ihre Be ſind, iſt nicht möglich. Eine unge

r Vorſtellung vermittelt aber die durch die
r ragung in den Hochſchulen getroffene FeſtFelung daß gegenwärtig zur Befriedigung der

viel et Anforderungen etwa doppelt ſo
heut hemiker notwendig ſein würden, wie
konte von den Hochſchülen geſtellt werden
ren Um aus dem gegenwärtigen Engpaß
a utommen, ſtellt Ungewitter beſondere
e Argen auf, die vorab zu erfüllen ſind.

politiſg eit des Chemikers muß als ſtagats
der 5 wichtig erklärt und ſein Anſehen in

effentlichkeit geſtärkt werden. Bei der

gen gerdenerben wem für den Chemikerberuf

Der Arbeitseinsatz im Dezember
Die Arbeitslosenzahl im Altreich, Ostmark und Sudetenland
Wie das Reichsarbeitsminiſterium mitteilt,

wurden die Außenarbeiten durch den in der
weiten Hälfte des Dezember einſetzendenarfen Froſt zum größten Teil bewilligt. Die

Zahl der Arbeiter und Angeſtellten im Alt
reich, die in einem Beſchäftigungsverhältnis
ſtehen, hat ſich dadurch und durch die Be
endigung des Weihnachtsgeſchäftes um rund
eine Million auf 19,2 Millionen vermin-
dert. Die Abnahme iſt etwas größer als in
den vergangenen Jahren, in denen die Be
ſchäftigten im Dezember um 800 000 bis 900 000
abgenommen haben. Die bei Außenarbeiten,
insbeſondere bei Bauarbeiten, beſchäftigten
Arbeiter wurden im Laufe des letzten Jahres
vermehrt. Es wurden daher auch mehr Arbeiter
durch den Froſt betroffen. Die Zahl, der Be
ſchäftigten hätte ſich noch weiter vermindert,
wenn nicht, wie die Arbeitsämter berichten,
zahlreiche Betriebsführer das Beſchäftigungs
verhältnis mit ihren Gefolgſchaftsmitgliedern
fortgeſetzt hätten, obwohl vorübergehend keine
Arbeit geleiſtet werden konnte. Die Fort
ſetzung des Beſchäftigungsverhältniſſes wurde
dadurch erleichtört, daß die Arbeiter teils
Arbeitsentgelt für 36 Stunden in der Woche
nach der ſogenannten Schlechtwetterregelung,
teils die Weihnachtshilfe für Tiefbauarbeiter
erhalten konnten. Die übrigen Wirtſchafts
weige, deren Saiſon im Dezember zu Ende iſt,be weniger Arbeitskräfte entlaſſen, als in

den Jahren vorher.
Gegenüber der Abnahme der Beſchäftigung

um rund eine Million iſt die Zahl der bei den
Arbeitsämtern des Altreiches am Monatsende
gemeldeten Arbeitsloſen nur um 303 000
auf 456 000 geſtiegen. Gemeſſen an der Be
ſchäftigungsabnahme ſind dies rund 30 v. H.

egenüber 40 bis 60 v. H. in den vergangenen
Jahren. Daß dieſer Vomhundertſatz im Be

richtsmonat kleiner geworden iſt, hat ſeinen
Hauptgrund in dem Facharbeitermangel im
Baugewerbe und in anderen Mangelberufen.

Jn Oeſterreich hat die Zahl der
Arbeitsloſen um 37000 auf 150 000 zu
enommen. Auch hier iſt die Zunahme ver
ältnismäßig gering. Jm Sudetenlandbetrug die Juttahns 22 000 und die Zahl der

Arbeitsloſen Ende Dezember 218 000. Jm
Großdeutſchen Reich wurden demnach um die
Jahreswende insgeſamt 824000 Arbeitsloſe
von den Arbeitsämtern gezählt.

Mustervertrag für Vertreter
Viele Streitigkeiten zwiſchen Firmen und

Handelsvertretern ließen ſich ver
meiden, wenn die Vertragsſchließenden vor
oder bei Beginn der Gemeinſchaftsarbeit über
alle weſentlichen Punkte einen ſchriftlichen
Vertrag ſchließen würden.

Das Beſchreiten dieſes Weges hätte nicht
nur die Vermeidung vielen Aergers und
manchen Papierkrieges zur Folge, ſondern
würde auch zu einer nicht unbedeutenden Ent
laſtung der Gerichte führen. Das Fachamt „Der
Deutſche Handel in der Deutſchen Arbeits
front hat deshalb ſchon vor längerer Zeit ein
Vertragsmuſter für Handelsver-
treter Verträge herausgegeben. Zur
Unterſtützung dieſer auf eine geoxdnete Ver
tragsbeziehung hinzielende Maßnahme hat jetzt
das fachliche Schulungsblatt der DAF. „Der
reiſende Kaufmann“ in ſeiner Januar- Ausgabe
1939 das. erwähnte Vertragsmuſter zum Ab
druck gebracht. Das Vertragsmuſter ſteht ſo
wohl im Fachamt Der Deutſche Handel als
auch bei der Schriftleitung „Der reiſende Kauf
mann“ zur Verfügung.

Reichsausschuß
für Leistungssteigerung

Erſte Anordnung des Reichswirtſchaftsminiſters
für Herſtellung rationeller Wirtſchaftsordnung

Reichswirtſchaftsminiſter Funk hat auf
Grund der Bevollmächtigung des Beauftragten
ſür den Vierjahresplan, Generalfeldmarſchall
Göring, für Lenkung aller Maßnahmen der
Leiſtungsſteigerung eine Anordnung über die
Errichtung eines Reichsausſchuſſes für Leiſtungs
ſteigerung erlaſſen.

Der Reichsausſchuß iſt beratendes Organ
des Reichswirtſchaftsminiſters und ſteht unter
deſſen Aufſicht. Seine Aufgabe iſt es, allen
Stellen aus Staat, Partei und Wirtſchaft, die
an der Herſtellung und Durchführung einer
Wirtſchaftsplanung, der techniſchen Rationali
ſierung ſowie der Leiſtungsertüchtigung be
teiligt ſind, die organiſatoriſche Grundlage für
eine Gemeinſchaftsarbeit auf dieſen Gebieten
u geben. Er ſoll ferner die Erfahrungen der
raxis und die Ergebniſſe der Forſchung

ſammeln und auswertken. Jn den Reichsaus
ſchuß vereinigen ſich Vertreter aus Staat,
Partei und Wirtſchaft zu einer Gemeinſchafts
arbeit, die der freien e ne perg der unent
behtlichen Jnitiativkräfte und der Selbſtverant
wortung und der Selbſtverwaltung der
wirtſchaftlich ſchaffenden Menſchen ein weites
Tätigkeitsgebiet vorbehalten ſoll.

Wirtschaftliche Rundschau
Göring ernennt Generalbevollbemächtigten für
Energiewirtſchaft

Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Göring
hat als Beauftragter für den Vierjahresplan den
Leiter der Reichsgruppe Energie, Oberbürgermeiſter
Dillgardt, zum Generalbevollmächtigten für
die Energiewirtſchaft ernannt. Er ſoll alle Maß
nahmen ergreifen, die zur Steigerung der Energie-
erzeugung und zur Vereinheitlichung der Energie-
verteilung notwendig ſind.

Kleinwaſſerheizer als Schrittmacher e
Der Kleinwaſſerheizer war auch imJahre 1938 wieder Schrittmacher des Gasbadeofens

und Durchlaufautomaten. Nachdem ſein Abſatz im
Jahre 1937 auf 60 000 Stück zurückgegangen war,1936 wurden 100 000 Kleinwaſſerheizer Jerſauft, hat

er mit der zunehmenden Ausbreitung des Brauſe
bades auch ſeine Verkaufsziffern wieder erhöhen
können. Während der Aufſtieg des Abſatzes des
Kleinwaſſerheizers alſo unterbrochen wurde, hat ſich
der Abſatz an Gasbadeöfen und Gasautomaten
ſtändig erhöht. Jm Jahre 1932 wurden davon erſt
35 000 Stück verkauft. Zwei Jahre ſpäter waren es
ſchon 64 000 Stück und 1937 ſtellte ſich der Abſatz
auf 93 060 Stück. Für das Jahr 1938 wird mit
einem Abſatz von etwa 120 000 Stück gerechnet.

Unternehmungen
Zuckerraffinerie Magdeburg AG., Magdeburg

Jn der oHV. der Zuckerraffinerie Magdeburg
AG., Magdeburg, wurde die Tagesordnung ohne
Ausſprache erledigt. Der erzielte Gewinn ein
ſchließlich Vortrag beläuft ſich auf 235 318 (231 584)
Reichsmark; daraus werden wieder 8 v. H. Divi
dende verteilt; der Reſt von 55 318 (51 584) RM.
wird vorgetragen. Der Aufſichtsrat, der ſich bisher
aus acht Mitgliedern zuſammenſetzte, mußte laut
Geſetz neu gewählt werden. Es wurde beſchloſſen,
den Aufſichtsrat in ſeiner bisherigen Zuſammen
ſetzung beizubehalten; lediglich Landwirt Reinhold
Fehlhauer verzichtete auf eine Wiederwahl. Der
Aufſichtsrat zählt von nun an ſieben Mitglieder.

Marktberichte
Berliner Metallnotierungen

Elektrolytkupfer (100 Kilogramm) 68,50; Feinſilber
(1 Kilogramm) 37,00-40,00.

Terminmarkt. Kupfer: Januar bis Juni 68,0
nom. Brief, 58,50 Geld. Tendengz: ſtetig. Blei
Januar bis Juni 18,50 nom. Brief, 18,50 Geld. Tendenz
ſtetig. Zink: Januar bis Juni 17,25 nom. Brief,
17,25 Geld. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Rohzuckerpretſe nicht notiert.
Zuckerterminnotierungen in Magdeburg unverändert.

Tendenz: ruhig.
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker

Gemahl. Melis prompt per 10 Tage per Januar91,45--81,60. Tendeng: ruhig. Wetter; mild,
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ein (Freibriel! in letelitſertige Aue einer Elte
Vorausſetzung dafür, daß eine Ehe ihre

Aufgabe als biologiſche Keimzelle des Volkes
und ſittliche Gemeinſchaft erfüllen kann, iſt, daß
die Ehegatten in ehelicher Gemeinſchaft leben
und beide ihren Teil zur Geſtaltung der Ehe
beitragen. Dort, wo jeder ſeinen eigenen Weg
geht. wo Mann und Frau, lange getrennt
leben, weil keinerlei innere Bindüngen mehr
beſtehen, kann von einer ehelichen Gemeinſchaft
nicht mehr geſprochen werden. Jnsbeſondere
dann nicht, wenn die Ehegatten ſeit Jahren
oder gar Jahrzehnten getrennt leben.

Dies war unter der Herrſchaft des bis
herigen Eheſcheidungsrechts keine Seltenheit.
Ehegatten, die erkannt hatten, daß ſie in ihrem
tiefſten Jnnern ſo verſchieden ſind, daß ein
weiteres Zuſammenleben unmöglich ſchien, ver
einbarten des öfteren, ſich voneinander zu
trennen. Weil nach dem damals geltenden
Recht eine Scheidung nicht möglich war. denn
es lag kein Ehebruch oder ſonſtiger Scheidungs-
grund vor, konnten ſie nur auf dieſe Weiſe

voneinander loskommen“, wenn ſie keinen
Scheidungsgrund fingierten. Nicht ſelten kam
es auch dadurch zum Getrenntleben, daß der
eine Ehegatte wegen des Verhaltens des
anderen berechtigt geweſen wäre, auf Scheidung
zu klagen, jedoch davon keinen Gebrauch
machte Dieſer Teil war ſehr oft die Ehefrau,
die aus finanziellen Gründen etwa wegen
einer ſpäteren Witwenpenſton oder ihres Ehe
gattenerbrechtes es vorzog, ſich von ihrem
Ehemann zu trennen, anſtatt ſich ſcheiden zu
laſſen, was den Verluſt dieſer Anſprüche zur
Folge gehabt hätte. Mitunter ſpielten auch
wenig edle Motive eine Rolle; es ſollte z. B.
verhindert werden, daß der andere Ehegatte
nach der Scheidung eine neue Ehe ſchloß. Dieſer
war dann gezwungen, in „wilder Ehe zu
leben, wenn er von ſeinem neuen Partner
nicht ließ; ſeine Kinder wurden unehelich.

Dieſe Mißſtände werden durch das neue
Eheſcheidungsrecht beſeitigt. Es läßt jetzt eine
Scheidung der Ehe auch dann zu, wenn die
häusliche Gemeinſchaft der Ehegatten
ſeit drei Jahren aufgehoben iſt und
die Ehe ſo tiefgehend und unheilbar zerrüttet
iſt, daß die Wiederherſtellung einer Lebens
gemeinſchaft, wie ſie dem Weſen der Ehe ent
ſpricht nicht erwartet werden kann. Nach einer
reiflichen Ueberlegungsfriſt von drei Jahren
kann alſo eine ſolche für die Volksgemeinſchaft
wertloſe Ehe aufgelöſt werden. ohne daß ein
Verſchulden auf einer Seite vorzuliegen
braucht, wenn der inneren Entfremdung eine
jahrelange äußere Trennung folgte. Die
Scheidung kann jeder der Ehegatten begehren.
Dabei mußte jedoch verhindert werden, daß
ein Ehegatte, der ſchwer gegen die Ehe ver-
ſtoßen, vielleicht mehrmals die Ehe gebrochen
hat, vom anderen, der ſich nichts zuſchulden
kommen ließ. auf eine einfache Weiſe los
kommt. Deshalb wurde dieſem beklagten Ehe
gatten das Recht eingeräumt, der Scheidung
zu widerſprechen, wenn der Teil, der
die Scheidung begehrt, ganz oder überwiegend
ſchuld an der Zerrüttung der Ehe iſt. Der
Schuldige ſoll alſo im allgemeinen ſeine eigene
Verfehlung nicht dazu benutzen können, die
Ehe zu löſen und dem anderen Ehegatten und
den Kindern dadurch Nachteile zuzufügen.

Die Frage, ob eine Ehe weiter beſtehen ſoll
oder nicht, kann ſich jedoch nicht nur nach
Schuld oder Nichtſchuld und den Jntereſſen der
beiden Ehegatten richten. Für die Volks
gemeinſchaft ſind vielmehr dieſe Ehen völlig
wertlos, deren Aufrechterhaltung im Hinblick
auf das Weſen der Ehe und das geſamte Ver
halten beider Ehegatten ſittlich nicht gerecht
fertigt erſcheint. Liegt eine ſolche zerſtörte Ehe
vor, die ihres eigentlichen Sinnes, nämlich
Lebensgemeinſchaft zweier Menſchen und damit
Keimzelle des Volkes zu ſein, völlig beraubt
iſt, ſo iſt auch der Widerſpruch des beklagten
Ehegatten nicht zu beachten, ſondern die
Scheidung der Ehe hat zu erfolgen. Ob es ſich
um eine ſolche Ehe handelt, die in ihrem
innerſten Kern zerſtört iſt, oder ob noch die

Spieglein, Spieglein an der Wand

Möglichkeit beſteht, daß die Ehegatten wieder
zueinander finden, wird ſich insbeſondere aus
ihrem geſamten Verhalten in und außerhalb
des Prozeſſes ergeben. Das bedeutet, daß
ſowohl ein negatives und verſtändnisloſes
Verhalten eines Ehegatten, als auch ein auf
opferndes, verſtehendes und eheförderndes zu
beachten iſt. Während das erſte die Aufrecht
erhaltung der Ehe noch weniger rechtfertigt,
wird letzteres als eheerhaltend zu bewerten
ſein. Ob die Eheſcheidung wegen Auflöſung
der ehelichen Gemeinſchaft gerechtfertigt iſt,
richtet ſich demnach ſowohl nach dem objektiven
Geſichtspunkt, ob eine Ehe unheilbar zerrüttet
iſt und deshalb keinen Wert mehr für die
Volksgemeinſchaft hat, als auch danach, ob das
ſubjektive Geſamtverhalten der Ehegatten die
Aufrechterhaltung der Ehe wirklich ſittlich
rechtfertigt.

Wird die Ehe geſchieden, ſo kann der ſchuld
loſe Ehegatte, insbeſondere auch der, deſſen

frau und Familie

Widerſpruch gegen die Scheidung nicht beachtet

wurde, Antrag auf Schuldigerklä-
rung des anderen Teils ſtellen. Das hat zur
Folge, daß der ſchuldloſe Ehegatte im Beſitz
ſeines vollen geſetzlichen Unterhaltsanſpruchs
bleibt, wie er ihm zugeſtanden hätte, wenn er
auf Scheidung wegen Verſchuldens des anderen
geklagt hätte. Wurde aber die Ehe zerrüttet,
ohne daß einen Ehegatten die Schuld trifft,
oder ein Antrag auf Schuldigerklärung geſtellt
wurde, ſo ſteht dem beklagten Ehegatten nur
ein nach Billigkeit bemeſſener Anſpruch auf
Unterhalt zu. Dadurch, daß bei beiderſeitiger
Schuldloſigkeit derjenige, der die Scheidunbegehrt, unterhaltspflichtig wird, wird geh

vermieden, daß die neue Scheidungsmöglichkeit
mißbräuchlich ausgenützt wird. Vor allem wird
dadurch auch eine ſolche Eheſcheidung ver
mieden, die auf gegenſeitigem Einverſtänd-
nis der Ehegatten beruhend Ueberdruß und
nicht eine wirkliche Zerrüttung der Ehe zur
Urſache hat. Denn der Schutz von Ehe und
Familie fordert, daß eine Scheidungsmöglich
keit nur in den Fällen gegeben iſt, wo eine
Ehe für die Gemeinſchaft völlig wertlos ge
worden iſt. Jm übrigen iſt es Aufgabe der
Ehegatten, insbeſondere mit Rückſicht auf die
Kinder, eine rechte Ehe zu führen und gemein
ſam bemüht zu ſein, Trübungen und Störungen
des Ehelebens zu beſeitigen.

Dr. Elfriede Eggener.

Le Wolle ver
Die vom Reichsforſtmeiſter an die Oeffent

lichkeit gerichtete Mahnung, kein Holz mehr in
den Oefen und Herden zu verbrennen, geht in
erſter Linie die deutſchen Hausfrauen an. Nur
die wenigſten von ihnen wiſſen, daß heute faſt
die Hälfte alles in unſeren Wäldern geſchlage
nen Holzes verfeuert wird, ſo daß wir ge
zwungen ſind, den Bedarf unſerer Wirtſchaft
an Hölzern verſchiedener Art durch die Einfuhr
zu decken. Wird daher der Bedarf an Brenn
holz eingeſchränkt, ſo werde damit dem Bau
markt und der chemiſchen Jnduſtrie nennens-
werte Holzmengen freigegeben Allerdings ſoll
die Einſchränkung des Brennholzbedarfs nicht
dazu führen, daß andere wertvolleren Brenn
ſtoffe ſtatt deſſen verfeuert werden. Ein großer
Teil des Holzes, der als Bruchholz oder Ab
fallholz bezeichnet werden kann, läßt ſich nicht
in der Wirtſchaft verwerten, ſondern erfüllt als
Brennſtoff in Herd und Ofen am beſten ſeinen
Zweck. Wo aber Holz verfeuert wird, das als
Bauholz geeignet iſt oder für die Herſtellung
von Papier, Zellwolle oder Spiritus und Zucker
verwendet werden kann, bedeutet das eine un
verantwortliche Verſchwendung!

Die Gefahr einer Holzverſchwendung iſt in
letzter Zeit in ſofern größer als bisher ge
worden, als ſich eine Reihe von techniſchen Ver
fahren entwickelt haben, die aus ſcheinbar
minderwertigen oder gar wertloſen Hölzern
hochwertige Bauſtoffe erzeugen können. Dieſe
Holzverqütung“ hat zur Fertigung von Holz

faſerplatten geführt. die an die Stelle von
Sperrbolzvlatten treten. Auch iſt es gelungen,
Hartfaſerplatten zu erzeugen. die ſich für die
Herſtellung von Varkettfußböden eianen. Als
neueſten Erfolg kann die Holzinduſtrie die
Herſtellung von äußerſt widerſtandsfähigen
Holzplatten verbuchen, die an Stelle von ſtarken

Eichenlauben für die Fertigung von Waſch
bottichen, Waſchmaſchinen und Fäſſern Ver
wendung finden können. Benötigt wird zu
dieſem Zweck das minderwertige Buchenholz,
das für Bauzwecke nicht geeignet iſt und auch
einer chemiſchen Aufſchließung Widerſtand
leiſtet. Große Mengen des geringwertigen
Holzes wanderten bisher in die Oefen. Nach
den neuen Verfahren läßt es ſich aber ſo wie
es der Wald liefert, ſchälen und durch Hinzu
fügen von Kunſtharzen zu feſten waſſer- und
laugenfeſten Platten preſſen. Da allein die
Waſchgefäßinduſtrie jährlich wenigſtens 10 000
Raummeter beſten Eichenholzes für die Her
ſtellung von Bottichen benötigt, gewinnt das
für ſeine Zwecke beſtens geeignete vergütete
Holz an volks wirtſchaftlicher Bedeutung. Schon
dieſes Beiſpiel zeigt, wie überlegt Holz ver
braucht werden muß und daß ſeine Verbren-
nung nur als letzter Ausweg anzuſehen iſt.

Jm Zuſammenhang mit der Holzſparaktion
iſt vielfach die Meinung aufgekommen, als
dürfe nun auch zum Anheizen der „Oefen und
Herde“ kein Brennholz mehr verwendet wer
den. Gewiß wenn dazu Holz herangezogen
wird, das beſſere Zwecke erfüllen kann, iſt eine
Verfeuerung Verſchwendung. Aber andererſeits
liefert unſer Wald ſoviel Abfallholz, daß bei
einer richtigen Erfaſſung mehr als genügend
für das Anmachen von Feuer vorhanden iſt.
Es würde jedenfalls der Holzſparaktion wider
ſprechen. wenn dort, wo Zündholz zur Genüge
bereit geſtellt werden kann. andere Brennſtoffe,
die beſſer verwendet werden können. heran
gezogen würden. Jn dieſem Sinne ruft der
Rejchsforſtmeiſter alle Hausfrauen zur Mit
arbeit auf und gibt ihnen die Möglichkeit,
praktiſche Helfer am Gelingen des Vierjahres

planes zu werden. J. B.

Bitte etioas Tode
Ein warmes Abendeſſen zieht ſo mancher

einem kalten Abendbrot vor. Zumal jetzt im
Winter hat man abends Appetit auf etwas
Warmes. Dieſes warme Eſſen bedeutet natür
lich keineswegs einen Braten, den die Haus
frau höchſtens zu einer Geburtstagsfeier ge
nehmigen kann. Es gibt eine ſo große Zahl
von billigen warmen Speiſen, die gut munden,
daß es nur einiger Ueberlegung bedarf, um
hierfür einen abwechſlungsreichen Speiſezettel
aufzuſtellen. Man darf natürlich nicht einfach
das gewärmte Mittageſſen abends noch einmal
auf den Tiſch bringen, dafür ſind weder Mann
noch Kinder zu haben. Häufig genügt ſchon
eine kleine Aenderung der Zubereitung und

es erſcheint ein ganz anderes Gericht. Faſt alle
Gemüſe kann man zuſammen mit Kartoffeln in
einer Form überbacken, das gleiche kann man
mit Fiſch, Fleiſch oder Tunkenreſten machen.
Wir können aber auch etwas Fiſch dünſten
oder Räucherfiſch zuſammen mit Kartoffeln
überbacken Die Kartoffeln ſind wohl überhaupt
die dankbarſte Grundlage für gut bekömmliche
und wohlſchmeckende Abendgerichte. Kartoffel-
brei, Salzkartoffeln oder überbackene Kartoffeln
werden mit den verſchiedenſten Tunken, mit
Salat aus gekochtem oder rohem Gemüſe, mit
Fleiſch und Fiſchfüllungen oder auch als ſüße
Kartoffelſpeiſe angerichtet. Auch ein herzhaft
abgeſchmecktes Graupengemüſe oder eine warme
Sagoſpeiſe findet ſicher hin und wieder
Anklang.

Dort war doch eben der Vati? Jetzt hab' ich ihn Priwataufnahmen
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„Reich, Länder und Gemeinden müſſen im
neuen Deutſchland ihre geſamte Verwaltung

unter bevölkerungspolitiſchen Geſichtspunkten
nachprüfen und, ſoweit norwendig, neu geſtalten

Jch ſehe es als die größte Aufgabe und Pflicht
der Regierung der nationalen Revolution a
die Aufartung und Beſtandserhaltung unſeres

deutſchen Volkes im Herzen Europas zu ge
währleiſten.“

Reichsminister Dr. Frick.

&Aueli Steppaleclkeen
brauelien Pflege

Steppdecken findet man faſt in jedem Schlafe
zimmer. Sie können ſehr unpraktiſch ſein, wenn
man ſie nicht gut pflegt. Am häufigſten entſteht
an ihnen ein Schaden dadurch, daß Nähte
platzen oder ſich in den Steppnähten Schmutz
anſammelt, der ſich nur ſchwer wieder be
ſeitigen läßt.

Steppdecken ſind entweder mit Wolle oder
mit Daunen gefüllt und mit Kunſtſeide be
zogen. Jſt es nicht ſehr unvorſichtig, die Stepp
decke einfach über eine Stange zu hängen und
nach Leibeskräften auszuklopfen. Durch dieſe
Behandlung ſorgt die Hausfrau für ein vor
zeitiges Zerreißen des Kunſtſeidengewebes und
für ein Platzen der Nähte. Schaden richtet auch
der Staubſauger an, wenn man ihn über die
ſtraffgeſpannte Decke führt und gar die tieſe
liegenden Nähte damit reinigen will.

Wie reinigt man nun eine Steppdecke? Win
brauchen dazu vor allem eine flache Bürſte,
Ferner leiſtet ein Wolläppchen gute Dienſte
bei der Reinigung Flecke werden mit Benzin
behandelt. ſie dürfen jedoch nicht weggerieben
werden. Wichtig iſt ferner, daß die Steppdecke
an jedem Morgen gut ausgeſchüttelt wird, da
mit ſich erſt gar nicht viel Staub anſammeln
kann. Jn Abſtänden von zwei bis drei Jahren
laſſe man eine chemiſche Reinigung der Stepp
decke vornehmen.

Die Belang
per Fran äaelte

Krankenwäſche ſtellt
Bazillenherd dar. Die Leib und Bettwäſche
eines Kranken darf niemals mit der übrigen
Wäſche zuſammen gewaſchen werden. Je ernſter
die Krankheit iſt, um ſo ſorgfältiger muß die
Reinigung der Wäſche erfolgen. Am ächerſten
geht man, wenn man die Krankenwäſche als
bald nach der Benutzung in desinfizierendes
Waſſer einweicht. Auch durch ſorgfältige Rein
gung aller Waſchgeräte, die beim Waſchen ge
braucht werden, kann die Gefahr der Anſteckung
herabgeſetzt werden. Bei vielen Krankheiten
kommt es vor, daß bereits vor dem Offenbar
werden der Geſundheitsſtörung die Krankheits
keime vorhanden und auch im Schweiß und in
anderen Abſonderungen des Kranken anzu
treffen ſind. So ergibt ſich daher für die Haus
frau die Forderung, auch die Wäſche gründlich
zu waſchen, die der Kranke vor der Krankheit
getragen hat.

„Deutselie Bau
Das Januarheft der „Deutſchen Hauswirtſchaft“,

Verlag Berlin W 35, bringt einige weſentliche
Beiträge zu der wichtigen und häufig noch immer
unterſchätzten Rolle der Hauswirtſchaft innerhalb
der geſamten Volkswirtſchaft. Ausführlich werden
dieſe Zuſammenhänge zwiſchen dem kleinen Haus
halt der Familie und dem großen Haushalt des
Volkes von Jrmgard Berghaus behandelt. Der
praktiſchen beſten Haushaltführung dienen u. a. dige
Beratungsſtellen des Deutſchen Frauenwerkes.
Regina Frankenfeld berichtet über dieſe Einrichtung,
bei der ſich jede Hausfrau Rat und Hilfe holen
kann. Eine gute Vorbildung zur tüchtigen Haus
frau erhalten heute unſere Mädel in der zwei
jährigen haus wirtſchaftlichen Lehre, die zugleich die
Grundlage für die meiſten praktiſchen Frauenberufe
bildet. Recht umfangreich iſt wieder der Ex
nährungsteil mit ſeinem Wochenküchenzettel und
vielen guten und ſparſamen Rezepten.

Und er merkt es gar nicht

einen gefährlichen
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